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Erntedankfeſt.
Kommt herzu, laßt uns dem Herrn frohlocken und

jauchzen dem Gott unſeres Heils! Wird nicht an dieſem
Erntefeſt das Danken, Jauchzen und Frohlocken vielen Land
wirten bitter ſauer werden? Ein ſeltſamer Sommer, reich
erſt an Freude und Hoffnung, reich dann aber auch an Sorge
und Enttäuſchung, iſt dahin gegangen. Eine wahrhaft herr-
liche Ernte ſchien uns bevorzuſtehen. Als jedoch der Schnik-
ter ſein Werk eben beginnen wollte, ſetzte lange Regenzeit
ein und drückte an vielen Orten die Ernteausſichten immer
tiefer herab. Jn dieſen harten Wochen des Hangens, War-
tens und Verzichtens erfaßte die Bebauer der deutſchen Erde
von neuem die alte Wahrheit, daß an Gottes Segen alles
gelegen iſt. Der deutſche Landwirt wird ja fromm ſein
oder er wird nicht ſein. So klingt auch in den Bezirken,
wo dieſes ſo gar nicht nach menſchlicher Erwartung ver-
laufene Erntejahr mit dem Segen des Feldes kargte und
geizte, aus gläubigem Herzen: Danket dem Herrn, denn er
iſt freundlich! Mögen diejenigen großſtädtiſchen Kreiſe,
die mit überlegenem Lächeln auf die Frömmigkeit als etwas
Rückſtändiges und Reaktionäres herabblicken, ihre ganze
wirtſchaftliche Exiſtenz nur einmal wenige Jahre auf den
Ackerbau gründen, und die längſt vergeſſenen Gebete der
Kindheit werden in ihnen ſchnell wieder lebendig werden.
Denn, wird auch die beſte Ausſaat gewählt und das Feld
nach dem neueſten Ergebnis wiſſenſchaftlicher Forſchung be
ſtellt, ſo wächſt doch alles nur dünn und kümmerlich, wenn
nicht Gottes Sonne im Samenkorn Leben erweckt, Gottes
Regen die Saat befruchtet und ein weiſer Wechſel von
Sonne und Regen den Mangel an Näſſe oder Wärme ebenſo
fernhält wie den Ueberfluß. Der Bauer ſelbſt bedarf keiner
Belehrung über die Abhängigkeit ſeiner Berufsarbeit und
ihres Erfolges vom Herrn der Welt. Drum hütet er ſich
auch nach magerer Ernte vor Klage und Anklage, ſondern
dankt am Erntefeſt, daß Gottes Güte nicht Schlimmeres
beſtimmt hat. So iſt denn in dieſem Jahre, das manche
Hoffnung aufſprießen, ſie aber ſchließlich nicht reifen ließ,
am Erntedankfeſt das Herz der ländlichen Bevölkerung an
Dank und Bitte abermals auf des Pſalmiſten Wort ge
ſtimmt: „Das Land gibt ſein Gewächs; es ſegne uns Gott,
unſer Gott“.

Auf die völlige Rückgewinnung natürlicher Beziehun-
gen zwiſchen Stadt und Land muß es von nachhaltig nach-
teiliger Wirkung ſein, daß in den Großſtädten ein Geſchlecht
aufzuwachſen beginnt, welches mit den Reizen und Sorgen
des landwirtſchaftlichen Berufs niemals unmittelbare
Fühlung unterhalten hat. Wohl denken die vielen, die das
trügeriſche Großſtadtlicht der ländlichen Heimat entzog, juſt
am Erntedankfeſt ſehnend der Tage, da daheim im Dorf
fröhliche Schnitterzüge dem Arbeitgeber den Erntekranz
oder die Erntekrone darbrachten, feſtlich geſchmückte Häuſer
und Höfe ſo viel Dank und Freude bargen und Blumen-
kränze und Aehrengeflecht ſelbſt bis an das ſtille Gottes-
haus vordrangen; glückauf allen, die ſo wenigſtens über die
Brücke der Erinnerung zur Stimmung des echen Ernte-
dankfeſtes wandern können. Die andern aber ſollten ſchon
aus dem Umſtande, daß die Landeskirche das Erntedankfeſt
auch den größten Städten als beſonderen Feſttag vorſchreibt,
ihre Schlüſſe ziehen. Vielleicht weiß der eine und der
andere auch noch aus dem Schulunterricht, wie die alten
Griechen und Römer zu Ehren der Demeter und der Ceres
als der Göttin der Fruchtbarkeit große Volksfeſte ver
anſtalteten, und wie auch die alten Deutſchen vor dem Be
ginn der Ernte vereint die Hilfe der Götter anriefen und
ihnen die erſten Garben weihten. Erſt wenn in dieſer Art
die Geſamtheit des Volkes am Erntedankfeſt und ſeiner Be
deutung wieder geiſtigen und ſeeliſchen Anteil nimmt, erſt
dann ſind die Beziehungen zwiſchen Stadt und Land wieder
geſundet. Wenn das Geld im Kaſten klingt, verſchmäht wohl
auch der rückſichtsloſeſte großſtädtiſche Geſchäftsmann eine
artige Verneigung vor der Landwirtſchaft nicht. So haben
ja im vergangenen Juli ſelbſt Berliner Warenhausbeſitzer
dankend anerkannt, daß die damals noch ſehr günſtigen
Ernteausſichten ihren Geſchäftsumſatz erheblich vermehrten.
Nur ſchade, daß ſolche Stellen Liebe zur Landwirtſchaft nicht
auch bei ſchlechtem Ernteausfall empfinden. Jm Früh-
ſommer verſprach ſich auch der Berliner Baumarkt von guter
Ernte die gewünſchte Neubelebung. Welch Quell des
Segens aber würde jetzt vom Erntedankfeſt ausgehen, wenn
trotz der mancherlei unerfüllten Erntehoffnungen das
Denken und Danken des ganzen Volkes im Zeichen des
Erntekranzes ſtünde!

Das Leichenbegängnis im ruhigen Schwarzwalddörfchen
gemahnte in dieſen Tagen wieder an die Lehren des erſten
Abſchnitts der nachbismarckſchen Zeit, da das Kleid der neu
abzuſchließenden Handelsverträge dem großen Exporthandel
auf den Leib geſchnitten wurde, und der alte Goetheſche
Wink: Sieh', das Gute liegt ſo nah! ſchier unverſtanden
war. Heute wird die Bedeutung des inländiſchen Abſatz-
feldes wieder richtiger gewürdigt, auch Jnduſtriearbeiter
erbände erkennen die Agrarzölle neuerdings als unentbehr-
liche Notwendigkeit an, und ſelbſt der Bund, der die Steige-
rung der Ausfuhr allein noch als einen Hauptpunkt ſeines
Programimis anſieht, hat vor einigen Monaten durch ſeinen
Geſchäftsführer zugeben laſſen, welche Gefahren der deut-
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ſchen Exportinduſtrie durch die fortſchreitende Kultur der-
jenigen Länder erwachſen, die bisher nicht imſtande waren,
ihre Rohprodukte ſelbſt zu veredeln, dies aber in abſeh-
barer Zeit tun können. Jn der Tat wird der Kuchen des
Auslandsmarktes immer kleiner, die Zahl der nach ihm ver-
langenden Eſſer aber immer größer, und ſo ſteigt an Wert
und Wertſchätzung von ſelbſt das Brot des Jnlandsmarktes,
deſſen Menge ſeit der Rückkehr zur Bismarckſchen Wirt-
ſchaftspolitik bereits beträchtlich geſteigert wurde und deſſen
Vermehrungsfähigkeit erfreulicherweiſe noch lange nicht er-
ſchöpft iſt. Dieſe Einſchärfung der Landwirtſchaft als Ab
ſatzgebiet für ſeine Produkte ergibt ſich aber nicht allein für
den deutſchen Jnduſtriellen, ſondern die jetzt im Brennpunkt
der öffentlichen Erörterung ſtehende Frage der deutſchen
Fleiſchverſorgung zwingt auch den unvoreingenommenen
Verbraucher zu dem gleichen Standpunkte. Wenn unlängſt
ſelbſt ein freiſinniger Abgeordneter vor Hoffnungen auf
eine irgendwie nennenswerte Einfuhr von ausländiſchem
Fleiſch, das unſerm Gaumen zuſagen könnte, glaubte warnen
zu müſſen, ſo ergibt ſich auch unter dem Geſichtswinkel des
Fleiſchverzehrers der Zwang, den deutſchen Fleiſchbedarf
durch die inländiſche Viehzucht zu decken. So zeigt ſich denn
wiederum, daß das Erntedankfeſt ein Markſtein nicht nur
auf dem Wege des Landmanns iſt, ſondern alle Volksteile
ſollen an dieſem Tage denken und danken. Möge denn jetzt
abermals allerorten mher denn ein bloßer Hauch vom Geiſte
des in Dankbarkeit geprägten Wortes verſpürt werden Du
gibſt ihnen Speiſe zu ſeiner Zeit; du tuſt deine milde Hand
auf und erfüllſt alles, was lebet, mit Wohlgefallen.

Kaltes Blut.
Daß England nichts lieber ſehen würde, als wenn ſich

aus den Unruhen auf dem Balkan ein Krieg zwiſchen Ruß-
land und Oeſterreich und als Folge davon ein ſolcher der
Tripelentente gegen das verhaßte Deutſchland entſpinnen
würde, bedarf wohl keines Nachweiſes mehr. Aber daß man
deshalb zu ſo ſonderbaren Vorſchlägen kommen würde, wie
jetzt Londoner Blätter es tun, hätte man wohl kaum er-
wartet! Ein ſolches Blatt führt aus, daß Oeſterreich ja
an Ort und Stelle ſei mit einem Heer, das nur eine Be-
wegung zu machen habe, und alles Kriegsgeſchrei würde
verſtummen. Warum mache man Oeſterreich nicht
zum Gendarmen Europas? Man mache bekannt,
daß Oeſterreich als Mandatar Europas den erſten
Staat, der eine offene Kriegshandlung begeht, ent-
waffnen oder züchtigen wird, und alle Gefahr am Balkan
wäre vorbei!

Wie ſagt doch Wallenſtein?
„Wär der Gedanke nicht ſo verwünſcht geſcheidt,
Man waär verſucht, ihn herzlich dumm zu nennen.“

Denn man denke ſich nur Oeſterreich auf den Balkan
ziehend und einen der dortigen Staaten bekämpfend! Wel-
ches Geſchrei würde ſich da wohl in der ganzen Slavenwelt
erheben! Würde Rußland, das natürlich jeden Schritt
Oeſterreichs auf dem Balkan mit dem äußerſten Mißtrauen
verfolgen würde, ſich ihm entziehen können? Sicher nicht.
Jrgend ein Vorwand, das Vorgehen Oeſterreichs als über
den Rahmen ſeiner Aufgabe hinausgehend darzuſtellen,
würde ſich leicht finden und am wenigſten würde man in
England verlegen ſein, ihn zu finden. Dann wäre es wo-
möglich Rußlands Aufgabe, als Gendarm Europas gegen
Oeſterreich vorzugehen und der Weltkrieg, in dem Eng-
land im Trüben fiſchen könnte, wäre fertig, ein Mit-
glied des Dreibundes aber könnte als das
Karnickel hingeſtellt werden.

Nein, den Ereigniſſen auf dem Balkan gegenüber
empfiehlt ſich für uns, wie es auch unſere Diplomatie
äußerlich tut, vorſichtigſte Zurückhaltung.

Ganz töricht iſt es aber, wenn einzelne liberale Blätter
glauben, jetzt ihre Wut über Rußland als den angeblichen

Anſtifter aller Unruhe ausſchütten zu müſſen, wenn
es auch für diejenigen, die überwiegend Börſenintereſſen zu
vertreten haben, erklärlich ſcheint. Denn durch ein ſolches
Herziehen über Rußland wird nur England in die Hände
gearbeitet, das ſich über jede Zuſpitzung der Stimmung bei
unſerem öſtlichen Nachbarn gegen uns außerordentlich freut.

Daß Rußland auch aus den Balkanwirren ſeinen Vorteil
ſchöpfen will, iſt natürlich; aber ſeine Politik kreuzt die
unſere in dieſem Falle nicht, ſoweit die Lebensintereſſen
Oeſterreichs nicht verletzt werden. Deshalb haben
wir nicht das geringſte Jntereſſe daran,
ihm den freien Ausgang aus dem Schwarzen
nach dem Mittel ländiſchen Meere irgend-
wie zu erſchweren. Mag England das tun, wie es

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

1878 es getan hat. Aber wir wollen den Gedanken, daß
wir für England in dieſer Beziehung die Kaſtanien aus
dem Feuer holen wollen, weit von uns weiſen.

Selbſtverſtändlich ſchließt dieſer Standpunkt nicht aus,
daß wir die Dinge mit Aufmerkſamkeit verfolgen und für
alle Fälle unſer Pulver das bis jetzt ſich ja beſſer gezeigt
hat als das franzöſiſche trocken halten. Aber vorläufig
iſt für uns noch keine Gefahr. Unſere Diplomatie
hat uns und das müſſen wir anerkennen durch
die Schwierigkeiten, die der Krieg zwiſchen
Ztalien und der Türkei für unſere poli-
tiſche Stellungnahme bot, ganz gut hin-
durchgeleitet. Deshalb erſcheint es durchaus ange-
bracht, ihr ein gewiſſes Vertrauen entgegenzubringen. Es
iſt aber einer von den vielen Widerſprüchen, den man auf
der linken Seite findet, daß dieſelben Leute und Zeitungen,
die früher nicht genug über das „Laute“ und „Heraus-
fordernde“ unſerer Politik herziehen konnten, heute glau-
ben, ſie tadeln zu müſſen, weil ſie ſo ſtill arbeitet und wenig
hervortritt. Daß man mit dieſer Art der Tätigkeit die
beſten Erfolge erzielen kann, hat man doch gerade an König
Eduard VII. von England zur Genüge erkennen können.

Ohne irgendwie Beſchönigungsverſuche machen zu
wollen, glauben wir deshalb unſerer Diplomatie am meiſten
vertrauen zu können, wenn ſie in dieſen Tagen ruhig er-
ſcheint. Und deshalb bringen wir unſerem Reichskanzler
zu ſeinem Jagdausflug nach Linderhof ein kräftiges Weid-

mannsheil! H. K.Kriegsgeſchrei und Friedensſchalmei.

Jtalieniſch-türkiſche Friedensverhandlungen.
Wie uns mitgeteilt wird, haben die in Ouchy geführten

Verhandlungen zur Herbeiführung des Friedens zwiſchen
Jtalien und der Türkei in den letzten Tagen unzweifelhaft
Fortſchritte gemacht. Die Meldung, der türkiſche Miniſter
rat habe bereits die Annahme der letzten italieniſchen Vor
ſchläge beſchloſſen, ſcheint aber nicht vollſtändig zu ſein. Eine

Annahmeerklärung iſt allerdings in der Tat beſchloſſen
worden, jedoch nicht, ohne daß noch ein Vorbehalt hinzu-
gefügt wurde. Deshalb wird man auch kaum
damit rechnen können, daß die Unterzeich-
nung der Friedenspräliminarien un
mittelbar geſichert iſt. Allerdings aber
hat es den Anſchein, daß dieſe Unterzeich-
nung nichtmehrlangeaufſichwartenlaſſen
wird.

Die Balkanſtaaten und die Friedensbemühungen der
Mächte.

Nach einer offiziöſen franzöſiſchen Meldung wird in
der von Frankreich vorgeſchlagenen Note erklärt: 1. die,
Mächte mißbilligen die kriegeriſche Haltung der Balkan-
ſtaaten; 2. die Mächte werden keine Aenderung des terri-
torialen Status quo auf dem Balkan geſtatten; 3. die Mächte
werden die Verwirklichung der Reformen in Makedonien
ſelbſt in die Hand nehmen.

Der Pariſer „Matin“ bemerkt hierzu, England habe
ſeine Zuſtimmung zu dieſer Note noch nicht erteilt, was
ſehr bedauerlich ſei. Gegenüber anderslautenden Mel
dungen behauptet das Blatt, die Türkei habe be-
kanntgegeben, daß ſie die Jntervention
der Mächte behufs Verwirklichung der Re
formen zulaſſe.

Die Kriegsſtimmung
in den Balkanländern hält inzwiſchen noch immer an.
Auch in der Türkei ſelbſt iſt das Volk begeiſtert für den
Ausbruch des Krieges.

Die Diplomaten der Balkanländer erklären fortgeſetzt, daß
kein Schritt den Krieg verhindern könne. Sie würden alle
gleichzeitig Konſtantinopel verlaſſen. Sie wüßten aber noch
nicht, wann. Jn einer Verſammlung der Entente libérale
wurde eine Reſolution angenommen, welche die Regierung auf
fordert, den Vorſchlag einer Konferenz nicht anzunehmen,
ſondern den Krieg zu erklären. Die Reſolution wurde in die
Provinzen telegraphiert und auch dem Sultan und der Re
gierung vorgelegk.

Eine Verſammlung des jungtürkiſchen Komitees, an der
über 20 000 Perſonen teilnahmen, nahm eine Reſolution an, die
der Regierung Unterſtützung verſpricht, wenn ſie ihre Pflicht tue,

Die Orienteiſenbahn gibt bekannt, daß der Güterverkehr
auf den Linien Konſtantinopel Muſtapha-- Paſcha und Kon
ſtantinopel--Dedeagatſch eingeſtellt iſt.

Die Meldung, daß der Oberbefehl über die türkiſche Armee
an der ſerbiſchen Grenze Mahmud Schevket Paſcha übertragen
worden ſei, erweiſt ſich als-falſch.
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Reichs verteidigen werdet.

Während der Demonſtrationen in Konſtantinopel am
Donnerstag vor dem Palaſte äußerte der Sultan: Jch
bin zufrieden, den Patriotismus der Kinder des Vater-
Ilandes zu ſehen. Das Ottomanentum wird niemals ver-
nichtet werden. Gelegentlich des Empfanges der Miniſter
äußerte der Sultan: Jch hoffe, daß Jhr die Würde des

Jch habe das Vertrauen, daß
unſere Armee ihre Pflicht tun wird. Die Begeiſterung der
Muſelmanen für den Krieg iſt ſtändig im Wachſen be-
griffen,, Die Manifeſtanten ergehen ſich in feindſeligen
Kundgebungen, beſonders gegen Bulgarien und Griechen-
land. Die Preſſe führt eine überaus kriegeriſche Sprache.
„Tanin“ ſagt, man dürfe nicht einen Angriff Bulgariens
abwarten, ſondern müſſe Garantien dafür verlangen, daß
Bulgarien ruhig bleibe, widrigenfalls man die Grenze über-
ſchreiten müſſe.

Die Börſe und die Balkanfrage.
Die „Neue politiſche Korreſpondenz“ ſchreibt: Es iſt

befremdlich, daß die Börſe auf jede kriegeriſche Aktion mit
einer Art Deroute reagiert, mag auch zu einer ſolchen ſonſt
gar keine Veranlaſſung vorliegen. So war dies auch jüngſt
wieder bei den Mobilmachungen der Balkanſtaaten der Fall,
obwohl die Möglichkeit, daß Deutſchland in dieſe Wirrniſſe
außer durch ſeine loyale Raterteilung hineingezogen wird,
faſt ausgeſchloſſen erſcheint. Es iſt im Gegenteil ziemlich
wahrſcheinlich, daß Deutſchland aus der Eventualität eines
Balkankrieges früher oder ſpäter nicht unerhebliche wirt-
ſchaftliche Vorteile erhalten wird. Dieſe zeigen ſich jetzt be-
reits darin, daß Bulgarien bekanntlich für 35 Millionen
Mark Kriegsmaterial in Deutſchland beſtellt hat und, wie
zuverläſſig verlautet, hat andererſeits auch die Türkei für
30 Millionen Mark Kriegsmaterial bei den Deutſchen
Waffen-Fabriken, Akt.-Geſ., in Auftrag gegeben. Wenn die
Hauſſe-Ueberanſpannung an der Börſe durch die eingetrete-
nen Wirren etwas zum Stillſtand kommt, ſo iſt das an ſich
ja kein Unglück; alles aber, was darüber hinausgeht, iſt
übel angebrachte Kurzſichtigkeit. Nur die Ueberſpekulanten
mit ſchwachen Händen werden vielleicht in Zukunft etwas
vorſichtiger ſein und haben auch Grund dazu.

Jnzwiſchen kommt aus Königsberg die Nachricht vom
erſten Schneefall. Vermutlich wird auch der Balkanſchnee
nicht lange mehr auf ſich warten laſſen. Das wird zur Ab-
kühlung der dortigen heißen Köpfe nicht unweſentlich bei-
tragen.

Die „fünfte Waffe“.
Aus militäriſchen Kreiſen wird uns geſchrieben:
Jetzt vergeht wohl kaum ein Monat mehr, in dem nicht

in Paris, von irgend einem aktiven Offizier verfaßt, eine
neue Broſchüre herauskäme, in der ganz keck vom demnächſti-
gen Einbruch in Deutſchland geſprochen wird. Dinge, die
noch vor Jahresfriſt öffentlich nicht berührt werden
durften, wenn der Offizier nicht Strafverſetzung riskieren
wollte, werden mit einer Unbefangenheit erörtert, die
ſchon mehr als verblüffend iſt. Alle dieſe Kriegsphantaſien
aber ſtützen ſich faſt ausſchließlich auf. Hoffnungen, die die
Entwicklung der Fliegerei in den Franzoſen erweckt hat.

Jn den letzten Monaten hat man ſich in Deutſchland
bemüht, den Vorſprung, den die Franzoſen auf dieſem Ge-
biet unzweifelhaft haben, nach Möglichkeit einzuholen, und
mitunter verging wochenlang kein Tag, an dem nicht die
Meldung von der Ablieferung weiterer Militärflugzeuge
in Döberitz durch die Preſſe ging. Aber wir wiſſen ſehr
wohl, daß mit Flugzeugen keine Schlachten zu ſchlagen ſind,
wie ja auch die drahtloſe Telegraphie zur See keine kampf-
kräftigen Kreuzer erſetzt; die Franzoſen, die von ihren
„avions-torpilleurs“, von den bombenwerfenden Flug-
zeugen, eine Zertrümmerung Deutſchlands erwarten, täu-
ſchen ſich hier ebenſo ſehr wie 1870 über den Wert ihrer
Mitrailleuſen: beide machen ſehr viel Geräuſch und wenig
Schaden. Der Verlauf des tripolitaniſchen Krieges hat
jedenfalls gezeigt, daß das Flugzeug als Waffe ſelbſt dann
keine große Wirkung entfaltet, wenn der Gegner über keine
Luftfahrzeuge verfügt, man alſo recht ungeſtört iſt; und wie

(Nachdruck verboten.)

Die Blinden.
Skizze von Herbert Stegemann (Schlachtenſee).
„Morgen, ſagt der Profeſſor? Wirklich morgen? Schon

ſo früh, Schweſter fragte der junge Student, der nach
einer bisher glücklich überſtandenen Operation in der Klinik
des berühmten Profeſſors Gräfenberg, des tüchtigſten
Augenarztes der Hauptſtadt, mit verbundenen Augen dalag.
„Wirklich ſchon morgen?“ Seine bebenden Hände ſuchten
die der Schweſter, die ſie ihm tröſtend überließ.

Sie nickte leiſe und antwortete mit ihrer guten Stimme:
„Ja, Herr Jevers, morgen. Der Profeſſor meint, es hat
keine Gefahr mehr.“

Franz Jevers ſank mit einem Seufzer auf ſein Lager
zurück. Er wußte: die ſchwerſte Entſcheidung ſeines Lebens
ſtand ihm bevor, die größte Sehnſucht ſeiner Seele ſollte
verwirklicht werden: er ſollte das Licht ſehen, von dem er
in alle den dunklen Jahren ſeines Lebens er war als
Blinder geboren ſo viele herrliche Dinge gehört hatte:
dies balſamiſche Licht, das er nicht ſah, das aber um ihn
herumflutete in linden Wellen und das er ahnte und
fühlte mit der ganzen Kraft ſeines Herzens.

Aber er vermochte nicht, dem großen Augenblick der
Befreiung mit leichter Seele entgegenzujagen. Nicht
nur, daß er an dem Wunder zweifelte, das ihm die Kunſt
des Arztes in Ausſicht ſtellte: eine ungeheure Angſt lebte
in ihm vor einem ſchrecklichen, unfaßbaren Schickſal, das
ihn hinter der Pforte des Lichtes erwartete.

Franz Jevers war von jeher ein ſeltſamer Menſch ge
weſen. Die angeborene Blindheit hatte ſeine Sinne zu
einer noch größeren Schärfe und Feinheit entwickelt, als ſie
den meiſten Blinden ohnehin eigen iſt. Er hatte als Sohn
wohlhabender Eltern in großer Stille und Einſamkeit ge
lebt, und ſein ſeeliſches Leben hatte ſich auf wunderbare
und entlegene Wege verirrt. Er konnte ſtundenlang in dem
weltverlorenen alten Garten ſeines Elternhauſes vor ſich
hinträumen, und vor ſeinen blinden Augen gaukelten ganze

V

das Fleugzeug auf ein taktiſch nicht ganz ſattelfeſtes Offi
zierkorps als Aufklärungsorgan wirkt, hat man an
e ungeheuren Wirrwarr des engliſchen Manövers ge-
ehen.

Augenblicklich finden während der Berliner Flugwoche,
wohl nur, um das große Publikum durch eine Neuheit an
zulocken, Wurfwettbewerbe ſtatt, die in der ſicher nichts
weniger wie kriegsmäßigen Höhe von nur 50 Metern
vor ſich gehen und eine Attrappe von über 800 Quadrat-
metern Größe zum Ziel haben. Und trotzdem werfen faſt
alle Flieger vorbei! Daß dies aber kein Zufall iſt, hat erſt
kürzlich General Rohne, unſer hervorragendſter Balliſtiker,
in einem längeren Aufſatz überzeugend nachgewieſen; ſeiner
Meinung nach wäre ein anderes, beſſeres Ergebnis eines der
größten Weltwunder.

Jn den Wein der franzöſiſchen Hoffnungen, wie ſie
u. a. auch in der neuen Auflage von Major C. Aders
„Aviation militaire“ zum Ausdruck kommen, wird alſo
wohl noch viel Waſſer geſchüttet werden müſſen. Nicht die
Maſchine, ſondern der Mann iſt es, der die Schlachten ent-
ſcheidet, und am allerwenigſten iſt ein Aufklärungsmittel

das und nichts anderes ſind die Flugzeuge zu ſolcher
Entſcheidung in der Lage. Beſonders, wenn der Gegner
auch Flugzeuge hat, und wenn dieſe Luftpatrouillen ein-
ander gegenſeitig abtun. Das allerdings wird häufig genug
vorkommen, zumal da Ballonabwehrkanonen und andere
Schußwaffen, die vom Erdboden aus wirken, ſich als recht
machtlos erwieſen haben, und daher werden auch in die
deutſchen Flugzeuge Maſchinengewehre einmontiert, die vom
Fluggaſt, dem Beobachtungsoffizier vor dem Flugzeug-
führer in Tätigkeit geſetzt werden. Einen „Luftkrieg“ und
ein Maſſenſtürzen wird es alſo geben, aber nicht, wie man
urſprünglich annahm, einen Krieg aus der Vogelſchau auf
die Erde hinunter, einen Kampf der Luftfahrzeuge gegen

Objekte, oder er enttäuſcht,, wenn er verſucht
wird.

Jn Deutſchland wird in aller Stille weitergearbeitet.
Es iſt nicht einmal viel Aufhebens davon gemacht worden,
und wir veröffentlichen es hier als erſte, daß der verhält-
nismäßig kleine „M. 3“ im Kaiſermanöver regelmäßig eine
Eigengeſchwindigkeit von 19 Sekundenmetern entwickelt hat,
wie kein fremdes Luftſchiff dies nachmachen kann.

Deutſches Reich.
Der dritte Admiral der Aufklärungsſchiffe.

Gelegentlich des in dieſen Tagen ſich vollziehenden
Herbſtſtellenwechſels in der Marine wird der bisherige Kom-
mandant des Torpedoſchulſchiffes S. M. S. „Württemberg“,
Kapitän zur See Funke, die Geſchäfte als dritter Admiral
des Verbandes der Aufklärungsſchiffe übernehmen und wird
dem Kommodoreſtander, den er in dieſer Stellung bis zu
ſeiner demnächſt erfolgenden Beförderung zum Konter-
admiral zu führen hat, auf dem kleinen Kreuzer „Köln“
ſetzen. Die Stellung des dritten Admirals der Aufklärungs-
ſchiffe wird hiermit neu geſchaffen, nachdem bisher nur zwei
Admirale, nämlich der Befehlshaber und der zweite Ad-
miral, bei dieſem Verbande tätig waren, die beide ihre
Flaggen auf großen Kreuzern geſetzt haben. Das Anwachſen
des Verbandes der Aufklärungsſchiffe auf vier große und
ſieben kleine Kreuzer hat in erſter Linie die Schaffung dieſer
neuen Flaggoffizierſtellung erforderlich gemacht. Sodann
machen aber auch einzelne beſondere Aufgaben bezw.
Uebungen eine Trennung der leichteren Streitkräfte des
Verbandes von den Panzerkreuzern nötig. Die Leitung
oder beſſer Führung bei dieſen Gelegenheiten hatte bisher
der älteſte Kommandant. Solange es ſich nun nur um
wenige Schiffe handelte, konnte man mit dieſem Notbehelf
auskommen. Jetzt aber, wo es ſich bei gemeinſamen Ope-
rationen der kleinen Kreuzer um einen Verband von ſieben
Schiffen, alſo um einen Verband von nahezu Geſchwader-
ſtärke ein Geſchwader zählt acht Schiffe handelt, wurde
es unbedingt erforderlich, für dieſe Gelegenheiten einen be-
ſonderen Führer zu ſchaffen. Dieſem Erfordernis iſt mit
Schaffung der Stelle des dritten Admirals Rechnung ge-
tragen, indem gleichzeitig eine für einen Verband von elf
Schiffen ſehr wertvolle Führerreſerve geſchaffen iſt.

Zu den Beratungen der Waſſergeſetzkommiſſion.
Die Waſſergeſetzkommiſſion des preußiſchen Abgeord-

netenhauſes hat heute ihre Sitzungen beendigt. Die Vor-
legung des Berichtes erfolgt am 21. Oktober.

Farbenſymphonien von Licht vorüber, die er mit ſchmerz-
licherer und innigerer Jnbrunſt genoß, als es jemals ein
Sehender hätte tun können. Er erlernte die Blindenſchrift,
und die großen Wunder des menſchlichen Geiſtes taten ſich
ihm auf: die Weiſen aller Völker und Zeiten traten in den
ſtillen Kreis des einſamen jungen Menſchen, fein Geiſt
weitete ſich, ſeine Seele regte ihre Flügel und eine unend-
liche Sehnſucht nach großen und ſchönen Dingen erfüllte
ſein Herz.

Zu dieſer Zeit wurde das dem Hauſe ſeiner Eltern zu
nächſt liegende Landhaus von einer Witwe bezogen, deren
einzige Tochter gleich ihm blind war. Es bahnte ſich, wie
das kaum anders zu erwarten war, ſehr bald ein freund-
ſchaftlich-nachbarlicher Verkehr zwiſchen den beiden Familien
an. Maria, die Tochter, ein blondes junges Mädchen von
lieblicher Zartheit, war erſt vor wenigen Jahren erblindet.
Alle Verſuche der Aerzte, ihr Augenlicht zu erhalten, waren
vergeblich geweſen, und ſo hatte ſich die Mutter mit ihrem
Kinde, das in ſtiller klagloſer Anmut ſein ſchweres Schickſal
trug, in die Einſamkeit der kleinen Stadt zurückgezogen, wo
das Gras auf den Straßen wuchs und die alten grauen
Mauern der Gärten von Heckenroſen und Efeu überrankt
waren.

Zwiſchen Maria und Franz bildete ſich mit der Zeit ein
tieferes Verhältnis heraus. Allmählich freilich, ſehr allmäh-
lich, denn Franz war ein ſcheuer Menſch, und es war für
ein weibliches Weſen nicht leicht, in die Abgeſchloſſenheit
ſeines Herzens hineinzudringen. Aber Maria gelang es.
Sie war von allen Menſchen abgeſchnitten, und das war
ihr am liebſten, denn ſie war zu feinfühlig, um die abge-
ſtandenen Phraſen des Bedauerns und verlegener Schonung
zu ertragen, mit der man ihr zu begegnen pflegte. So
war in ihr eine große Leere, und Franz mit ſeinem über-
legenen, tiefen Geiſt und dem leidenſchaftlichen Schwunge
ſeiner Seele war ganz dazu angetan, ihr Jnneres auszu-
füllen. Er lehrte die neue Freundin die Schrift der
Blinden, er las ihr aus den großen Denkern und Dichtern
vor, und an manchen Sommerabenden, wenn die Kelche

Neue Hundertmarkſcheine.
Wie bekannt, hat der Reichsbankpräſident auf die aus

den Kreiſen der Handelsvertretungen geltend gemachten Be
denken wegen des Formats der neuen Hundertmarkſcheine
ſeine Geneigtheit bekundet, in eine eingehende Prüfung der
hier angeregten Frage einzutreten. Dieſe Erwägungen ſind,
wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ mitteilt, im Gange
und erſtrecken ſich naturgemäß auf die Würdigung aller hier-
bei in Betracht zu ziehenden Geſichtspunkte. Es iſt deshalb
naheliegend, daß nicht ſchon in nächſter Zeit die Herſtellung
eines neuen Typs von Hundermarkſcheinen erfolgen wird.
Abſchließende Verhandlungen können erſt erwartet werden,
wenn auch nach der techn iſſchen Seite hin alle Erforder-
niſſe einwandfrei geſichert ſind. Es läßt ſich alſo ein be-
ſtimmter Zeitpunkt für die Ausgabe neuer Hundertmark-
noten noch nicht angeben, wenn auch die Verhandlungen nach
Möglichkeit gefördert werden.
Angeſtelltenverſicherung und geſetzwidrige Beeinfluſſung.

Wie bereits gemeldet wird, hat die Zeitzer Eiſen
gießerei und Maſchinenbau-Aktiengeſell-
ſchaft zwei ihrer techniſchen Angeſtellten, die ſich für die
Wahl der Vertrauensmänner zur Angeſtelltenverſicherung
auf eine Vorſchlagsliſte hatten ſetzen laſſen, aufgefordert,
die ſofortige Streichung ihrer Namen zu veranlaſſen,
da ſie andernfalls entlaſſen würden. Derartige Verſuche,
die Verſicherten in der Uebernahme oder Ausübung eines
Ehrenamtes in der Angeſtelltenverſicherung zu beſchränken
und ſo die Durchführung des Geſetzes zu erſchweren, ſind
bekanntlich in S 345 des Verſicherungsgeſeßes ausdrück-
lich verboten und nach S 346 mit Geldſtrafe eventl.
Haſt bedroht. Die vorgeſehene Strafe ſcheint, nach dem
Verhalten der obigen Firma zu urteilen, für die beabſich-
tigte Wirkung zu gering zu ſein. Denn es kann leider
keinem Zweifel unterliegen, daß die Zeitzer Eiſengießerei
ſich der Ungeſetzlichkeit ihres Vorgehens völlig bewußt ge
weſen iſt, da ſie den beiden Angeſtellten ebenfalls unter
Androhung der Entlaſſung auch verboten hat, etwas von
dem Falle in die Oeffentlichkeit zu bringen.

Religiöſe Blasphemie.

Das von dem als Beiblatt des Berliner Tage-
blatt s“ herausgegebene ſogenannte Witzblatt „Ulk“
bringt in ſeiner neueſten Nummer vom 4. Oktober unter
der Spitzmarke „Das europäiſche Evangelium“ ein Titel-
bild mit drei widerlichen Phantaſiegeſtalten, welche den
Frieden, die Freundſchaft und die Angſt darſtellen ſollen,
und darunter als Text: „Nun aber bleibet Friede, Freund-
ſchaft und Angſt, dieſe drei, aber die Angſt iſt die größeſte
unter ihnen (nach Korinther 13, 13).“

Daß dieſes demokratiſche Blatt mit ſeinem neueſten
Pamphlet, wie ſchon öfter, ſeinen Leſern ſo etwas zu bieten
wagt, iſt an ſich ſchon empörend; aber viel beſchämender
wirkt das Bewußtſein, daß ſich die chriſtlichen Leſer dieſes
Blattes, ſoweit ſie chriſtlich ſind, ſolch eine Verhöhnung ihrer
religiöſen Gefühle gefallen laſſen. Das wäre z. B. in Eng-
land ganz unmöglich. Der Evangeliſche Preßverband für
Deutſchland richtet daher an alle diejenigen unter den Leſern
des „Berliner Tageblatts“, welche in dieſer Art von „Witz“
mit Recht eine empörende Herausforderung ſehen, die ent
ſchiedene Bitte, dem „Berliner Tageblatt“ eine unmißver-
ſtändliche Antwort zu geben, indem ſie die einzige ihrer
würdige Konſequenz ziehen.

Aus dem diplomatiſchen Dienſt. Der bisherige Bot-
ſchaftsrat in Konſtantinopel, Dr. jur. von
Miquel, iſt zum diplomatiſchen Agenten und General-
konſul für Egypten in Kairo ernannt worden.

Aus dem Berliner Magiſtrat. Der Magiſtrat in Berlin hat
am geſtrigen Freitag zugleich namens der Vorortgemeinden
größere Fleiſchlieferungen in Rußland in Auf-
trag gegeben, welche vorausſichtlich in der nächſten Woche
beginnen werden. Es handelt ſich um friſches Schweine- und
Rindfleiſch. Der Magiſtrat hat ſich ferner in ſeiner Freitags-
ſitzung grundſätzlich dahin ſchlüſſig gemacht, die Stelle eines
Stadtmedizinalrats als beſoldeten Mitglieds des
Magiſtrats zu ſchaffen.

Der Landtagsabgeordnete als Streikpoſtenſteher. Das
Landgericht Plauen hat die Berufung des Landtagsabge-
ordneten Johann Max Winkler aus Prießnitz bei
Dresden, der wegen Streikpoſtenſtehens vom Schöffengericht
zu 20 Mark Geldſtrafe verurteilt worden war, koſten-
pflichtig abgewieſen.

der Blumen ſich öffneten und die ſchweigenden Lüfte mit
berauſchendem Duft erfüllten, löſten ſich die Seelen der
beiden jungen Leute, die dicht nebeneinander auf der Raſen-
bank unter der ſchwarzſchattenden Kaſtanie des Jeverſchen
Gartens ſaßen, in der Harmonie des Weltalls und in dem
leiſen Gefühl auf, das wir Menſchen Liebe nennen.

Aber Maria liebte Franz nicht ſo, wie er ſie. Wohl
bewunderte ſie ſeinen Geiſt, der ſie aus der Dunkelheit
emportrug, wohl empfand ſie ſeine Nähe als die des ein-
zigen Freundes, den ſie auf der Welt hatte, wohltuend und
beruhigend aber ſie kannte ſein Antlitz nicht, und ihre
Sinne entbehrten jener wunderbaren Feinfühligkeit des ge-
borenen Blinden, der ſich durch eine leiſe Berührung mit
der Hand, durch den Duft des Haares und dureh ein ſelt-
ſames inneres Sehvermögen ein lebendes Bild der Men
ſchen um ihn zu ſchaffen vermag. Franz, der Blinde, ſah
Maria mit offenen Augen, er ſah ihr reiches Blondhaar, das
ſie zum Kranze gewunden um den zierlichen Kopf trug, er
ſah ihren feinen Mund, der ſo lieblich lächeln und ſo ſchmerz
lich zucken konnte, er fühlte jede Regung, die die Seele des
jungen Mädchens durchzitterte.

Es war gerade damals in die kleine Stadt die Kunde
von einer neuen Operation gedrungen, durch die Profeſſor
Gräfenberg in hoffnungsloſen Fällen von Erblindung
Wunder gewirkt hatte, und beide Familien hatten nicht
gezögert, ihre Kinder zur Vornahme der Operation in die
Hauptſtadt zu bringen. Nach kurzer Unterſuchung hatte
ſich der Profeſſor bei beiden Patienten für die Operation
entſchieden und dieſe unverzüglich vorgenommen, nachdem er
zuvor die beiden Mütter, die ihre Kinder begleiteten, aus
der Klinik ins Hotel verwieſen hatte, wo ſie den weiteren
Verlauf der Dinge abzuwarten hatten.

Nun lagen Franz und Maria, weit voneinander ge
trennt, mit verbundenen Augen und harrten des Taäges, an
dem die Binde von ihren Augen fallen ſollte. Maria tat
es mit ſtiller Freudigkeit. Sie war eine heitere, gelaſſene
Natur, und die väterliche Güte des Profeſſors hatte ihr ein
grenzenloſes Vertrauen eingeflößt: ſie glaubte ſeinen er
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Ausland.
Vor der Präſidentenwahl in Nordamerika

Rooſevelt ſtellte in Waſhington vor der Senats-
kommiſſion, die mit der Unterſuchung der Frage der für den
Wahlfeldzug geleiſteten Beiträge betraut iſt, in Abrede, daß er
Korporationen oder irgend welche Finanziers erſucht habe, zu
einem Wahlfeldzugfonds beizuſteuern. Rooſevelt gab als zue Zeugnis folgende Erklärung ab: Jch habe

niemanden gebeten, einen Beitrag zum Wahlfonds zu leiſten, als
ich zum Präſidenten der Vereinigten Staaten gewählt wurde.
Jch erkläre wiederholt, daß mir die Zuſicherung gegeben worden
iſt, daß keinerlei Verſprechungen als Entgelt für einen Wahl
beitrag geleiſtet worden iſt. Während ich Präſident war, hat nie-
mand, der eine maßgebende Stellung einnahm, auf Grund
irgend welcher Geldbeiträge, die der Betreffende gemacht oder
vorenthalten hat, mich gebeten, in irgend einer Angelegenheit
zu handeln oder von irgend einer Handlungsweiſe abzuſehen.
Meine Herren! Kann ich mich noch umfaſſender ausdrücken
Auf weiteres Befragen bekundete Rooſevelt, er habe niemals von
dem 150 000 Dollars-Beitrage Pierpont Morgans oder dem
100 000 Dollar-Beitrage Goulds etwas gehört.

Die ſpaniſchen Kammern ſind zum 14. Oktober einberufen
worden; ſie werden ſich zunächſt mit dem Ausſtand der Eiſen
bahnangeſtellten beſchäftigen.

Die Luftſchiffahrt.
Die Berliner Herbſtflugwoche.

Am 6. Tage (Freitag) der Berliner Herbſtflugwoche herrſchte
windiges, aber ſonſt ſchönes Wetter. Sehr bemerkt wurde ein
Flug des Profeſſors Reißner, der außer Konkurrenz auf
einer neuen, von ihm erfundenen Flugmaſchine ſtartete. Pro
feſſor Reißner überflog den Platz mehrere Male in einem ſchönen,
ſicheren Fluge, ohne jedoch größere Höhen zu erreichen. Jn den
Flugkonkurrenzen erreichten bei dem Start um den kürzeſten
Anlauf Lindpaintner auf einem Argus-Zweidecker 72,4
Meter und Stöffler 88,4 Meter.

Hirth fliegt nach Paris
Aus Gardelegen, 4. Oktober, wird gemeldet: Heute

morgen 11 Uhr 8 Min. überflog ein Eindecker unſere Stadt. Er
kam in der Richtung aus Berlin und flog über das Salzwedeler
Tor weiter nach Hannover. Es handelt ſich dabei augenſchein-
lich um den Oberingenieur Hirth, der ſich an dem Preisfliegen
Berlin--Paris beteiligen wird.

Tödlicher Fliegerſturz.
Der Flieger Birkmayer, der Freitag morgen auf der

Vahrenwalder Heide mit einem Eindecker Flüge unternommen
hatte, ſtürzte in einer Kurve aus einer Höhe von 15 Metern
infolge Verſagens des Motors ab. Er wurde am Hinterkopfe
ſchwer verletzt und ſtarb bald nach ſeiner Einlieferung im
Krankenhauſe zu Hannover.

Vermiſchtes.
ngec. Von den Höfen. König Nikolaus I. von Monte-

negro wird am Dienstag, den 8. Oktober, 71 Jahre alt.
Prinzeſſin Marie Gabriele von Bayern, Gemahlin des
Prinzen Rupprecht und geborene Herzogin in Bayern, feiert am
Mittwoch ihren 39. Geburtstag. Sie wurde am 9. Oktober 1878
in Tegernſee als jüngſte Tochter des 1909 verſtorbenen Herzogs
Karl Theodor in Bayern aus deſſen zweiter Ehe mit der Prin
zeſſin Maria Joſepha von Braganza geboren und iſt eine jüngere
Schweſter der Königin Eliſabeth der Belgier.

Furchtbares Unglück auf dem Bahnhofe in Alicante. Die
Maſchine eines Güterzuges fuhr die Schutzpuffer um, ſtieß gegen
die Mauer, die einſtürzte, und drang in die Halle des Bahnhofes.
Hierbei wurden neun Perſonen getötet, 22 ſchwer und
etwa 100 leicht verletzt. Die Lokomotive mußte mit Ketten hoch-
gehoben werden, um die unter ihr liegenden Leichen bergen zu
können. Man glaubt, daß das Unglück darauf zurückzuführen
iſt, daß die Strecke vor dem Bahnhof ſehr abſchüſſig iſt und daß
die Bremſen die erlangte Geſchwindigkeit nicht zu mindern ver
mochten.

Der Eiſenbahnerſtreik in Katalonien. An den Bahnhöfen in
Katalonien wird durch Maueranſchlag mitgeteilt, daß der Eiſen-
bahnvperkehr auf den Linien des ſüdſpaniſchen Eiſenbahnnetzes in-
folge der Ausdehnung des Ausſtandes unterbrochen iſt. Jm Be
zirk Nordbarcelona wird der Ausſtand am 6. d. M. begonnen.

Jn der Ferne geſtorben. Der Bankier Friedrich Thor wart
aus Frankfurt a. M., der in NewYork an dem inter-
nationalen Handelskammerkongreß teilnahm und erkrankte, iſt
dort geſtorben. 4 u 43 e L b 4 r r h m i 7
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ſ Beendeter Streik. Aus Albi wird gemeldet, daß der Ver
waltungsrat der Arbeiter-Genoſſenſchafts-Bläſerei den Vorſchlag
der Ausſtändigen betr. neue Unterhandlungen angenommen hat.
Der von dem allgemeinen Arbeiterſyndikat entſandte Direktor
Spinetta, der durch ſeine Anordnungen den Streik hervor-
gerufen hat, wird vorübergehend ſeinen Poſten verlaſſen. Die
Arbeit ſoll Montag wieder aufgenommen werden.

Brandſtiftung und Raub. Die Berliner Kriminalpolizei
verhaftete in Lichterfelde den Bäcker Pieper, der geſtändig
iſt, am 13. und 14. September in ſeiner Heimatſtadt Alt-
Ruppin Brandſtiftungen vorgenommen und während des
letzten Brandes in der Wohnung des Oberführers der Feuer-
wehr, des Sparkaſſenrendanten, unter Bedrohung der Gattin des
Rendanten mit einem Revolver einen Raub verſucht zu haben.

Frecher Raub auf der Straße. Am Freitag vormittag wurde
in der Bayerſtraße zu München einer Maſchinenſchreiberin ein
in einem Briefumſchlag befindlicher Betrag von 620 Mark von
einem unbekannten Mann entriſſen. Der Täter iſt entkommen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Manne. Eingetroffen: S. M. S. „Geier“

am 2. Oktober in Corfu. S. M. S. „Vineta“ am 83. Oktober in
Corfu. S. M. S. „Viktoriag Louiſe“ am 3. Oktober in Newport
of Rhode-Jsland. S. M. S. „Jltis“ am 3. Oktober in Tſching
kiang. S. M. S. „Mecklenburg“ iſt am 28. September in Kiel
außer Dienſt geſtellt. R.-P.-D. „Göben“, mit einem Transport
vom Kreuzergeſchwader abgelöſter Offiziere und Mannſchaften
hat am 26. September Tſingtau verlaſſen. Transportführer
Leutnant zur See Freiherr von Beaulieu-Marconnay.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
4. Oktober. Angekommen: „Navarra“ 2. Okt. in Rio de
Janeiro“. „Fürſt Bismarck“ 3. Okt. in Havana. „Virginia“
3. Okt. in Veracruz. „Venetia“ 4. Okt. auf der Elbe. „Cin-
cinnati“ meldet drahtlos, daß ſie 4. Okt. abends in Plymouth
eintreffen wird. „Rhenania“ 3. Okt. in Vliſſingen. „Rhaetia“
4. Okt. auf der Elbe. „Nicomedia“ 4. Okt. in Port Sudan.
„Georgia“ 4. Okt. in Antwerpen. „Dania“ 4. Okt. in Santander.
„Fürſt Bülow“ 4. Okt. in Rotterdam. Abgegangen: „König
Friedrich Auguſt“ 1. Okt. von Rio de Janeiro. „Pennſylvania“
3. Okt. von New-York. „Slawentzitz“ 3. Okt. von Norfolk.
„Caledonia“ 3. Okt. von Funchal. „Steigerwald“ 3. Okt. von
Puerto Mexiko. „Ypiranga“ 3. Okt. von »Veracruz. „Ucker-
mark“ 3. Okt. von Rotterdam. „Fürſt Bülow“ 3. Okt. von Havre.
„Artemiſia“ 1. Okt. von Valparaiſo. „Sileſia“ 2. Okt. von
Penang. „Ambria“ 3. Okt. von Port Said. „Kaiſerin Auguſte
Viktoria“ 4. Okt. von NewYork. „Troja“ 4. Okt. von Mageio.
„Sithonia“ 4. Okt. von Jloilo. Paſſiert: „Kurmark“ 2. Okt.
Sagres. „Liberia“ 3. Okt. Sagres. „Rugia“ 3. Okt. Fernando
Noronha. „Rhenania“ 3. Okt. Dover. „Amerika“, 4. Okt. Dover.
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 4. Okt. Lizard. „Batavia“ 4. Okt.
Dover. „Goldenfels“ 3. Okt. Perim. „Jllyria“ 4. Okt. Dover.
„Eincinnati“ 4. Okt. Lizard. „Liberia“ 4. Okt. Gibraltar.
„Chriſtian X.“ 4. Okt. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
4. Oktober. „Schleſien“ Donnerstag in Alexandrien an. „Horck“
Donnerstag von Genug ab. „Rhein“ Donnerstag von Bremer-
haven ab. Prinzeſſin Alice“ Donnerstag von Rotterdam ab.
„George Waſhington“ Donnerstag von NewYork ab. „Erlangen“
Donnerstag von Santos ab. „Eiſenach“ Donnerstag von Buenos
Aires ab. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom
5.--12. Oktober: „Kaiſer Wilhelm II.“ 8. Okt. nach NewYork
über Southampton und Cherbourg. „Therapia“ 8. Okt. nach
Euba. „Schleſien“ 9. Okt. nach Auſtralien. „Main“ 10. Okt.
nach Baltimore über New-York. „Gotha“ 10. Okt. nach
Braſilien. „Friedrich der Große“ 12. Okt. nach NewYork über
Boulogne. „Gießen“ 12. Okt. nach dem La Plata.

Woermann--Linie. Hamburg, 4. Oktober. „Aline Woer-
mann“ Donnerstag in Kotonou an. „Hans Woermann“ Don-
nerstag in Monrovia an. „Carl Woermann“ Donnerstag in
Monrovia an. „Thekla Bohlen“ Donnerstag in Monrovig an.
„Hans Leonhardt“ Donnerstag in Monrovia an.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Reichs-P.D. „Prinzregent“
am 2. Oktober Dover paſſiert. Reichs-P.-D. „Prinzeſſin“ am

3. Oktober in Marſeille eingetroffen. Reichs-P.-D. „Rhenania“
am 3. Oktober Dover paſſiert. Reichs-P.-D. „General“ am
2. Oktober Oueſſant paſſiert.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Oktober 1912.
Aufgeboten Der Schiffsoffizier Johann Schrum und Gertrud

Bandermann, Beeſener-Ste. 16. Der Maſhinenputzer Otto Griehl,
Volkmannſtr. 17 und Anna Selmar, Schloſſerſtr. 2. Der Schloſſer
Willy Albrecht, Alter Markt 5 und Berta Heidland, Mansfelder-Str. 10.

Eheſchließungen: Der Oberlehrer Paul Rübeſame, Salzwedel und
Katharina Unger, Jakobſtr. 51. Der Arbeiter Ernſt Albrecht, Beeſener
Straße 23 und Minna Göpner, Kroſigk. Der Bügler Max Dahm,
Nikolaiſtr. 12 und Elſe Walther, Talamtſtr. 8.
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Geboren: Dem Kaufmann Nikol Saalfrank, Jakobſtr. 58, S.

Rudolf. Dem Geſchirrführer Friedrich Müller, Taubenſtr. 3, T. Char
lotte. Dem Schneider Ludwig Bolze, Gr. Steinſtr. 41, T. Elly. Dem
Tiefbautechniker Bruno Lehmann, Goetheſtr. 12, S. Werner. Dem
Eiſendreher Theodor Teudeloff, Thüringer-Str. 28, T. Rth. Dem
Reſtaurateur Willy Deumer, Glauchaerſtr. 19, T. Charlotte. Dem
Bureauvorſteher Martin Stolze, Böllberger-Weg 10, T. Annemarie.
Dem verſtorbenen Arbeiter Guſtav Brünner, Pfännerhöhe 46, T. Gertrud.

Geſtorben Der Eiſenbahnſchaffner Karl Fillſack, 40 J Pfänner-
höhe 8. Des Arbeiters Richard Franke Ehefrau Panline geb. Herbſt,
55 J., LeipzigerStr. 11. Der Arbeiter Karl Stückroth aus Röſa,
50 J., Klinik. Der Jnvalide Hermann Mayer, 71 J., Unterberg 6.
Des Uhrmachers Max Conrad S. Max, 2 Wochen, Mauerſtr. 3. Des
Arbeiters Wilhelm Schulze aus Aken Ehefrau Friederike geb. Wolfram,
54 J., Klinik. Der Tiſchlerlehrling Wilhelm Gerlach aus Bebra, 14 J.,
Bergmannstroſt. Der Kellner Peter Keßler, 52 J., Krukenbergſtr. 5.

Anuswärtige Aufgebote: Der Hilfsſchaffner Auguſt Meißner, Halle
und Anna Pfeiffer, Mötzlich. Der Stellmacher A. W. Wilke, Halle und
M. F. Drevenſtedt, Calvörde.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 4. Oktober 1912.
Aufgeboten: Der Straßenbahnſchaffner Paul Schoeder, Leutzſch und

Jda Ziegenhorn, Brachwitzer-Str. 7. Der Poſtaſſiſtent Georg Claus,
Fulda und Pelene Stappenbeck, Seebener-Str. 5.

Geboren: Dem Bankbeamten Kurt Bretſchneider, Gr. Brunnen-
ſtraße 65, T. Hedda. Dem Geſchirrführer Franz Ebert, Sophienſtr. 23,
S. Walter. Dem Maler Georg Rau, Gr. Wallſtr. 6, T. Martha.

Geſtorben: Des Arbeiters Ferdinand Schreiber Ehefrau Henriette
geb. Rayher, 72 J., Fritz-Reuterſtr. 4. Der Landwirt Oswald Thieme
aus Niedereichſtädt, 57 J., Diakoniſſenhaus. Des Kaufmanns Max
Fiſcher S. Heinz, 4 J., Hafenſtr. 42.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. Oktober früh 7 Uhr.

Je ſt T Temperaturt empe- 2Ort t p Wind Wetter edruck ratur höchſter niedrigſt l
Stand Stan 27

Halle 778.6 0 8W 1 halbb. 8 1 0Torgau 778 5 --0 Still 9 -2 0Nordhauſen 779,2 1 0 1 vwolkig 7 6 0
Magdeburg 777,3 3 SSW 2 10 -1 0
Gardelegen 777,1 1 81 halbb.. 10 -2 0
Brocken 3 S 1 wolkig 1 4 0Bei Jsland iſt ein neues Tief erſchienen, bei deſſen An-
näherung das Zentraleuropa überdeckende Hochdruckgebiet oſt
ſüdoſtwärts zurückgewichen iſt. Jn ſeinem Bereiche hatte der
Dienſtbezirk geſteren heiteres, trockenes und kaltes Wetter, in der
Nacht ſind jedoch die Temperaturen nicht mehr ſo tief geſunken
als am Vortag. Da das neue Tief ſich uns ſchnell weiter nähern
dürfte, ſo haben wir unter dem Einfluß ſeiner ſüdlichen Aus-
läufer bei auffriſchenden ſüdweſtlichen Winden wolkiges, wär-
meres und ſtrichweiſe leichte Regenfälle zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 6. Oktober Wolkig, wärmer, ſtrichweiſe leichter Regen,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 6. Oktober: Ziemlich trüb, etwas

wärmer, leichte Regenſälle, ſtärkerer Wind aus W. bis W.
Vorausſichtliches Wetter am 7. Oktober: Abwechſelnd heiter und

wolkig, keine oder geringe Regenfälle, etwas kälter, böiger NW.

Waſſerſtände am 5. Oktober.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,20, Trotha Untp. 2,02,
Grochlitz 1,16, Bernburg Untp. 0,98, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe
Untp. 0,50. Elbe:- Leitmeritz 0,70, Außig 0,93, Dresden

0,70, Torgau 1,27, Wittenberg 2,30, Roßlau 1,76,
Barbiyj 1.,93. Magdeburg 1,49, Tangermünde 2,28, Witten
berge 187, Hohnſtorf 1,40 Mulde: Düben 0,98.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
Max r für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß-redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
u adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
euilleton und Theater von 9/,10/, Uhr, für die übrigen Reſſorts

von 8—1 Uhr mittags.

—x—-2

Gicht, Rheumatismus, Nieren-
und Blasenleiden, Griess- und
Stein Beschwerden, Zucker,

Broschüren gratis.
Adresse: „Kronenquelle, Bad Salzbrunn.

mutigenden Worten, ſie wußte, daß alles gut werden würde,
und hinter der Pforte des Lichtes, die ſich ihr jetzt auftat,
lag nichts als Freude, lag das ruhige Glück der Mädchen-
jahre, das ihr jetzt noch ſchöner und lieblicher als je zuvor
erſchien und es durchzuckte ihr Herz da war Franz,
deſſen Bild ihr jetzt immer deutlicher wurde und ihr in
den glänzenden Farben einer mädchenhaften Schwärmerei
entgegentrat. All ſeine guten, ernſten Worte klangen in
ihrer Seele wieder ja, er mußte ſchön ſein und jung und
ſtark, und ſie würden gewiß ſehr glücklich miteinander
werden.

Franz Jevers aber fühlte, wenn er ſeinen Körper auch
nie mit Augen geſehen hatte, daß er häßlich war, traurig
häßlich: ein kleiner, kümmerlicher Menſch mit ungelenken
Gliedern und einen verwachſenen Rücken. Er fühlte das;
und leiſe Reden der Dienſtboten, die er als Knabe auffing,
hatten ihn darüber aufgeklärt, wenn es ihm nicht ſein
eigenes Empfinden geſagt hätte. Und dieſe Angſt war es,
die ſich mit ſeiner grenzenloſen Sehnſucht nach dem Licht
miſchte: die Angſt vor ſeiner eigenen Aengſtlichkeit, die Angſt
vor Marias erſchrockenen und Augen. So hatte
er nur zögernd in die Operatiord gewilligt: ein Zögern, das
Frau Jevers ſehr fälſchlich als eine phyſiſche Furchtſamkeit
deutete und bei ihrem Sohn recht ungewohnt und befremd-

lich fand. eAm andern Morgen brachte die Schweſter ihrem Lieb-
lingspatienten die Nachricht, daß Maria ſoeben die Binde
von den Augen genommen und daß ihr Sehvermögen offen-
bar vollſtändig wiederhergeſtellt wäre. „Und nun wird es
auch mit Jhnen gut werden, Herr Jevers“, meinte ſie be
ruhigend. „Der Herr Profeſſor wird gleich kommen.“

Franz klopfte das Herz zum Zerſpringen, und für einen
Augenblick trat der alles beherrſchende Gedanke an Maria
in ihm zurück. Licht ſollte es werden, Licht um ihn her
all die Dinge, die er bishèr geträumt und gefühlt hatte,
ſollten nun mit einem Mal vor ihm ſtehen in ungeahntem
Glanze, neugeboren, emporgetaucht aus dämmernder Ver
ſchleierung, zu herrlicher Klarheit.

Der Profeſſor war da, ehe Franz ſich deſſen verſah. Er
löſte die Binde, ruhig, ſachlich und ein Chaos tat ſich vor
dem Geneſenden auf. Die Formen der Dinge, die er ſo oft
ahnungsvoll vor ſich geſehen hatte, dehnten ſich, wuchſen,
verzerrten ſich zu ſeltſamen Gebilden. Der Arzt führte ihn
ſanft ans Fenſter, und nun blickte er hinunter auf einen
ſtillen Hof mit ſchönen alten Bäumen, die in wohltuender
Dämmerung dalagen. Allmählich traten die Umriſſe und
die Verhältniſſe der Dinge klarer hervor, ſeine Bruſt begann
ruhiger zu ſchlagen, und ein Gefühl von Kraft, von Ge-
neſung, von Hoffnung begann ſein Jnneres zu durch-
ſtrömen.

Seine Bitte, Maria ſehen zu dürfen, hatte der Pro
feſſor in ſeiner überlegenen Art, die keinen Widerſpruch zu
ließ, abſchlägig beſchieden, da vorläufig für beide Patienten
alle Erregungen zu vermeiden wären. Aber je länger Franz
auf das Wiederſehen wartete, deſto mehr ſtieg ſeine Un-
geduld, und der leidenſchaftliche Wunſch, der Geliebten ins
Auge zu blicken, überwog ſogar die quälende Befürchtung,
ihr abſtoßend zu erſcheinen. Die Formen, die Farben der
Gegenſtände, die ſich ihm allmählich erſchloſſen, enttäuſchten
ihn beinahe. Es war ja alles nur Vorbereitung, Abglanz,
Verheißung das Leben war bei Maria, und er ſtreckte
ſeine beiden Hände dem Glücke entgegen, das vor ihm lag.

Wenige Wochen nach dem erſten Sebhverſuche ſtieg
Franz, auf den Arm ſeiner treuen Pflegerin geſtützt, in
den ſtillen Garten hinab. Die Schweſter ließ ihn bald
allein, und er verſank in eine unruhige Träumerei. Die
Linden blühten und der Sommerabend war voll berauſchen-
der und verwirrender Düfte. Mit einem Male rauſchte
ein Frauengewand eine jähe Ahnung ließ Franzens
Herz faſt ſtille ſtehen und als er ſich unſicher und er-
ſchrocken umwandte, ſtand Maria vor ihm.

Sie war es. Sie mußte es ſein. Sein Blick umfaßte
ſie in aufleuchtender Seligkeit. Alles, was er geträumt
hatte, ſtand lebend vor ihm. Und er trat ihr, von einer
unwiderſtehlichen Macht getrieben, mit ausgebreiteten
Armen entgegen.

Aber da ſah er ihre Augen: große, furchtſame Angſt, die
mit einem Ausdruck unendlichen Erſtaunens, vollkommener
Fremdheit auf ihm ruhten. Und er begriff: Maria
ahnte nicht einmal, wer vor ihr ſtand. Sie ſah nichts als
einen fremden Mann und dieſer Fremde war ihr ab-
ſtoßend, flößte ihr nichts als Widerwillen, als Furcht ein.

Er vermochte kein Wort hervorzubringen, die Kehle war
ihm wie zugeſchnürt. Aber er wußte es mit jener hellſehe-
riſchen Klarheit, die ihm von jeher eigen geweſen war: eine
unüberſteigbare Mauer war zwiſchen ihm und dem Mädchen
aufgerichtet, das Leben, das er ſich ſo nahe geglaubt hatte,
war ihm für alle Ewigkeit entglitten, und er war ein-
ſamer, als er es je zu den Zeiten ſeiner Blindheit geweſen
war.

Maria wandte ſich: ſie mochte es wohl nicht glauben,
daß es Franz war, der vor ihr ſtand. Sie floh, wie vor
etwas Fremdem und Unheimlichem. Und auch Franz folgte
ihr: mit ſchweren müden Schritten, nicht wie ein Geneſen-
der, ſondern wie ein Sterbender.

Er verfehlte den Weg und geriet in das Zimmer
eines der Aerzte. Und hier ſah er, was ihm bisher ein
glücklicher Zufall oder zarte Fürſorge verborgen hatte: im
Spiegel ſein eigenes Bild. Da neigte er das Haupt und
blieb ſtumm und rang mit ſeinem Schickſal.

Als Maria, der die Erſcheinung des fremden Mannes
nur wie ein böſer Traum geweſen war, nach Herrn Jevers
fragte, ergab es ſich, daß er in aller Frühe bereits ab-
gereiſt war. Das junge Mädchen war erſtaunt, verwirrt,
bekümmert Aber das Leben begann von allen Seiten zu
ihr zu ſprechen, und ſo geriet der Freund bald in Vergeſſen-
heit. Franz Jevers kehrte nur auf ein paar Tage in die
Heimat zurück. Er begrub dort ſeine alte Mutter, die ge
rade damals verſchied, und ſiedelte dann nach der Haupt-
ſtadt über, wo er ſich durch ſeine Studien einen Namen er-
warb. Er iſt ſpäter als ein bekannter Gelehrter und als
ein einſamer Mann geſtorben.
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Preisgekrönt mit der

Goldenen Medaille
Vielſach prämiiert mit

Goldenen Medaillen und
auf der Internationalenriygiene-Russtellung EhrenpreisenDresden 1911 von Fach- und andernAusstellungen!

f 4 t

I 4

v t s l l W 4 S W3 d v v J e F v z e W J e 3W B. r

M r r 3 9 3 17W n

W J

T F. V J 7
8 i

d g g. e9 J W r nR u t 7 ie 2 h l J 58 t

C rotz der enormen Verbreitung von Persil gibt es noch manche Hausfrauen, die noch immer nicht
die hervorragenden Eigenschaften dieses modernen selbsttätigen Waschmittels voll auszunutzen ver-

S stehen. Vor allem merke man sich, dass irgend ein Zusatz von Seife, Seifenpulver etc. überflüssig
See und zwecklos ist. Im Übrigen halte man sich an folgende bewährte
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9 Man löst Persil in kaltem oder lauwarmem Wasser durch Umrühren im Ressel aul;
dann die Wäsche sofort hineintun, zum Kochen bringen und nur einmal Stunde
unter zeitweiligem Umrühren am Kochen halten. (Bei besonders schmutziger Wäsche
empfiehlt sich vorheriges Einweichen in Henkel's Bleichsoda). Nach dem Kochen läßt
man die Wäsche einige Zeit (am besten über Nacht) in der Lauge stehen; sie ist dann
rein und blendend weiß. Zum Schluß wird die Wäsche in klarem, möglichst in h

warmem Wasser sorgfältig ausgespült. tDer Erfolg ist überraschend!
Alle Schmutz-, Staub-, Schweiß-, Fett-, Kakao-, Tee-, Blut-, Tinten-, ja sogar alle Obst-
flecken sind spurlos verschwunden. Rasenbleiche ist nicht nötig, da Persil der Wäsche S
nicht nur die blendende Weiße, sondern auch den frischen duftigen Geruch der e
Rasenbleiche verleiht. Dies ist besonders vorteilhaft für die Reinigung der meist e
scharſ riechenden Kinderwäsche.

Aber noch einen weiteren Vorzug besitzt Persil! Wie durch wissenschaftliche bakteriologische Ver-
suche festgestellt ist, wirkt Persil stark desinfizierend und zwar schon bei der niedrigen Temperatur von S
30 40 Grad, d. h. beim Waschen in handwarmer Lauge. Dies ist besonders wesentlich für das e

Waschen von Bunt- und Wollwäsche, e
die bekanntlich nicht gekocht werden darf und deshalb in Erkrankungsfällen gern zur Trägerin von Krank-
heitskeimen wird. Während sonst oft recht umständliche Desinfektionsvorbereitungen getroffen werden
mußten, genügt jetzt einfaches Auswaschen in handwarmer Persil Lauge, um etwaige Krankheitserreger zu
beseitigen; die Desinfektion ist vollständig. Fürwahr

ein einfaches und müheloses Waschverfahren,
dessen ungelährliche und garantiert unschädliche Anwendung Persil den Vorzug sichert gegenüber der bis-
herigen umständlichen, kostspieligen und zeitraubenden veralteten Waschmethode.

Erhältlich nur in Originalpaketen, niemals lose.

HENKEL CO., DVSSELDOREF. Hlleinige Fabrikanten auch der allbeliebten
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1. Beilage zu Nr. 470 der Halleſchen Heitung
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6. Oktober 1912.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
6. Oktober.

3761 v. Chr. Jüdiſche Weltärag.1803. e h r Wilhelm Heinrich Dove, Begründer der
Meteorologie, geboren.

1804. Die dramatiſche Sängerin Wilhelmine Schröder-Devrient,
geboren.

1821. Die nordiſche Sängerin Lind geboren.
1835. Der Dichter Julius Lohmeyer geboren.
1840. Louis Napoleon (III.) wird zu lebenslänglicher Haft

verurteilt.
1848. Revolution in Wien; der Kaiſer flieht nach Olmütz.
1849. Der Alpiniſt Ludwig Purtſcheller geboren.
1866. Preußen ergreift feierlich Beſitz von Hannover.
1870. Der Kirchenſtaat wird dem Königreich Jtalien ein-

verleibt.
1876. Beginn des Prozeſſes gegen den Grafen Harry von Arnim

wegen Hochverrats.
1890. Die Mac Kinley-Bill tritt in Kraft.
1891. König Wilhelm von Württemberg beſteigt den Thron.
1892. Der engliſche Dichter Alfred Tennyſon geſtorben.
1905. Der Geolog und Geograph Ferdinand Freiherr von Richt-

hofen geſtorben.

Tagesſpruch: Wo zwei Menſchen ſich küſſen, da ſchleichen

ſtehen ſie alle als Chorus herum. Hebel.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 5. Oktober 1912.

Statiſtiſches aus der Stadt Halle a. S.
Das ſtatiſtiſche Amt ſchreibt über den Auguſt 1912:
Der Bevölkerungsſtand betrug nach der Fort-

ſchreibung auf Ende Auguſt 90 223 männliche und 96 647 weib-
liche, zuſammen 186 870 Perſonen. Es ergibt ſich ſomit eine in
folge der Anfang Auguſt beginnenden Univerſitätsferien regel-
mäßig erſcheinende Abnahme der Bevölkerung gegenüber dem
Juli 1912, aber eine Zunahme gegenüber Auguſt des Vorjahres
um 5945 Perſonen.

Die Zahl der Eheſchließungen betrug 99 gegenüber
146 im Vormonat und 84 im Auguſt 1911, die Zahl der Lebend-
geburten 379, im Vormonat 383, und Auguſt 1911 421. Tot-
geboren wurden vier Knaben und drei Mädchen. Die Zahl der
Todesfälle belief ſich auf 276, gegenüber 323 im Juli und
506 im Auguſt 1911. An Kindern im erſten Lebensjahre ſtarben
im Berichtsmonat 100, im Vormonat 131 und 257 im heißen
Auguſt 1911.

Zugezogen ſind 2638, fort gezogen 3230 Perſonen.
Der Fremdenverkehr mit 11614 zur Meldung gelangten
Perſonen wies gegenüber dem Juli 1912 eine Steigerung um
942 Perſonen, gegenüber dem Auguſt 1911 eine ſolche um 967
Perſonen auf.

Ueber den Grundbeſitzwechſel liegen Zahlen erſt für
den Juli vor. Es wechſelten 29 bebaute Grundſtücke im Geſamt-
werte von 1 599 760 Mark und 14 unbebaute Grundſtücke im Ge-
ſamtwerte von 262 132 Mark die Eigentümer, darunter 7 be-
baute und 1 unbebautes im Wege der Zwangsverſteigerung. Be-
gonnen wurden 138 Bauten gegenüber 93 im Juli, vollendet
warden 5 Bavten, geg:nüber 4 im Juli.

Die Ladenpreiſe für Lebensmittel haben ſich, ab-
geſehen von dem bekannten Anziehen aller Fleiſchpreiſe, im allge-
meinen auf der Höhe des Vormonats gehalten. Nur die Preiſe
der Kartoffeln ſanken mit fortſchreitender Ernte von durchſchnitt
lich 6,50 Mark auf 4,30 Mark für den Zentner.

Durch die Arbeitsnachweiſeldes von der Stadt unter-
ſtützten Vereins für Volkswohl wurden 325 Stellen für männliche
und 290 für weibliche Perſonen vermittelt, bei 937 männlichen
und 951 weiblichen Arbeitſuchenden. Die Zahl der unter-
ſtützten Perſonen ſtellte ſich auf 6178, gegenüber 6096 im
Vormonat und 5479 im Auguſt 1911. Es wurden 27 152,65 Mark
ausgezahlt. Unter die ſtädtiſche Berufsvormundſchaft
traten neu 24 Mündel, während 27 Mündel in Abgang kamen.
Am Schluß des Monats 1028 Mündel, füx die 4175,97 Mark ver-
einnahmt wurden, davon 1106,87 Mark durch Pfändungen.

Die Leſehalle wurde von 8980. Perſonen benutzt. Bücher

wurden 5866 entliehen. 7Jn der Milchküche wurden 24541 Fläſchchen abgezeben,
gegenüber 27 090 im Juli 1912 und 21797 im Auguſt 1911.
Das ſtädtiſche Nahrungsmittel-Unterſuchungsamt
nahm 284 Unterſuchungen vor, von denen 37 zu Beanſtandungen
führten. Hierbei entfielen cuf 116 Unterſuchungen von Milch
24 Beanſtandungen, auf 27 Unterfuchungen von Butter 5 Bean-
ſtandungen.

Jm Juli wurden abgegeben: an Waſſer 611 205 Kubikmeter,
an Gas 645 310 Kubikmeter, an Elektrizität 545 821,54 Kilo-
wattſtunden. Mit den Straßenbahnen und der elektriſchen
Fernbahn wurden insgeſamt 1 802 695 Perſonen befördert,
19 710 weniger als im Juli, jedoch 168 626 mehr als im
Auguſt 1911.Als Bei lage iſt dem Monaisbericht der Schluß einer Be
trachtung über die berufliche Gliederung der Halleſchen Bevölke
rung beigegeben, die in den Berichten vom Juni und Juli be
gonnen worden war.

Wohltätigkeitsfeſt des Vaterländiſchen Frauen
vereins.Konnten wir vor acht Tagen über den Volkmann Abend des

21. Oktober berichten, ſo dürfen wir heute unſere Leſer ein klein
wenig mit all dem Schönen vertraut machen, was der Haupttag
des diesjährigen Feſtes bringen wird. Da werden wir morgens
bei der Eröffnung ſehen, wie der „Rattenfänger von Hameln“,
gefolgt von einem langen Zuge von Kindern und w.
hinauszieht vor die Tore der Stadt und hinauf ins 2 ärchen
land, in dem er zuerſt aufs verſchlafene Schloßz Dornröschens
ſtößt. Die holde Prinzeſſin wird aus ihrem tauſendjährigen
Schlafe erweckt und mit ihr wachen auch alle die anderen holden
Märchengeſtalten zu neuem Leben auf, Schneewittchen und die
ſieben Zwerge, Hänſel und Gretel, Rotkäppchen und Gold-
ſchmieds holdes Töchterlein, der alte Berggeiſt Rübezahl,
Genoveva mit ihren Tieren, der kleine Däumling, Aſchenbrödel
und viele andere! Auch nach dem ſagenhaften Hörſelberg führt
uns der Weg, in dem holde Geſtalten den Wanderer zu feſſeln
ſuchen, in dem ſüße Melodien uns umſchmeicheln und perlender
Zaubertrank unſere Lippen netzt. Wer dem Zauber zu entfliehen
vermag, ſicht bald die wohlſchmeckenden Mauern des Schlaraffen-
landes vor ſich, und allen, die ſich hindurch gegeſſen haben, fliegen
die gebratenen Tauben ins offene Maul. Wer ſich aber nicht
durch den Hirſebrei zu eſſen vermag, dem winkt an anderer
Stelle das „Tiſchlein deck dich, Eſel ſtreck dich“, und ſie können
ſich hier ein Roſtwürſtlein und perlendes Bier faſt für umſonſt
auf das Tiſchlein zaubern laſſen. Auch allerlei Tiere aus an-
derer Welt, die heute nicht mehr iſt, finden wir auf einer Wieſe
vereinigt und ſehen ſtaunennd, wie Vögel ein Theaterſtück geben,
ganz wie bei uns unſere verehrten Künſtler auf der Bühne. Da-
zwiſchen hinein, zwiſchen alles Sehen und Staunen, laufen noch
Schalksnarren und Till Eulenſpiegel, der geſtiefelte Kater um
uns herum, kurz, es gibt alles zu ſehen, was man in der Kind-
heit erträumt hat; unſere Kleinen werden Augen machen, und
die Großen desgleichen, und das alles für 1 Mark oder gar
bloß 50 Pf. Drum laſſe ſich keiner den 22. Oktober entgehen,
näher dem Glück kann er nie mehr ſein!

Aus unſerm Zoo.
Jn den Morgenſtunden ſowie in den ſpäten Nachmittags

und Abendſtunden erſchallt der langgezogene Schrei des Rot-
hirſches über den Berg. Der ſtattliche weſtpreußiſche Achtender
bietet beim Schreien ein Bild, welches jedes Jägerherz entzücken
muß. Bei den übrigen Hirſchen vollzieht ſich die Brunſt geräuſch-
loſer, iſt aber überall, nachdem die Geweihe gefegt ſind, im
Gange. Für den niedlichen, durch die langen Roſenſtöcke und
hauerartigen Eckzähne ausgezeichneten Muntjak iſt ein Weib-
chen beſtellt, einſtweilen iſt ihm zur Geſellſchaft ein junges,
zahmes Rehböckchen beigegeben. Jm Lamagehege hat in dieſer
Woche die vierte Stute gefohlt, und es tummeln ſich nun vier
nahezu weiße Fohlen zwiſchen den ſtolz dreinſchauenden Mütttern
umher. Es iſt erſtaunlich, wie raſch ſich dieſe neuweltlichen
Kamele entwickeln, und wie ſchnell die Jungen ſelbſtſtändig
werden. Die Mutter des einen Fohlens iſt im Herbſt 1910 ge
boren und hat jetzt, kaum zweijährig, bereits ein kräftiges
Junges gebracht. Und das Junge iſt nicht allein im Laufen und

Springen ſchon völlig ſicher, ſondern es beginnt bereits allein zu
freſſen. Jm Alter von drei Monaten kann es ſich ſchon allein
durch die Welt ſchlagen. Am Sonntag wird unſer alter See-
löwe zum letzten Male in wilder Jagd den ihm hingeworfenen
Fiſchen nacheilen und von dem Felſen herabſpringen; denn er iſt
verkauft und geht Anfang der kommenden Woche nach England.
Seine Stelle bleibt aber nicht leer, ſondern wird von drei mun-
teren jungen Tieren eingenommen werden, welche bereits ge
kauft ſind. Außerdem wird das Gehege wieder durch ein Paar
Pinguine bevölkert werden, welche bereits eingetroffen ſind, aber
zunächſt noch einige Zeit auf dem Lande gehalten werden müſſen.
Dann ſind wieder die dem Waſſerleben am weitgehendſten an
gepaßten Vögel und Säugetiere nebeneinander zu beobachten.

Familiendrama.
Der aus Deſſau ſtammende Student Jagan erſchien, wie

uns in Ergänzung unſeres Telegramms aus Gotha in Nr. 468
der „Halleſchen Zeitung“ gemeldet wird, in Begleitung ſeiner
achtzehnjährigen Schweſter bei einer erſt kürzlich von Halle nach
Gotha verzogenen Frau und bat für beide um Unterkunft, da ſie
infolge von Familienzwiſtigkeiten aus dem Elternhauſe ver-
ſtoßen ſeien. Obwohl er der Frau, bei der er früher in Halle ge-
wohnt hatte, bekannt war, mußte ſie ſeine Bitte abweiſen, da ſie
nicht genügend Raum hatte. Nicht lange nach ihrem Fortgange
erſchienen die Geſchwiſter wieder in derſelben Wohnung, trafen
aber die Frau nicht an. Sie gingen daher auf den Boden des
Hauſes. Als ſpäter eine Hausbewohnerin den Boden aufſuchte,
fand ſie die Tür verſchloſſen. Sie ließ ſie daher öffnen. Den Ein
tretenden bot ſich ein entſetzlicher Anblick: Jn einer großen Blut-
lache lag der junge Mann als Leiche, auf ſeiner Bruſt eine
Browningpiſtole. Neben ihm lehnte, noch leiſe röchelnd, ſeine
Schweſter, welche ebenfalls eine ſchwere Schußverletzung im
Kopfe hatte. Ein ſofort herbeigerufener Arzt verſuchte noch, das
ſchwindende Leben aufzuhalten, doch verſtarb ihm das junge
Mädchen unter den Händen. Jn den Taſchen der Toten fand man
41. Mark und einen Brief mit der Bitte, beide im hieſigen Krema-
torium durch Feuer zu beſtatten, welcher Bitte entſprochen werden
wird. Der vom Selbſtmorde ſeiner Kinder verſtändigte Vater,
ein Eiſenbahnkontrolleur, traf alsbald hier ein.

Keine Stadtverordnetenſitzung. Die Stadtverordnetenſitzung
am Montag, den 7. Oktober, fällt aus.

Die Frühgottesdienſte, die um 8 Uhr in den evangeliſchen
Kirchen unſerer Stadt begannen, fallen vom morgigen Sonntage
(Erntedankfeſt) fort. Dafür wird um 6 bzw. 5 Uhr Abend-
gottesdienſt gehalten. Der Hauptgottesdienſt findet auch
im Winterhalbjahr in allen evangeliſchen Gotteshäuſern morgens
10 Uhr ſtatt.

Die Domgemeinde wird eine Kriegergedächtnistafel in
ihrem Gotteshauſe anbringen, auf der die Namen aller Gemeinde-
glieder verzeichnet ſind, die die großen Kriege mitgemacht haben.
Darunter befinden ſich nicht wenige, die im Kampfe für das
Vaterland gefallen oder an den erlittenen Wunden ſpäter ver-
ſtorben ſind. Die Tafel ſoll im nächſten Jahre ihrer Beſtimmung
übergeben werden. Die früher geübte Sitte, in den Gottes-
häuſern Tafeln mit den Kriegsdenkmünzen verſtorbener Ge-
meindeglieder aufzuhängen, beſteht noch hier und da. Eine
ſolche Tafel mit. Orden und Denkmünzen von 1813,15 ab beſitzt
auch die Domgemeinde; die Tafel wird auch fernerhin in Ehren
gehalten werden.

Frühzeitiger und ſtrenger Winter in Sicht? Jm An-
fange der Woche wurden zweimal Züge von Wildgänſen, von
denen der eine etwa 20 und der andere über 30 Stück zählte, in
der bekannten Pflugſchleifenform in der Elſteraue beobachtet.
Dieſes außerordentliche frühzeitige Ziehen dieſes Wildes, das
ſonſt in der Regel erſt Ende Oktober oder Anfang November ge-
ſchieht, gibt Wetterbeobachtern Anlaß, einen frühzeitigen und
ſtrengen Winter zu prophezeien.

Akademiſche Leſehalle. Der Akademiſche Leſehallen-Ver-
band erlaubt ſich, ſeine Mitglieder und Freunde zu einer am
8. Oktober im „Goldenen Schiffchen“ um 3 Uhr ſtattfindenden
Verſammlung einzuladen. Ueber den gegenwärtigen Stand der
Leſehalle wird das frühere Vorſtandsmitglied Seminarkandidat
Dr. Bardenwerper- Wittenberg berichten, daran ſoll ſich eine freie
Ausſprache anſchließen. Freunde und Beteiligte der Leſehalle ſind
willkommen.
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Jm Kaufmänniſchen Verein (e. V.) neſmen die Winter-
veranſtaltungen am Montag, den 7. Oktober, mit dem Vortrag des
Herrn W. Georg ihren Anfang. Herr n wird über
„Meiſter der Operette“ unter Vorführung von Beiſpielen am
Flügel ſpechen und durch die freundliche Mitwirkung der Opernſängerin Fräulein Marie Hausmann und des Herrn Kapell-
meiſter Elsmann vom hieſigen Stadttheater unterſtützt werden.
Siehe Anzeige.)

Jm Apollotheater hält der große Erfolg, den das derzeitige
Prachtprogramm vom erſten Tage an erzielte, unvermindert an.
Dieſer Spielabſchnitt dürfte aber auch infolge ſeiner intereſſanten
Zuſammenſtellung wohl zu dem beſten zählen, was bisher auf dem
Gebiete internationaler Varietékunſt geboten wurde. Ganz be
ſonders verdient die aus fünf Perſonen beſtehende Chineſentruppe
hervorgehoben zu werden, welche ſowohl durch ihre fabelhaften
Leiſtungen wie auch durch ihre prachtvollen einheimiſchen Trachten
und Dekorationen die weiteſte Beachtung beanſprucht. Morgen
Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt: nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr. Zur Nachmittagsvorſtellung gelten die bekannten
kleinen Familienpreiſe. Eltern und Vormünder haben ein Kind
frei, zwei Kinder benötigen nur ein Billett. Auch nachmittags
gelangt das geſamte Prachtprogramm zur Aufführung.

Walhallatheater. Die täglich vollbeſetzten Häuſer ſind wohl
der beſte Beweis, daß die neue Revue „Juhu! Es iſt erreicht!“
eingeſchlagen und den Beifall des Hallenſer Publikums ge-
funden hat. Morgen nachmittag 4 Uhr iſt Familienvorſtellung
bei ganz kleinen Preiſen, in welcher „Juhu!“ ungekürzt ge-
geben wird. Heute iſt Eliteabend.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Das 14. Schuljahr beginnt am 12. Oktober, 27 Lehrkräfte werden
tätig ſein. Es ſollen an beſonders begabte, mittelloſe Berufs-
ſchüler noch in umfangreicherem Maße wie bisher Freiſtellen
ausgegeben und Geſtundungen gewährt werden. Die Fächer
für Blasinſtrumente und Kontrabaß, weiter das Berufsfach Solo-
geſang, Chorgeſang und Orcheſter erhalten beſondere Berück-
ſichtigung. Anmeldungen werden auch während der Ferien ent-
gegengenommen. Siehe heutige Anzeige.

Zvologiſcher Garten. Morgen Sonntag nachmittag 3 Uhr
konzertiert das Stadttheaterorcheſter unter Leitung von
Kapellmeiſter Alfred Elsmann. Auf dem Programm ſteht auch
eine Fantaſie aus „Stella maris“, dem neueſten Opernwerke des
Pariſer Komponiſten Alfred Kaiſer. „Stella ma ris“ iſt die
bedeutendſte Erſcheinung, die wir ſeit Jahren auf dem
Gebiete der Oper hatten. Das Werk wurde auch für unſer Stadt-
theater zur Aufführung erworben, deren erſte am Sonntag, den
13. Oktober, ſtattfindet.

Saalſchloßbrauerei. Wir möchten ſchon heute darauf auf
merkſam machen, daß das nächſte Mittwoch- Konzert rein
ſymphoniſchen Charakter tragen ſoll. Der zweite Teil dieſes her
vorragenden Programms ſoll durch Beethovens gewaltige
Paſtoral-Symphonie ausgefüllt werden.

Paſſage- Theater. Wie man uns ſchreibt, ſteht für die
kommende Woche ein ganz beſonderer Genuß in Ausſicht. Der
erſte Teil des Wochenprogramms bringt eine Reihe der wunder-
barſten und intereſſanteſten Aufnahmen, die je gezeigt wurden;
ſo der feſſelnde Zweiakter: „Es lebe das Leben“. Dieſe Handlung
gewährt Einblick in die Zuſtände und das Treiben geheimnisvoller
Klubs in Großſtädten. Sodann eine Epiſode aus dem amerika-
niſchen Bürgerkriege, betitelt: „Mut und Ehre“. Ferner eine
Handlung aus dem Eiſenbahnerleben Nordamerikas, bezeichnet:
„Der tapfere Eiſenbahner“. Die beiden Humoresken: „Moritz
und das Liebespulver“ und „Klein-Karlchen ſpielt den Gentleman“
ſowie die Komödie „Das Gaſthaus von TohuBohu“ ſorgen für die
Aufheiterung. Schön wird die Naturaufnahme: Barcelong, die
Hauptſtadt von Katalonien (Spanien) wirken. Der zweite Teil
des Programms führt die weltberühmte Königin der Tanzkunſt
Saharet vor. Das Kunſtwerk iſt betitelt: „Jm goldenen Käfig“,
der Roman einer Tanz-Diva in drei Abteilungen. Leider kann
dieſer Film nur drei Tage, vom 9. bis 11. d. M., gezeigt werden.
Der Beſuch iſt auf das beſte zu empfehlen.

Heidepark. Endlich vor der Heide ein großes, mit allen Be-
quemlichkeiten der Neuzeit eingerichtetes Lokal, in dem ſich auch
der verwöhnteſte und anſpruchsvollſte Menſch wohlfühlen wird.
Bei einer guten Taſſe Kaffee, einem Glas gutgepflegten Bieres,
bei anderen guten Speiſen und Getränken wird auch dem Ohr ein
Genuß geboten durch ein vorzüglich ausgeführtes Konzert. Kon
zerte finden jeden Mittwoch und Sonntag nachmittag von 338 Uhr
an ſtatt, Sonntags meiſtens mit anſchließender Reunion, wodurch
auch dem jüngeren Geſchlecht Gelegenheit gegeben wird zur Unter
haltung. Morgen, Sonntag, findet die eigentliche Weihe des Feſt
ſaales ſtatt, woran ſich rund 100 Sänger beteiligen werden und im
Maſſenchor einige Lieder zum Vortrag bringen werden.

Oberpollinger. Jn dieſem alten, bekannten Konzertlokale
weht jetzt ein anderes Leben. Blauweiß iſt die Farbe, die jedem
ſchon am Eingang entgegenleuchtet. Bayern hat in den Hallen
ds Oberpollingers ſeinen Einzug gehalten. Münchener Oktober-
feſt iſt es, was man hier täglich mitfeiern und ſich dabei köſtlich
unterhalten kann. Den Glanzpunkt am Abend bildet der
urkomiſche Feſtleiter der Berliner Bauernſchänke als „Heinrich
der Gemütliche“ in ſeiner Tracht. Die geſamte Ausſchmückung
des Lokals, gediegen und ſehenswert, erhöht die Stimmung.
Morgen Sonntag findet Frühſchoppen, Nachmittag- und Abend-
konzert ſtatt. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Stadttheater-Reſtaurant-Cafe. Morgen, Sonntag, abend
Künſtlerkonzert. Eintritt frei. (Näheres im Anzeigenteil.)

Das Platzkonzert morgen, Sonntag, wird von der Ka-
pelle der 36er vor dem Kaiſer WilhelmDenkmal geſpielt: Marſch
„Einig und ſtark“ von Friedemann; Ouverture zur Operette „Das
Modell“ von Suppé; Bauerntanz aus der Oper „Regina“ von
Lortzing; „Das erſte Herzklopfen“, Salonſtück von Eilenberg;
„Polonaiſe“ von Chopin; „Alt-Wien!“ Perlen aus Lanners
Walzern von Kremſer.

Jn eine unangenehme Lage iſt ein hieſiger Bürger
durch den Bau ſeines neuen Hauſes geraten. Außer dem ſtatt
lichen Vorderhaus iſt auch ein Hinterhaus errichtet worden; beide
ſtehen fix und fertig da und ſollen zu Oſtern bezogen werden.
Da ſtellt ſich heraus, daß die Tor einfahrt zu niedrig
iſt, ſo daß eine ſtädtiſche Spritze nicht hindurch kann. Wo ein
Hinterhaus vorhanden iſt, muß die Toreinfahrt des vorderen
Grundftücks derart hergeſtellt werden, daß bei Feuersgefahr eine
Spritze durchfahren kann. Der Bau ſoll nach der genehmigten
Zeichnung ausgeführt worden ſein.

Halleſche Tageschronik. Geſtern mittag wurde die Feuer-
wehr nach Deſſauer Straße 7 zur Beſeitioung eines Teer-
keſſelbrandes gerufen. Jn der vergangenen Nacht
brannte der Dachſtuhl des alten Keſſelhauſes der Maſchinen-
fabrik von Zimmermann u. Co., Merſeburger Straße 40,
nieder. Die Feuerwehr war bis gegen Morgen beſchäftigt. Die
Entſtehung des Brandes war bisher nicht feſtzuſtellen. Ein
wegen Bettelns eingelieferter Privatmann hat ſich geſtern nacht
in einer Zelle des Polizeigefängniſſes wegen zerrütteter
Fa milienverhältniſſe und Furcht vor dem Arbeitshauſe er
hängt.

Aus den Vereinen.
Allgemeiner deutſcher Sprachverein, Zweigverein Halle. Die

Winterveranſtaltungen beginnen am 9. Oktober. An dieſem
erſten Vereinsabend wird zunächſt des deutſchen Sprachforſchers
Schottel gedacht werden anläßlich ſeines 300. Geburtstages;
dann wird Herr Oberlehrer Dr. Fredenhagen aus Ham-
burg, der ſich in jüngſter Zeit um unſere Sprache ſo verdient ge
macht hat, darüber ſprechen, wie ſich der Sprachverein in Ham
burg, wo er an 1000 Mitglieder zählt, durchgeſetzt hat. An den
vier Mittwochen 16., 23., 30. Oktober und 6. November veran
ſtaltet der Verein, diesmal gemeinſam mit dem Verein für das
Deutſchtum im Auslande, wiederum eine öffentliche Vortrags-
reihe im Melanchthonianum der Univerſität. Sprechen werden
die Herren Prof. Hol z aus Leipzig über die Anfänge der Hanſa,
von Trotha aus Berlin über die deutſchen Intereſſen und
Siedlungen in der Türkei, in Tripolis und Marokko (mit 120
Lichtbildern), Dr. Geißler über deutſche Sprache und Art
(Rezitationsabend) und Herr Dir. Dr. Wolff über Statiſtik
der deutſchen Sprache. Die weiteren Vereinsabende werden Vor
träge bringen über den Unterricht 'im Deutſchen auf den höheren
Schulen, über Otto Ludwig und Hebbel. Jm Januar findet eine
größere Feier ſtatt: ein deutſcher Märchenabend mit lebenden
Bildern, zu dem die bekannte Märchenerzählerin Frl. Albre ch t
aus Berlin gewonnen worden iſt. Die Vereinsabende finden im
Neumarkt- Schützenhauſe ſtatt. Anmeldungen zur Mitgliedſchaft
nimmt der Vorſitzende, Herr Prof. Bremer, Richard Wagner-
ſtraße 27, entgegen. Das Ausleihen der Bücher beginnt in der
erſten Vereinsſitzung am 9. Oktober.

Der Vorſtand des 3. kommunalen Bezirksvereins (Süd und
Weſt) beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, die Hauptverſammlung
am 11. Oktober im „Paradiesgarten“ abzuhalten. Der Vorſtand
gab ſeiner Befriedigung darüber Ausdruck, daß im verfloſſenen
Jahre ſo mancher den Behörden gegenüber geäußerte Wunſch
Gehör gefunden hat. Das Strohhofviertel wird auch noch daran-
kommen, der Vorſtand hat hier namentlich die Herrenſtraße, die
von ſchwerem Fuhrwerk ſehr viel befahren wird, im Auge. Ferner
müßte die Regelung des Böllbergerweges endlich zur Aus-
führung kommen, denn die Zuſtände dort ſeien geradezu unhalt-
bar. Man würde es gern ſehen, wenn die ſtädtiſchen Behörden
eine Verſtändigung mit den Ladenfleiſchern herbeizuführen ver-
möchten, ſo zwar, daß der Verkauf von Fleiſch wieder in deren
Hände gelegt wird unter ſtädtiſcher Mithilfe. Dieſe Fleiſcher
hätten doch keine Schuld an der eingetretenen Fleiſchteuerung, da
ſie vom Großhandel abhängig ſeien. Hielte der gegenwärtige Zu-
ſtand noch lange an, ſo würden viele kleinen Fleiſcher zugrunde
gehen. Dieſe hätten ſowieſo ſchon unter der ſtarken Konkurrenz
der Lebensmittelhändler durch das ſogen. Hausſchlachten ſehr zu
leiden.

Vereins-Anzeiger.
Verein Deutſcher Jngenieure, Thüringer BVezirksverein. Am

8. Oktober 8 Uhr im Hotel „Stadt Hamburg“ Sitzung. Be-
richt des Vorſitzenden über die Hauptverſammlung in Stutt-
gart, Vortrag des Dipl.«Jng. P. Reuter: „Der Neuban des
Vereinshauſes in Berlin“ (mit Lichtbildern).

Kriegerverein Halle a. S. Am 7. Oktober, 8 Uhr im „Schult
heiß“ (Poſtſtraße) Quartalsverſammlung und Vortrag des
Kameraden Rösner. Zahlreiches Erſcheinen der Kameraden
mit ihren Frauen erwünſcht. Aufnahme neuer Mitglieder.

Verein ehem. Ulanen zu Halle a. S. u. Umg. General-Verſamm-
lung am 7. d. M. 856 Uhr in Bauers Bramuereiausſchank,
Rathausſtraße.

Aelterer evangeliſcher Männer- und Jünglings-Verein zu
Halle a. S. Am 6. Oktober Mauerſtraße 7 Vortragsabend.
Gemeindehelfe e Wellmann über ſeine Erlebniſſe als Miſſionar
unter den Jndianern.

Geſchäftliches.
Von dem Bandagen-Spezialgeſchäft E. Kertzſcher-Halle g. S.

liegt ein illuſtriertes Schriftchen unter dem Titel: „Ein Mahn-
wort beſonders an die Frauen“ vor, in dem das Gebiet der Ge
ſundheitspflege und eine wichtige Frage: „Die Leibbinde“ auf-
klärend und belehrend behandelt iſt. Dieſe leſenswerte Schrift
wird laut heutiger Anzeige von obiger Firma koſtenfrei abgegeben.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe. Schwerz bei Niemberg (Gemeinde-

flur) 150 Haſen, 30 Rebhühner und 3 Faſanen. Bruckdorf
(Saalkreis), (Hermann Günther), (Gemeindejagd) 87 Haſen,
einige Faſanen und einige Rebhühner. Greifenhagen.
28 Haſen, 25 Kaninchen, 1 Faſan, 2 Häher und 1 Eichhörnchen.

Hohenroda. 359 Haſen, 64 Rebhühner und 14 Faſanen.
Quering. 359 Haſen ſowie einige Rebhühner. Schkölen.

60 Hühner und 250 Haſen. Petersroda. 172 Haſen und
30 Hühner. Cölleda (Battgendorfer Flur) 170 Haſen, 11
Rebhühner und 3 Faſanen. Güſten (Domänenpächter Mah
renholz). 201 Faſanen, 13 Rebhühner und 1 Kaninchen.
Hedersleben Gutsbeſitzer Reiche). 264 Haſen.

Auskührung sämtlicher dank gogehllthehen Dransaktionen.

Mitteldeutsehe Privat-Bank, i Halle a. 3.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.

NDVk

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 5, Oktober 1912.

DividendeZins Kursc lauf vorl. leyte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.

Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1o1s 4 verſchied. 110040

t 90 do. e e 3 do. D9 do. e e 3 do. 2 do 4049 Preuß konf. Anleihe, unkündöar ivis to.

3 9 do. do. III 2 3 do. T 7 88,7890 do. do. III 8 do. T 7alleſhe conv, Stadtanleihe von 1882 e u. o l 7
e TheaterLUnleihe von 1883 i u. o botalleſche StadtAnleihe von 1886 i u. v 7 ldo, do. von 3902 2 e u. ho borsdo. do. von 1900 Serie in 39 n. 22do, do. von 19090 0 u. 7 Tdo. do. von 180b 4 n. 10 7do. do. von 1910 u. 33786Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe u. i T 32.Atener StadtAnleihe enErfurter Stadtedinleihe v. isss in. 1901... 33 u. o 31

do. do. v. 1805 u. 1901 l i n. P 7 Wdo. do M v. 1893 u. odo. do. v 1901 III e 4 4 u. vo D 27,500e v. i90s u. 1910 do.Oalberſtädter Stadt Llnleihe 1891. 3 do.
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o. do. n 7 wenSacſiſche landſchaftliche Pfandbrieſe dP do. f nene 7 7256v.e ad do, do. e 3 5 77,206Gſiſche Rentenbriefe S verfchied.Sächſiſche Provinzial Anleihe 392,506UnſtrutReg.LAinleihe (Bretkl.Nebra) i u.
Magdeburger Pfandbriefe v 225006Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 3 u. i 284,756do. do. von 1600 u V u. V 25,708do. do. von 1911 a M u. i 935,50B

BergwerksAuleihenBruckdNiett. e Anleihe u. 0 26,00B
c do. do. unk. 1914 an. 27008onſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 7 1
Canſelid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 43 do. 1100,008
eutſche Grube bei Vitterfeld Vauermeiſter do. 7.506Jewerk ſchaft Surpach 5 do. 100,806Sewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. An 5

Gewerkſchaft Leonhardt d. Frantleben än. 5 do. 2300
Grube Auguſte be Hitterfeld. a do. 099,750

o. rückz. 102 90 u. 100,006Mansfelder Gewerſſchaft Anleihe don 1393 ev. 7 h 7
do. do. von 1908 e do. u er d von 1908 i wen 7 ao. von 19011 4 a u. o C l1I100,25Naumburger Braunkohlen abg, Hyp. -Anl. m u. 7 l 22206
wegt u d Hyp. in. cuch 102 n u. i 100756a „iebeckſche Montanwerte-Obl., r. 102 a i u. 7 190,Sächf.Thür. BraunkohlenVerw. l u. 106964.506
de II. rückz. 102 do. r 7v. rückz. 5 en 9.509Waldauer Braunrohten, e. g a m v. be 7 17 e
do. o. rückz. 1029 4 do. 7 399.606WerſchenWeißenf. Braunk.rinleihe v. 1890 t a u, 694,506

do. v. 1898 4 u. 94,596c e v. 1902 G 7 94,50o. riüickz. 102 4 u. i S 99,50Zeitzer Paraffin Solaröſfabrik 2 i/- u. 44, 000do. do. do. rückz. 1029, do. 99,2566
Anleihen induſtr. Geſell aAm örſer Papierfabrit elſchaften. 4 u. 293914,756

o. rüch jos do. 101,005Bernburger Maſchinenfabrik, ideeihe do.
Erölwiter Papierfabrik Hypothekenanleite do. 7
ar öuw. Papierf.Anl rückzahlp. m. 105 20 43 do. (100,50BEilenburger Kattun-ghantſet Hyp. An e

rückzahlbar mit 107 Ah u, 10 92006Eiſenacher KammgarnSpinneret Hyp. in 2
„„kückzahlbar mit 102 u do. 7 22500Eiſenwerk Schaſſtedt Obk.r m. 101 W 5 do, T s87,o0BFabrik landw. Maſch. F. Zimmermann i. Co., h
Art. Geſ, rüictz. 103 90 do. e dKyffhäuſerhütte Hyp. Anl, unkündb. b. 18is do. T 391 006

Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10296. h do. S 1100.000
Gottfr. Lindner-Ank. v. 1912, do. S 452 u. 100.90b

BankAktien.

alleſcher Vankverein o 8 151,0020par und Vorſchußbank 4 44
BergwerksAktien,

DörſtewitzRattmannsd. Vraunk, Jnd.Akt, 4 e
o. do. Vorz. 4Niebeckſche Montanwerke, A.G. l 12 12 189,50BWerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 4 11 11 179,00B

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 28 389,506ernburger Maſchinenfabrik v o 0 64,008
Cröllwitzer Papierfabrik 12 1173.006Cönnerner Malzfabrik U a 8 151,006Eilenburger KattunManufaktur 1 4 0 3 56853,006
Ekfenwert Brünner. 4 8Glauziger Zuckerfabrik e 15 eHalleſche Aktienbierbrauerei. 14 r 0 o 63,0006do Maſchinenfabrik 4 u 80 82d Fertlaub, gement. *75 0 375,500r Mühlenwerke J 2örbisdorfer Zuckerfabrik r 10 147008Kyſfhäuſerhütte Nr. 1- 1000
xyffhäuſerhütte Nr. 1001-—2500 4 12 12 164,008
Landsberger Malzfabrik x i 3 10Soteted ind 7 s 138500Riemberger Malzfabrik o 3 1116,00BNienburger Schloßmälzerei

Wegelin u. Hübner e x u i3 12 h eZimmermann u, c 5 90,006Bee uZeit Maſchinenfabrik r 18 SZuckerraffinerie Halle 4 15 S 13200B
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

DalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 3 292 705,000
do. do. do. do. La. B. 274 3 25 .00BHalleſche StraßenbahnAkt. 90 e zurückgez. fr. g. 55 6809606

Kuxe. AbedlSruddorfNietlebener BergbauVerein. ohne Ziufen 200 160
Con ſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 700,000

Grosse Ulrichstrasse 2224.
Sonntags nur von II bis 2 Vhr geöfnet.

Unter-Hemden, Hosen und -—Cacken
aller Systeme für Damen, Herren und Kinder
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Cetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Vom Balkan.
Konſtantinopel, 5. Okt. Große Volksmengen

durchzogen geſtern abend die Straßen von Pera. Sie
ſangen patriotiſche Lieder, ſtießen Beleidigungen gegen
Griechen und Bulgaren aus und zertrümmerten die Fenſter
des griechiſchen Konſulats.

Sofia, 5. Oktober. Mehr als 95 Prozent der Reſer-
viſten ſind der Einberunfungsordre gefolgt.
letzten, die ſich geſtellt haben, ſind bereits zu den ver-
ſchiedenen Truppenteilen abgegangen Ein Moratorium
für die Dauer von drei Monaten ab 30. September iſt amt-
lich verkündet worden. Die patriotiſchen Kund-
gebungen dauern fort. Die Stadt iſt von Soldaten
überſchwemmt, die überall freudig begrüßt werden und bei
ihrer Abfahrt Gegenſtand begeiſterter Huldigungen ſind.
Unaufhörlich ſtrömen in großer Zahl Freiwillige zu den
Fahnen. Viele Frauen und junge Mädchen laſſen ſich beim
deren des Roten Kreuzes als Krankenpflegerinnen ein-

jreiben.
Wien, 5. Oktober. Einer Meldung der „Neuen Fr. Pr.“

von maßgebender Seite zufolge ſind keine Vorbe-
reitungen für die Mobiliſierung der öſter-
reichiſch- ungariſchen Flotte im Gange. Die
DonauMonitore befinden fich in Peſt. Nach dort ſind keine
Mannſchaften abgegangen, die für die Jndienſtſtellung der
Monitore notwendig ſind.

Konſtan tinvp el, 5. Oktober. Eine von 10 000
Perſonen beſuchte Verſammlung fand geſtern in der Sultan
Achmed-Moſchee ſtatt. Jn der Verſammlung herrſchte eine
vorzügliche Ordnung und ein ungeheurer Enthuſiasmus für
den Krieg mit den Balkanſtaaten kam zum Ausbruch. Zahl-
reiche Redner forderten die türkiſche Regierung auf, die
Feindſeligkeiten gegen Bulgarien ſofort
zu beginnen. Das Ziel der Türkei müſſe die Wieder-
herſtellung der alten Grenze ſein. Die europäiſchen

Die

Diplomaten würden es nie fertig bringen, die Kriegsluſt derTürken zu brechen. Nach der Annahner begeiſternder Reſo

lutionen zugunſten der ſofortigen Eröffnung der Feind-
ſeligkeiten wurde die Verſammlung geſchloſſen, und die
Manifeſtanten begaben ſich nach dem Palaſt des Sul-tans, der mit ſeinen drei Söhnen und dem Scheichül-
Jslam am Fenſter erſchien und von den begeiſterten Kund-
gebungen ſo erſchüttert war, daß er mehrmals in
Tränen ausbrach. Er ließ mehrere der Manifeſtanten
zu ſich kommen, um ihnen in bewegten Worten ſeinen Dank
zum Ausdruck zu bringen. Auch das jungtürkiſche
Komitee hatte eine ähnliche Verſammlung veranſtaltet,
die von 7000 Perſonen beſucht war und in der die gleiche
Kriegsbegeiſterung. herrſchte.

Belgrad, 5. Oktober. Die Türkei hat alle Wege
von der türkiſchen nach der ſerbiſchen
Grenze geſperrt, insbeſondere bei Zibrevo, wo die
Reiſenden zu Fuß nach der nächſten ſerbiſchen Anſchluß-
ſtation gehen müſſen. Der Orientexpreßzug ver-
kehrt heute zum letzten Mal vis Kon-
ſtantinopel.

Der württembergiſche Landtag aufgelöſt.
Stuttgart, 5. Oktober. Der Landtag iſt heute nach-

mittag in gemeinſamer Sitzung beider Häuſer durch könig-
liches Dekret auf gelöſt worden. Während des von dem
Präſidenten der erſten Kammer ausgebrachten Hochs auf
den König blieben die Mitglieder der ſozial-
demokratiſchen Fraktion im Saale und er-
hoben ſich gleichfalls von den Sitzen.

Aus der bayeriſchen Kammer.
München, 5. Oktober. Der Finanzausſchuß der bayeri-

ſchen Abgeordnetenkammer nahm einſtimmig in der
geſtrigen Sitzung das Nachtragspoſtulat über die Main-
Kanaliſierung von Hanau bis Aſchaffenburg und
die Errichtung einer Umſchlageanlage bei Leider an.
Der Reichsratsausſchuß nahm einſtimmig das Unter-
ſtützungswohnſitzgeſetz an, ging aber über die
von der Abgeordnetenkammer aufgeſtellten Richtpunkte über
das Ausführungsgeſetz zur Tagesordnung über.

Das Urteil im Prozeß des Bankbeamten Klopſch.

Berlin, 5. Oktober. Jn dem Prozeß gegen den Bank
beamten Friedrich Klopſch wegen der großen Effekten-
unterſchlagungen beantragte der Staatsanwalt 7 Jahre
6 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehrenverluſt. Der
Gerichtshof erkannte auf 4 Jahre Gefängnis und auf
den Verluſt der bürgerlichen Ehre auf die gleiche Anzahl von
Jahren.

Geſunkener Dampfer.

Hamburg, 5. Oktober. Der Dampfer „Vandalia“ der
Hamburg-Amerika-Linie iſt in der Nähe von Krautſand mit
einem von holländiſchen Schleppern geſchleppten Dock zu
ſammengeſtoßen. Die „Vandalia“ wurde ſchwer beſchädigt
und iſt geſunken. Nur die Maſten und die Schornſteine
ragen aus dem Waſſer hervor. Alsbald nach dem Unfall
paſſierte der Dampfer „Gräcia“ der Hamburg-Amerika-
Linie die Unfallſtelle und beſchädigte ſich ſo ſchwer, daß er
auf Strand geſetzt werden mußte. Mehrere Dampfer
befinden ſich zur Hilfeleiſtung an der Stelle. Die Paſſagiere
des Dampfers „Gräcia“ wurden nach Hamburg zurückbe-
fördert.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhondlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.

Otto Kummaser, u
Gvperialgesehäft feiner Genfer und Glasnütter Taschenuhren.

eienon es NModerne Zimmeruhren.
Telephon 3673.

Bank für Handel u. Industrie Wgiter Piliale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionon Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 5. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſrührliche Kurszettel erschelint in der Früh- Ausgabe
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Dentsche Anleihen r e hProx. Deu! antun un h 18 401 r n AVgam. Deoſscht Kleindadg 129.25
129 (4. o. 5880 Kllgem. lotal- u. Stradenbahn 165,90

a e 78 60 77 d v e4 Frenßlsche 100 r. Berllaer Straßenbahn 180,5I. Frl genehndgen Hamburger Straßenbahn 184 75
3 e. 86'80 Magdeburger Strazsenbahn 183,25

23 e. e e e er r3 Bd. Staats-An]. 1904 an i2'. 88., 25 omparden u. ten S4 Bayer. Staats-An]. r 06 100 00 Baltimore zvö Ohie e h 110,00
Co. 87 25 Canada-Pacifit e e 277,60m Hamberg. Stants-Honie 8800 ltalleniichs Meridlonalbahn 120,50

8 e. amortk. 1887 91 88 75 do. Nittelmeerbahbn 77x o. Staltz-Anl. r. 1885 baxemb. Prinz Heinrichbahn 159, 00
4 Kr. Hess, Statts-Anl. 99 ant 09 99 75 Pert-Sirhianirche
3 do. 1896 1905 76.60 U alle Rettxtedter I e h e wenn
2 Achzliche Staafs-Rente 78.70 mn 4 od. 6760 Eisenbahn-Obligationen,

0. III e m85 Berliner 1882--98 91 80 Pro erdbausen Wernigerode 0bl.
4 ren 1688 1901 58.00 Risenbahn-Prioritäten,.S 4 1898 S. T ſſer. dem ſordd. of O. 91708 Halbersfadt 1897 IIIIIIIII 4 Oeskerr. II ehe 93 50alle 1990 1 2 o. 3 vVux-Prager Gold Obl. 749040. 1686, 1892 2,60 Südöstr. lomdarden Pr. 53,80
4 Magdeburger 1891, ancenr, 1910 9900 45 lwang. Dembrewe Pr. 98.25
3 do. 1875--1902 8940 4 WVUeskaos Rjäran Pr. 88,504,, Berzeburg 1901 an. 10 3 Franz hagkazithe 5 Pr. 74,75

Naamborg 1897/1960 er. J WMiadita war 1897 Pr. 88.10
Rranarigfe- M w. e24 Kaor- o. Neumörter alte 99, 00 2,40 Italienische kizend. Pr. 66,00

8 o. cCoemm.-0bl. 88.59 do. WMiftelmeer Pr.
4 lenéörchofff. Zenfr.-Pfbr. 96 75 3 FPort. kirenb. b. 1886 76,90

(e. 27 50 4 Ferfk.-Fac. Pr. ien e752 4 F. leuit a. 3. frr. Raf. i. 77.70
5i h e W vwoniwanrts-Autien

3 Art. I IIILIII 77,40 Famb.-Amerit. Patett. 158,002 III I IIIIIIIIII 97.25 Ranzt e e h 23235 Heräderirche Ue 3Ausländische Staatspepiere. el bie e Hans röin. 6,75

r g Bank Aktien5 e4 i t. III r. I Z. Eerg. Märt, Elderfelé e 150,004 9. 10. 100 h 98.70 Berl. Handels-Ges. e 168,60Ckiveren 1895 t. 99.75 Berl. Üyp. g. lit. l. e 115,75
5 e. t. 99.75 Cemmert- I. Dirk. B. h 113,25G. 1608 83. 70 üaranitäter i. Harint. 122.007 93.70 Dezzauer lender B. e eeree e e e 113,50175 Krie den Honeyel 52 50 III Eant 253,90160 i. o 52.00 i. Vebartee- Bank h 162,50180 So III IIIIIIIIIIII 48.75 Ditente-Rommastit-Am. IIIIIIIIIII 186,90
412 Japaner r. 19056 h 98.,75 Dresdaner Bank h 154,20
834 Uaüiener Rente nene e h ienüenet 92.50 deſader ürnnütredifbt. 483.0. IIIIIIIIIIIIIIII 99.50 I Uredit IIIIIIIIIIII 162,25danemiä. Feolt 93.80 n rer a h 1165,50t III 86,99 r 118,001 IIIIIIIIIIII 89.00

Mitteldeutsche Privatbent e 123.,75 asys kir. U. S. 180.,75
Raflenalbank für Deufrchlant 123,850 Helnricheholl II 25
Oerierr. Uredlfanstalf alt. 108, 75 Hemmoor Poriſ.-Zament 129.50
Peterzburger Distonfobant 212,00 Hibernia Bergw. 7
Preus, Bodenäradit-Bant 158,60 Hüldehrand Mählen 156.75
do. Zentral-Bedenkretit 189,00 ezca Metall 120.50Keiche ben 134 00 Höchster Farbwerke. 634,00Kost. Eh. t. aus. Handel [159. 190 Heer Stahl 332.50

Sächzivche Bank e e e 156,75 Hohentohe- Werke III 183.60
4. Schaaffhant. Bankverein 119,60 le Berghau 459.75Schlesischer Bankvertin 152,00 KHahls Porzellan 329. 00
Wiener Bankrareio 131.40 Haliw. Atchergleben [171,00

Kettowitzar e III 234 60RBRrauerei- Akten. Kirchner Maas ehe 398 00
m. Graniuns 146,00 König Wildalm 267.00Deutsche Bierhrauerel h 100,00 l. öt. Pr. e e 854.50Patrenbofer e 222 III 241,00 Wördizdorker Zacker 145,50
Schöneberger Schloböbr. 215,75 Kronprinr Ohligs e 365,25Scholtheilß ehe h a Artthäuserdüite J ä& 195,25Herkales Kattel 160,25 lahmeyer 4 Co. 126, 80Klesterbrauerei Rödarbof e eeeeeee 76.00 lavv liekbedr. III 7ſeiyriger Graegte) ebea 184,00 eafehfite (12
Varein. Anun. 99.60 leopolagrocs 138,00m c e e 952 2. f. f. nIAndustrie l. loewe 4 Co. e III 327,60Arkamulaferen- Fabrik /532.00 Iübecker Maschinen 79.60
Atfſen-Ges. f. Anilinf. 422,00 Magdeburger Allgem. 615. 108,75
Adler Portl. Cement 120.00 yörk.-enf.-Rergw. 188,75
Algem. Berliner Omaidus 156. 50 Haschinenfabrit Buden 105.00Algem. Elektriz.-Gesellschaft 268.40 Kilowicer Elten 856., o0
Ammendorfer Papierfabrit 890,00 ffeue Bod.-Ges. 11200Aogle-Kontinental Guane. Mieden, ehe 203, 00Anbalt. Koblenw. 158.25 Nienburgor Maschinen 75 00

C. Vorzugtaktien. 115,25 Nordd. Wollkömmere e e 150.90
Zuer Stein 152.909 Oberschl. Eisenbahnbedarf h 101,50
Hergmann Elehtr. 134.50 do. Eicenindusttig. 89,75Berl. Anh. Ma:ch. 178.00 o. Kokswerte 216,25Uerliner Elaktriz.- Werte 188,75 da. Portland-Zement. 160,25

do. Marchinen-Bag 237.40 Orensitin à Roppel 214,00
Uernburger Haschinen 99,50 hfariminen I18,20Herrelius Bergwert 155. 00 Phönix Bergw. Lit. A. 280,10
Heten- u. Manierb. 150, 10 Rnein. NMeitliw.Hielefelder Maschin en e 181,00 o. A. ehe 85.,50Hicmarcihütie n 150.00 Khein-ersau Bargwernt. 820,00
Kochuwer Gubztabl III 237.50 Rhein Stahlwerk IIIIIIIIIIIIIIXV 170,00
Göhler à Co. 288. 90 Kiebech Heanfang. 188.80Erzunschw. Kohle Fowbecher Hütten 180,60I Koble St. Pr. 513.00 Rotitrer Braunkohle 118. 00I Jote IIIIIIIIIIII 207.,90 do. oder 118,75Kaderus e de 115,75 Sächt. Wedstabl-Fab, ehe 235,00
Batrke Co. Metal! e er ereee 108.75 Faline Salzungen 103,00
Caroſine Braunkeble 425.00 Fangerb. Nach 21400Chem. kabr. Bochu 182,60 Saxonis Fort -Zament. 130,75
Cölner Bergwert III 295,00 Scheriog Chem. Fabrik III 231,75Contordie Berger 79 alen Zinkdo. FSpinnerei 137, 00 5 e. Poriſ.-Iement 189 80Consolidation Schalke IIIIIIIIIIIII 369.,40 Schnelder hege G IIIIIIIIIIIIII 149,00
Cofthuszer Masch. IIIIIIIIIIIIIIII 66,00 Ichuckert, Eklektr. I IIIIIIIIIIIII 158,30
Cröllwltrer Papiertabrik 177.00 J Fchulx-Knaudt 156.25
Derzauer I e IIIIIIIIIIII 188.25 Siemen: Glaziod. M IIIIIIIIIIIII 227,50Veuhrch.-Atlant. Telegr. [125, 00 Sfemens 4 Halste 236,50

do. -luxemd. V.-I. III 182,90 Spritbankaktien M IIIIIIIIIID 385,00
Co. Eklekitr.-Ges. IIIIIIIIII L 164,00 Siatt. Chem. Fabrik e 151.50
do. Gasglühlicht 608, 25 Steftin-Bredower Portl. Dement 97.50
d. Rabelwerte e 5227 Kteſtin. Chamotte e 337.00do. Waffen a. Mun, 840, 10 Stett. Vultan 196. o0Dennerzmard- Hätte III 325.00 Fiöhr, Kammgarn e 83.00

im n. 140,09enburger Kahtun tralrunder elrarten 139.,25Eintrocht, Fergw IIIIIIIIIII BI 480,00 Tetra d 190, 10
Elettra Dratdern e e es es e 114.60 Thaler kitenh. e 266.,75kachweller erw. 163, 25 264.75do. kisen Thüringer Salinn 58,75krausfädt. Zucker 222,30 fiel à Krüger 141.23fricfer. 281.,00 Unieon, fahr. chem. Mrod, 285,00Ceizw. kitenw. h 228.00 Unker den Linden, Ranger. 163,50
Ealzenkirchen 203, 00 Viaruiner Papier 18025Garellsch. f. elekir. Untern. BI 174,00 Vorwehler Peril. -ZDement 237.,00
launiger Iodiur. 158,00 Wegelin 4 näher 197,75
Ereppiner Werbe 205.25 Westeregeln Aal 223.50Hallerde Maschigen h 435,50 Nentf. radt ln ehe 16t, o0o
Hann. Bauges. St. Pr. 31,75 e. Stabig. 40Hann. March. St. -Pr. l. t. k. 22 277.,00 Wittener III IIIIIIIIIIIII 1 7100

e i u I IIIIIIIIIIIIII 75,30eilte e (324,00men b Mai 145.75
FHarzer 4. e. B. 50,00

e. 492 Iapaner 190d 27n t 59Qotten. Arecit 195 4 Spanische Anleihe (Sudere)
Ferliaer Hepdeltgezellschaft 168 T Irken, nene unlf.
Cemmerz- and Viztonfebant 113 Törkſsche Lose 167
Dermmödter Bank IIIIIIIIIIIII 122 Vn arlzche Krenen III v h
Deuitch Bank 253 Bechumer Oebzfehl 2362Distonto-Heommeandlt 186 Oectuch-lonend. V. 182,
Praz der an 153 dert wunder V len C. e 7 vanHatlonalbank 123 Vobenlohe- Werke 183Ichaafſhauzentcher Bankverein 1187 laurahbättge 170
Ha. Bank f aurw. Handel 158 herichlet. Elzenindestrit. „29
Wiener Bankverein e e h Fhönir Akt. er 24 baLübeck-Büchner e n v Kbein, Stahl h 169Dezierr. Stagtdahn IIIIIIIIIIIII 7 Rambacher Uütte er 22 180
II Fäddadn IIIIIIIII 205 Gelzenkircien e 202 7Aaatol. kitendahn (80 5 h 112 Na ent 137Faſtimore and Obio 110 Greobe Berllrer Straßendabs 180

Conada Patlfit 2777/5. emburger Pahetfadnt 157Orientbabnen Heiriebt-Get, 1458 hjaynza Dampfachſttahrt 19
Ital. Meridienalbahn 1197 Hordd. Lloyd 125lta]. Mittelmeerbahn 1c«-rutt Dynamit 17877
Pepnsyivania e IIIIIIIIIIIII n kälzon e a T. 7Laxemdurg., Prince Henry 159 Deutzch-Ueberzse-Elelt. 1637
Warschan- Wiener kizend. P ESiemenz 4 Halkt 2362
30 Deotache Reichzanleitt 78, Olar 1174 Chineren 18098 Tandent: schwächer.
Kuxg-Notierungen v. 5. Oktbr. Mt. efellt von der Mitteldeutschen Privaſbank Haſie.

Tendent still. Nachtr- Angen Hermann N. 2125 2200
Aäler- Aktien 8672 8890 Humbeldt-Kohlen 1400 1450
Alexanderzball 10050 10200 Ammenrods 1700 1850
Beienroie 222 e 490 6850 7000 irmgard e 5 0Bruckdeort- Nietleben 3200 ehannashall 5100 52009
Burhath 14400 15000 Krügershall 222922 hl 1330 13590
Carlshall h 2750 2860 NMordbaser Kaliw. 125 127920Carlitans h 6700 6900 Oberröblingen T Tun 800 900Deutsckland h 4275 4350 Regiser Uraonkeblen h wenn 7
kinigkeit e e 5900 6100 Rethenderg e ees e 8050 150
frieärichrall- Aktien 147 Saule 1150Giückaut-Sonderzhauttn. 22500 Fachsen-Vaimar 7600 7750
Crozsdertog von Sachten 8600 9000 Falxmünde 6600 68650
Güntherzhall 5200 5350 Schwarzburg 2900 2100Hallerche Kaliw.- Aktien 6090 6220 Fieffrigd 6600 6800
Hanner. Rali-Aken 100 Temiotin 9020 92Hansa-Silderderg 6000 6200 Thüringen e 3800 4000
Hatterf-Verz.-Akiien 12520 12750oeliher rege 1600 1675
Heiligenreda. 9400 9650 Kilhalmzhall. 9000 9600Helddurg-Antien 63209 6590 fanrbath. 950 1050Helärangan I. 900 1000 feichskrone 900Helärongen II. 1250 1350 FSteinltörde Vorm. -Ant. T. 6820 699
Heimboläzhausen 1600 1600 on 10590 10790

Tages-Markktberichte.
New-York, 4. Oktober, abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Oktober. Baum-
wolle: loke middling 11,25 (11,25), Dezbr. 11,07 (10,02), Februar
11,10 (10,91), in New-Orleans loko middling 11 (112/,), Petro-
leum: Refined (in Caſes) 10,25 (10,25), Standard white in New
York 2,35 (8,35), Credit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schmalz:
Weſtern ſteam 11,95 (11,80), Rohe Brothers 12,26 (12,15), Zu cker:
fair ref. Muscavados 3,64 (3,64), Weizen: roter Winter
wetzen loe 1031/, (103 Weizen per Dezember 100 (98
per Mai 104 (102 ver Juli per SeptemberMehl: Spring-Wheat elears 4,16 (4,00), Getreide
fracht nach Liverpool 5 (5x), Kaffee: tio Nr. 7 loco 143
(14 ver Oktbr. 13,97 (14,03), per Dezbr. 14,03 (14,07).
Kupfer: Standard loko 17,25 (17,25). Zinn: 60,55--50,70
(50,50 50,75).

Chieago, 4. Oktober, 6 Uhr abends. Warenbdericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3, Oktober.) Wei zent
per Dezbr. 92 (90 per Mai 96 (95). Mais per Dezbr.
53 (527/5). Schmalz ver Oktbr. 11,475 (1132 per Januar
10,975 (10,85). Pork ver Januar 19,02 (18,70). Speck ſhort
ribs ſides 10,25-—-10,90 (10,12 10,76).

banthaus Paul Sohauseſſ Co. Haſſo a. d. Bitterfold, Delſtaseh, Eilenburg

im Weinhaus vSonnſfa

Broskowslci

An- und Verkauf von Wertpapferen, FEinlöe nung von Conpoens, Ver-
rinsnng von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weengol-VorReohr ate,

gs Diner u. Souper- Musik
in dezenter u. vornehmer Art,

ausgeführt von den Mitgliedern des hiesigen Feld-Artillerie-Regiments,
Prachtvolle frische Austern, Kaviar und Hummer

Grosse Auswahl delikater Speisen zu Kleinen Preisen,
Diner 1-3 Uhr, gewähltes feines Menü à 2.00 u. 2.50.

[8461t
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deutsche und italienische

Mandolinen, Violinen sowie
Tüthern jeder Art

c Mundharmonikas Ss m eelte ital. OKarinas m
in grösster Auswahl zu äussersten Preisen.

g Bustav Uhlig,
untere Leipzigerstrasse. T

Beachten Sie bitte mein III. Schaufenster.
en Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.
Priatloent Dr- Kauffmann, Vervenr,
ist nach Humboldtstrasse 14 Ver zogen.

Sprechstunde: Montag Freitag 12-1.
leh halte meine Sprechstunden wieder ab.

San.-Rat Dr. Raeu mer
Kuskunfts-

bureau Max Schimmelpfennig,
G. m. b. H., Detektiv-Inſt., befindet
ſich Berlin, Potsdamerſtraße 54.

le n

Wringmaschinen

I. Ervatzwalzen,
Garantie für Ia. Qualität.

appenbach,a appent 41
Ecke Kaulenberg

Solide
Portemonnaies,

S mod. Damentaschen.
I Grösste Auswahl.

e 3illigste Preise.AhHeh. Krasemann,
9 Koffer Fabrik,
h veit 1875 nur in äer
V Schmeerstr. 19.

Tel. 11I75.

g zu verkauf.
Halle a. S., Geiſtſtr. 21 II. Sonntags nur von 12

C

e

Kammgarn,

I. Schneider
d I. St i ſennter Leipziger Strasse 94. 5

0

„Zürich“

kostüm
aus einfarbig, marine oder

gestreiftem rein wollenen

mit neuester
Kragengarnierung,

Jackett auf Seide gefüttert,
von MK. 19.50 an.

Jackett auf Serge gefüttert

7 an.

[8500

auf alle v

Uhr geöffnet.

AMignon-Flügel,

1,.65 m lang, von grossartiger
Kraft und Fülle des Tones, das
Vollendetste in dieser Grösse,

von M. 1200. àn.
Albert Hoffmann

am Riebeckplatz.
Bruchbänder, ver
Leibbinden, S ihrte
Geradehalter, à
fachmännische, streng sach-

gemässe Bedienung.

Grössto

Aus-

Halle a. S.F. Hellwi y Barfüsserstr. 10.

Fernruf 2 Gegr. 1831.Koltestes Spézialgoschäſt 5 am Platze.

Junge Damen- und junge
Herren-Kleidung.

lieschw. Adel,

J Billigst
gostellte

Preise.

beiprigerstrasse 101.

Spezialhaus.

Frauenkrankheiten

als Senkungen, Knickungen, o 66Menſtruationsbeſchwerden,
Wanderniere, Migräne uſw.,
ſelbſt beiveralteten Leiden, werden 9 9
mit gutem Erfolg behandelt in
Schluric's Anſtalt

für Naturheilkunde,
Halle a. S. Hochſtr. 11-17.

Besonders billig
Ia. QualitätBVohnerwachs Kilo 1.50 Mk.

F. pezialgeschäfe für

Kunststopferet für echte
Teppiche und Portièren.

Abholung u. Rücklieferung
in geschlossenem Wagen

Teppich- Reinigung
und Entstaubung.

[7185

Färberei unct

Anstalt
F.

Halle a. F.,

chem. Reinigungs

Barbaraur 24.

BVenzin Liter 0.45 Kostenlos.Salmiagakgeiſt 737 z
Terpentin 1.00 Fernruf 2925.Schwanen-Drogerie

untere Leipzi
gegenüber d

Mitgl er Straße, Wardinen Haus. dd. Rab.-Sp.-V. [8474 l nſt n

S MNilEr

e S 2

Einſame, ernſt Jeranlga e vor u de
nehme u ran, alleinlebend, W erwünſcht mit a t
veſſ. Kreiſe w.austauſch. ffert. an die
Exped. d. Ztg. u. Z. qu. 8933 erb.

bBeihhinden
ärztlich empfohlen!

Fachkundiges Anlegen.

Giewissenhafte Nascanfertigung.

(Preisl. mit lehrreich. Broschüre umsonst.)

E. Kertzscher,
gegr. 1869

Unk. beipzigersfr. 20 giebt Her Postetr),

Gr. Uriehsfr. Bö (arnotd Troitzsecw)

Tel. 8120

awphehſt sich. den sehr

e90 eArthur Lösser,
Stadtkoch und Oekonom der Loge,

Malle a. S. Albrechtstrasse 6.
geehrten Herrschaften zur

vollständigen Herrichtung, von [5523
Frühstück-, Miüttag-, Aben-

und Jagdessen ete.222 in Stadt u. Land. Garantie für vorzügliche Ausführung in

vornehmem privaten Stile. Zivile Preise. Beste Referenzen.
Menü-Vorschläage ohne Verbindliehkeit, und kostenfrei.

o

III

hochfeine 77 mit Felix

ren Sfück 8 Mk.

d. B. Hols o. r

rasse.

Eecko

100 Stück 10 M.

Händelstr. 38

RBin nachForsterstrasse I.
Debe MAagdeburgerstragve

neben der Sternapotheke

verzogen.
Dr. Volfsohn.

3732.Sprechsiunde 6-10, 4-6.

Damenputz.Dimenpite werden ſchick

geſchmackvoll garniert und
moderniſiert
Friedrichſtraße 24 part.
Hüte, Formen, Federn, Bänder

und alle Putzartikel.

Heiraten Sie nicht
bevor Sie über zukünft. Perſon
u. Fam., üb. Mitgift, Vermögen,Ruf- Vorleben c. genau in
formiert ſind. Diskr. Spezial-
Auskünfte überall. Globus“,
WeltAuskunftei u. Detektiv-
Jnſtitut, Berlin W. 35.

Heirat.F ücht. Landwirt, 303. alt, mit
ſchönem Landgut, 75 Morgen,
wünſcht ſich mit ein. Zräul. od.
jg. Witwe o. Kinder mit Verm.
zu verh. Gefl. Off. poſtlagernd
Weißenfels a. S. u. Z. 12.

Staatsbeamter, über 6000 Mk.
Eink., Witwer, 55 J., in einerGroßſtadt der Prov. Sachſen,
Kinder verſorgt, wünſcht ſich recht
bald wieder zu verheiraten. Ver-
mögende Witwen od. Fräul. nicht
unter 45 J. bitte ſich unter kurzer
Darlegung ihrer Verhältniſſe zu
wenden u. Chiffre Z. v. 8931
an die Exped. d. Ztg. Vermittler
ſtreng verbeten. (5531

S x

Maſſiv goldene geſtempelte
Verlobungsringe.
Juwelier TWittel.

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

Fanſten Nachrichten

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Fräul. KathaxingMeyer mit Hrn. Oberlehrer

Dr. phil. Wilhelm Preußer
agdebizrg Stade Fräul.
Frieda Gerecke mit Herrn
Lehrer Fritz Duderſtadt
(Danſtedt--Rottleberode a. H.).
Frl. Jenny Vollbracht mit
J Landwirt Kurt Hirſch
Schwerborn--Kirchengel). Frl.Eiſſabeto Meyer mit Herrn

Kaufmann Paul Vieth (Braun-
ſchweig--Nordhauſen).

Geboren- Eine Tochter:Hrn. Hans Plüme ck e (Langen-
weddingen). Herrn Richard
Pöhlert (Rordhaufen).

Geſtorben: Herr Gutsbeſitzer
Carl Hermann FlemmingWahren b. Leipzig. Hr. Ritter-
gutspächter Paul Becker(Brücken a. d meh Hr. Friedr.
Burghardt Nordhaufen).Hr. Rechnungsrat C Struwe

(Zura b. M.). Hr. Fritz Witt
Eilenburg Hr. Privpatmann
Guſtav 3 ieg ler Werſeburg.
Frau Fmma Henniges
(Magdeburg).

Nachruf.
Freitag abend entschlief nach langem Leiden unser

hochverehrter Obermeister

Herr Otto Günther.
Ein treuer Förderer der Innung ist von uns geschieden.

Wir werden seiner stets in hoher Verehrung und
Liebe gedenken.

Möge ihm die Erde leicht sein!
Die Bäcker-Zwangs-Innung.

Der Vorstand

Für alle Beweise der Liebe und Teilnahme beim
Heimgange unseres lieben Bruders, Schwagers und
Onkels, des Rentiers

Karl Henze,
sprechen wir hierdurch unseren herzlichsten Dank aus.

Höhnstedt, Halle, Oberheldrungen, Bad Kösen, Naundorf b. hresden,

den 4. Oktober 1912.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim
Tode unä beim Begräbnis unseres lieben Brudoers,
des Hauptmanns a. D.

August Brause,
sprechen Wir hierdurch unsern herzlichsten Dank

Aus. Die Hinterbliebenen.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul r 337 a. S. Taſchen 158.

Mit 4 Beilagen.
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.

Zur Letzlinger Hofjagd.
Die diesfährige Hofjagd in der Letzlinger Heide findet am

8. und 9. November ſtatt. Der Kaiſer wird ſich wahr-
ſcheinlich an der Jagd beteiligen. Der Erzherzog Franz
Ferdinand von Oeſterreich ſoll dem Vernehmen nach vom
Kaiſer zur Teilnahme an der Jagd eingeladen worden ſein. Die
letzte größere „Kaiſerjagd“ in der Letzlinger Heide fand im Jahre
1909 ſtatt. An ihr nahmen teil der Kaiſer, drei königliche
Prinzen, Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich, der Kron
prinz von Griechenland u. a.

e e ukhklkçqCTCEÄäß„*n424

Kreistag des Kreiſes Bitterfeld.
Unter dem Vorſitze des Herrn Landrats Freiherrn von

Bodenhauſen fand am Dienstag eine Sitzung des Kreis-
tages ſtatt. Aus den Verhandlungsgegenſtänden iſt folgendes
hervorzuheben: J. Die Rechnungen der Kreisſpartkaſſe,
Kreiskommunalkaſſe, Kreiskrankenkaſfe und des Kreiskranken-
hauſes für 1910 wurden entlaſtet und die für 1911 der Rech-
nungsprüfungskommiſſion überwieſen. 2. Der Voranſchlag
für die Verwaltungsausgaben der Kreisſparkaſſe für
1913, der mit 28 720 Mt. abſchließt, wurde genehmigt und der
Schaffung einer vollbeſoldeten Kreisſparkaſſendiener-
ſt e IIe zugeſtimmt. 3. Das Ruhegehalt des penſionierten
Kreischauſſeeaufſehers Ke ler wurde um jährlich 300. Mk. er-
höht. 4. Für die laufende Unterhaltung der Kreischauſſeen
im Jahre 1913 wurden 35 000 Mk. zur Verfügung geſtellt. 5. Die
vom Kreisausſchuß auf Grund der Beſtimmungen der Kreis-
ordnung vorge nommene Neueinteilung der Kreis-
tagswahlbezirke wurde genehmigt; danach entfallen von
den 35 Kreistagsabgeordneten auf die Stadt Bitterfeld 6,
auf Brehna 1, auf Düben 2, auf Gräfenhainichen l,
auf Zörbig 2, auf den Wahlverband der größeren
Grundbeſitzer 12 und auf den Wahlverband der Land-
gemeinden 11 Abgeordnete, 6. Bei der Erſatzwahl eines Mit-
gliedes zum Provinziallandtage wurde der Kammerherr Frei-
herr von Ende-Altjeßnitz und bei der Erſatzwahl eines Mit-
gliedes der Landwirtſchaftskammer der Gutsbeſitzer Große-
Wexben gewählt.

Epangeliſcher Jugendrat.
Für den 26. November d. Js., nachmittags, iſt in Weißen-

fels eine öffentliche Sitzung des Evangel. kirchl. Jugendrats in
Ausſicht genommen, in der eingehend über den Stand der
Jugendratsſache in unſerer Provinz berichtet werden wird.

Die 18. Thüringer Lehrerverſammlung
wurde Donnerstag nachmittag durch den Vorſitzenden des
Thüringer Lehrerbundes, Seminarlehrer BittorfHildburg-
hauſen in Saalfeld eröffnet. Jn der Vertreterverſammlung
wurden die neuen Satzungen des Thüringer Lehrerbundes ge
nehmigt. Thüringer Lehrerverſammlungen ſollen künftig in
Zeiträumen bis zu 5 Jahren ſtattfinden. Außerdem fand vor-
mittags unter dem Vorſitz des Lehrers Metze-Weida die
Hauptverſammlung des Thüringer Lehrerbundes für Naturkunde
ſtatt. Jn dieſer hielten Vorträge die Lehrer Kretſchmer-
Gera, Leube- Gera und Eſchner-Saalfeld. Weiter fanden
noch die Abgeordnetenverſammlungen des Landeslehrervereins
Thüringen ſtatt.

Strenges Hroſtwetter in Ausſicht?
Vom Brocken wird uns unter dem 4. Oktober geſchrieben

Die überaus wechſelvolle Witterung ſeit Anfang Oktober ließ
deutlich die vorgeſchrittene Jahreszeit erkennen, und die Hoff-
nung auf einen Altweiber-Sommer wird man nun wohl aufgeben
müſſen. Am 1. und 2. Oktober hatten wir Nebel, Regen und
Sturm, die Temperatur ſchwankte zwiſchen 0 und 4 Grad und
lag ſomit im Tagesmittel um 3 Grad unter dem normalen
Werte. Am Donnerstag früh hatten wir Nebel, 3 Grad Kälte
und friſchen Nordweſt- bis Nordwind; die Rauhreiflandſchaft
war geſtern tagsüber großartig entwickelt und bot den zahlreichen
Brockenbeſuchern einen eigenartigen, prachtvollen Anblick. Die
höchſte Temperatur erreichte am 3. 1.4 Grad Celſius; dagegen
die niedrigſte 4.1 Grad Celſius. Geſtern gegen 4 Uhr nach-
mittags trat eine Beſſerung des Witterungscharakters ein, der
Nordweſt flaute ab, der Nebel verſchwand und der geſamte Ober-
harz war ſichtbar. Auch hatten wir geſtern einen ſelten ſchönen
Sonnenuntergang mit wunderbaren Dämmerungserſcheinungen.
Nachts waren die Lichter weit in der Ebene ſichtbar; dabei ging
das Minimum-Thermometer bis auf 7.1 Grad Celſius hinab.

Heute früh Sonnenaufgang bei wolkenloſem Himmel und
6 Grad, dabei ſchwacher Nordoſtwind und außerordentlich

günſtige Fernſicht. Heute 11 Uhr vorm. hat das Barometer
673 Millimeter erreicht, der Nordoſt dürfte nach Oſt drehen, und
dann dürften wir klares und ziemlich ſtrenges Froſtwetter er-
halten. Bis 15. Oktober verkehren zwiſchen Wernigerode und
Brocken noch täglich vier Züge; der letzte Zug geht 4 Uhr 30 Min.

2. Beilage zu Vr. 470 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

6. Oktober 1912.

m eeeeeeee2Dvom Brocken und trifft um 6 Uhr 40 Min. abends in Wernigerode
ein. Nachdem das Tagesgeſtirn zur Zeit des Herbſtanfanges
am 23. September den Aequator paſſiert hat, eilt es nun mit
großer Geſchwindigkeit dem ſüdlichen Wendekreis entgegen. Die
Abnahme der Tagesdauer macht ſich beſonders in den Nach-
mittagsſtunden geltend; auch die Dämmerung, die in den
Sommermonaten die ganze Nacht hindurch währte, verſchwindet
jetzt bald, und ſchon zwei Stunden, nachdem das Tagesgeſtirn
unter den Horizont hinabgetaucht iſt, verliſcht jeder Lichtſchein
in der Atmoſphäre, ſo daß das Himmelsgewölbe eine tiefſchwarze
Färbung annimmt. Die Aufgangszeiten der Sonne variieren
im Laufe des Monats zwiſchen 6 Uhr 8 Min. und 7 Uhr 2 Min.
die Untergangszeiten dagegen zwiſchen 5 Uhr 43 Min. und
4 Uhr 37 Min. Nachdruck verboten.)

Unglücks Chronik.
Ein Rentier R. aus Sondershauſen war zu Ver-

wandten zum Beſuch gefahren und iſt daſelbſt am Abend auf
den Anſtand gegangen. Da er in der Nacht nicht wieder zurück
kehrte, wurden ſeine Verwandten beunruhigt und machten ſich
auf die Suche. Man fand ihn erſchoſſen als Leiche auf.
Wie das Unglück entſtanden iſt, iſt noch nicht aufgeklärt.

h. Beeſen, 4. Okt. (Gartenſt ad t.) Herr Baumeiſter
Kuhnt aus Halle beabſichtigt im nächſten Jahre auf dem Bau-
gelände, das er in hieſiger Flur in der Nähe des Roſengartens
veſitzt, eine Land hauskolonie erſtehen zu laſſen. Jetzt
hat er der Gemeinde Beeſen das Angebot gemacht, die an-
zulegende Villenſtraße auf eigene Koſten zu pflaſtern und zu
kangaliſieren, wenn die Gemeinde die Weiterführung des Kanals
übernimmt, zu welcher Herr Kuhnt eine Beihilfe von mehreren
tauſend Mark in Ausſicht geſtellt hat. Der Gemeinderat wird
demnächſt darüber zu entſcheiden haben, ob der Kanal durch die
Halleſche Straße gebaut werden ſoll.

g. Dieskau (Saalkreis), 4. Oktober. (Eigen artige
Karambolage mit ernſten Folgen.) Eine eigenartige
Karambolage ereignete ſich kürzlich nachts 511 Uhr am nord-
weſtlichen Dorfausgange. Ein Landwirt aus einem benach-
barten Orte hatte in Halle ein Pferd gekauft und führte dasſelbe
am Zaum. Ein Radfahrer kam von Bruckdorf her ohne Licht
gefahren, ſo daß der Radler mit dem Pferde zuſammenſtieß.
Der Anprall iſt ein ſehr heftiger geweſen, denn der Radler gab
an, daß das Pferd ausgeſchlagen habe, wodurch ihm die Lenk-
ſtange des Rades zerbrochen worden ſei; hierfür forderte er
Bezahlung. Jndeſſen iſt der Spieß umgedreht worden; denn de
Pferdebeſitzer hat den Klageweg gegen den Radler beſchritten,
da das Pferd infolge Darmzerreißung durch die Karambolage
verendet ſei. Der Vorgang beſchäftigt das Gericht.

g. Röglitz (Kr. Merſ.), 4. Okt. (Grundſtücksverkauf.)
Jn vergangener Woche kam das Herrn Landwirt Haaſe hier
gehörige Grundſtück mit etwa 26 Morgen Acker zum Verkauf.
Herr Gutsbeſitzer Ren z erſtand den einen Plan zum Preiſe
von 800 Mk. pro Morgen, während den anderen Herr Guts-
beſitzer Daberſtiel für etwas über 700 Mk. pro Morgen
kaufte. Die Wirtſchaftsgebäude gingen in den Beſitz des Herrn
Gutsbeſitzers Schurig über.

g. Raßnitz (Kr. Merſ.), 4. Okt. (Schneeſchauer und
Froſtbildung.) Schneeſchauer vermiſcht mit Regen gingen
geſtern nachmittag zwiſchen 185 und 5 Uhr über unſerer Gegend
nieder. Bei froſtigem Nordweſtwinde ſank die Temperatur bis
Null-Grad und über Nacht ging das Queckſilber des Thermo-
meters bis 158 Grad unter Null zurück. Auf ſtill ſtehendem
Waſſer hatte ſich eine Eisdecke gebildet, und am Morgen lagerte

Dheute auf Dächern, Wieſen und Feldern eine dicke Reiſfſchicht.
Freiliegende Kartoffeln und abgeſchnittene Rüben waren teil-
weiſe erfroren.

t. Spören b. Stumsdorf, 4. Okt. (Wegzug. Probe-
predigt.) Unſer bisheriger Oberpfarrer Jeſſe iſt am
geſtrigen Tage nach Halle a. S. übergeſiedelt. Sein vom
Evangeliſchen Oberkirchenrat in Berlin beſtellter Nachfolger,

dKonſiſtorialrat Dr. phil. von Rohden-Berlin, wird am
nächſten Sonntag die vorgeſchriebene Probepredigt und
Katechiſation halten.

h. Großkugel b. Gröbers, 4. Okt. (Bibelfeſt.) Das
Bibelfeſt der Ephorie Halle Land I findet diesmal in Großzkugel,
und zwar am 13. d. Mts., nachmittags 3 Uhr, ſtatt.

Freyburg (U.), 4. Okt. Verſchiedene s.) In Zeuch-
feld feierte P. Mituſch das 25jährige Jubiläum als Pfarrer
der Gemeinden Zeuchfeld und Schleberoda. Er wurde aus
dieſem Anlaſſe von beiden Orten durch Geſchenke und Glück-
wünſche geehrt. Die Stadt kaufte an der Querfurter Straße
einen Feldphan von 6 Morgen. Auf dieſem ſoll die land-
wirtſchaftliche Winterſchule, ſowie die Wein-
und Obſtbauſchule erbaut werden. Für die Jagd in
Obereichſtedt boten Gutsbeſitzer Otto Loth 2500 Mk. und Guts-
beſitzer Emil Weze 2490 Mk. Bisheriger Pachtpreis 2000 Mk.

Halberſtadt, 4. Okt. (Großfeuner. Neues Offi-
zierkaſino.) Jn der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr iſt in
dem Gebäude Seidenbeutel 19 ein Brand gusgebrochen, der bald
auf die Grundſtücke Seidenbeutel 18 und Bakenſtraße 15 über-
ſprang. Jn kurzer Zeit ſtanden die drei Häuſer in

Pelzmoden-Ausstellung

Flammen. Die Behörde hat feſtgeſtellt, daß vorſätzliche
Brandſtiftung vorliegt. Ein Hintergebäude iſt vollſtändig,
die anderen beiden Gebäude ſind zum Teil niedergebrannk.
Der Schaden, der durch Verſicherung gedeckt iſt, dürfte ſich auf
5000 bis 6000 Mark belaufen. Gegen 4 Uhr früh geriet plötzlich
ein Poſten Stroh in Brand, der eine ſo ſtarke Rauchentwicklung
nach ſich zog, daß zwei Feuerwerkern, die im erſten Stockwerk
beſchäftigt waren, der Rückzug abgeſchnitten wurde und ſie ſich
nur mit der äußerſten Gefahr ins Freie retten konnten. Das
Kriegsminiſterium hat dem Bau eines Offizierkaſinos auf dent
hieſigen Flugplatz ſeine Zuſtimmung erteilt.

Groß-Salze, 4. Okt. (500 000 Mark Stiftungen.
Der verſtorbene Geheime Kommerzienrat Allendorff hat
Stiftungen von insgeſamt 500 000 Mk. für gemeinnützige und
wohltätige Zwecke an die Gemeinden Schönebeck und Salze, an
Anſtalten, Korporationen und Vereine gemacht. Die beiden
Söhne haben dieſe Summe noch um 50000 Mk. erhöht für die
Angeſtellten der Firma. Die erſte Stiftung muß von den
Söhnen innerhalb 15 Jahren mit 4 Prozent verzinſt ausgezahlt
werden.

S Genthin, 4. Okt. (Unterſchlagung. Feuer.
Diamantene Hoch zeit.) Bei dem hieſigen Gaswertk
wurden Unterſchlagungen in Höhe von etwa 1800 Mk. aufgedeckt.
Die Unterſchlagungen ſind in Verbindung mit Urkundenfälſchung
von dem Kontoriſten Küchen begangen worden. Geſtern
abend brannten in Parey die große Feldſcheune der Genthiner
Zuckerraffinerie, A.-G., mit ihrem geſamten Jnhalt nieder.
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Es wird Brand-
ſtiftung vermutet. Die diamantene Hochzeit konnte das
Privatmann W. Köppenſche Ehepaar in Altenplathow begehen.

Burg b. Magdeb., 4. Okt. (Fahresverſammlung.
Generalverſammlung.) Heute und morgen findet

hier die diesjährige Jahresverſammlung der Bezirksvereinigung
Magdeburg des neuen preußiſchen Lehrervereins ſtatt. Jns-
geſamt dürften etwa 400 Lehrer hier weilen. Aus Anlaß der
Jahresverſammlung hat der hieſige Zweigverein eine Feſtſchrift
herausgegeben. Jn der Turnhalle der Mittelſchule iſt eine Aus-
ſtellung von Erzeugniſſen des Handfertigkeitsunterrichts, ſowie
von Lehrmitteln einiger Firmen veranſtaltet. Jn der General-
verſammlung der Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft Großwuſter-
witz -Zieſar-Görzke in Zieſar wurde beſchloſſen,
3 Prozent Dividende zu verteilen. Auch das Bahnprojekt
Güſen--Tucheim--Zieſar wurde beſprochen und der Be
ſchluß gefaßt, für den Fall des Zuſtandekommens des Projekts
das Unternehmen auf den Bau und Betrieb der projektierten
Strecke auszudehnen,

s Leopoldshall, 4. Okt. (Gemeinderatsſitzung.)
Für die Regulierung der zweiten Hälfte des neuangelegten
Friedhofs wurde die Aufnahme einer Anleihe von weiteren
19 000 Mk. beſchloſſen. Mi Ablauf dieſes Jahres ſcheiden
wegen Beendigung ihrer Wahlzeit aus dem Gemeindergt aus:
Bauwerkmeiſter Ehrike (1. Abt.), Bankier Helff, Dir.
Jacobſohn und Prokuriſt Weiß (2. Abt.).

W. Blankenburg (Thüringen), 4. Okt. (Der hier
wohnende Oberſtleutnant a. D. von Wrangel)
konnte am 1. Oktober ſein 60jähriges Militärjubiläum feiern.
Aus dieſem Anlaß ernannte ihn der Kaiſer zum Oberſt und
gab dieſes durch ein Telegramm, aus Rominten datiert, dem
Jubilar kund.

W. Sonneberg, 4. Okt. (Großfeuer.) Geſtern abend
brach in dem großen Zimmereigeſchäft von Buhl Feuer aus,
das in kurzer Zeit ſich über den ganzen Zimmereiplatz aus-
breitete und die geräumigen Werkſtätten in Aſche legte.
Maſchinen und große Holzvorräte ſind verbrannt.

Chemnitz, 4. Okt. (Vergiftet.) Jn Chemnitz hat ſich
in einem Hotel der frühere ſächſiſche Landtagsabgeordnete
Kammerrat Merkel-Rabenſtein mittels Zyankali ver
giftet.

(Fortſetzung des redaklionellen Teils nächſte Seite.)
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Pelzmäntel und -Jacketts, Pelzmuffen, -9tolas, -Kolliers und hüte.,
Die ständig wachsende Husdehnung unserer Pelzabteilung kommt in der Vielseitigkeit der
Original Modelle, der eigenen Entwürfe, der vermehrten Auswahl der fellarten und der

auffallenden Preiswürdigkeit zum Ausdruck

Fellvorleger, Fellteppiche, echte Eis- u. Braun-Bären, echte Wölfe,
z Tierimitationen, Wagen- und Autodecken, Felldiwandechken.

Eigene Kürschnerei

im Hause

Halle a. S. Marktplatz 21.

Zwanglose BesichtigungA. uth& Co.
Gr. Steinstr. 86/87.
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Reisekörho Rucksäckeo

Relsetuschen Relsehoffer Blusen- u. Coupéhoffer.
Reise-Necessaires

Herren- und Damen-Portemonnalies Zigarren-Etuis Brieftaschen.
Aktenmappen

[5565

[CTSoſdaten Kisten Soldaten Handkoffer enorm billig

Damen
Handtaschen!

Stets aparte Neuheiten. 40 oh. Leipzigerstr. 40
Grösste Auswahl.

Hermann Röschel

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Margarete“ von Charles Gounod.
Es ſcheint in dieſem Spielabſchnitt den Kapellmeiſtern unſeres

Theaters recht ſchwer zu werden, dem Orcheſter urück
haltung anzugewöhnen. Geſtern war wiederum über Aufdring-
lichkeit in den Stärkegraden zu klagen, namentlich bei den
Streichern, die die vielen pp, die Gounod in ſeine Partitur ge-
ſchrieben hat, oft völlig mißachteten. Der Anfang erweckte des
halb mancherlei Bedenken, zumal auch die Stimmung recht unklar
und trübe war. Der ganze Gehalt der Oper wurde zu derb an
gefaßt. Das Weſen der Gounodſchen Muſik iſt doch ſfüße Schwär-
merei; ſie haftet in gewiſſem Maße der Melodie an ſelbſt in den
Szenen, die ſich abſeits der weichen Liebeslyrik bewegen. Dieſem
Grundzug im muſikaliſchen Charakter des franzöſiſchen Kompo
niſten wurde zuerſt nicht genügend Rechnung getragen; ganz ab
geſehen davon, daß es auch an der innern Belebung mangelte.
Selbſt auf der Bühne griff man zu feſt zu; ſo B. im Walzer
des zweiten Aktes, an den die Chöre zu viel Lungenkraft ver-
ſchwendeten. Poeſie der Auffaſſung zog in die Vorſtellung erſt ein,
als Margarete ihren Garten betrat. Von dieſem Augenblick an
begann ein Aufſchwung, der vom Handwerksmäßigen zur echten
Kunſt hinüberleitete, und der glücklicherweiſe vom Pulte des Herrn
Kapellmeiſters El s mann aus ſchnell verſtanden und mitgemacht
wurde, obwohl hie und da die plumpen Pizzicati der Bäſſe daran
erinnerten, daß wir uns noch auf der Erde befanden. Auch der
vierte Akt, deſſen zerfahrener Anfang durch die Geiſtesgegenwart
des Herrn Elsmann gerettet wurde, geriet vom ſechſten Takte ab
ausgezeichnet. Sehr wacker beteiligten ſich die Chöre. Die ſtatt
liche Soldatenſchar ſang ganz vortrefflich. Das Hauptverdienſt
um die ſich fo ſchön entwickelnde Vorſtellung hatte entſchieden Frau
Bruger-Drevs, die die Titelrolle innehatte und nicht das
Mindeſte in den Eigenſchaften Margaretes überſah. Mädchenhafte
Anmut, glühende Liebesſeligkeit und leichte, naive Koketterie, wie
ſie die Herren Barbier und Carré für ihr franzöſiſches Publikum
notwendig brauchten, vereinten ſich zu wirkungsvollem Geſamtbild.
Für deutſche Heldentenöre birgt der Fauſt viele Schwierigkeiten.
Herr Salenius ſang ganz tüchtig, ohne aber ſeine franzöſiſchen
Kollegen an Weichheit und Jnnigkeit zu erreichen. Jn der zarten
Kantilene verlor er ſogar mehrfach die Fühlung mit der rechten
Tonhöhe. Eine muſikaliſch befriedigende Leiſtung blieb der
Mephiſtopheles des Herrn van Horſt, der zu noch bezwingen
deren Eindrücken gelangen wird, wenn er erſt die überlegene
Jronie in Wort und Ton und in der Haltung feineres, edel-
männiſches Gebaren zum Ausdruck zu bringen vermag. Herr
Rudolph ſcheint ſich von ſeinen geſanglichen Jrrwegen all
mählich zu geſunder Tonbildung zurückzufinden. Sein Valentin
hatte gute muſikaliſche Momente. Sympathiſch war der Siebel
der Frau von Boer. Der Brander des Herrn Raven und die
Marthe Frl. Sebalds befriedigten. Für die äußere Aus-
ſtattung wurde viel Glanz aufgeboten. Die Zuhörer nahmen die
Vorſtellung mit lebhaftem Beifall auf und Zeichneten die Dar
ſteller durch Hervorrufe aus. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Symphonie- Konzerte des Stadttheater-Orcheſters.
(Veranſtalter: Geheimrat Richards, Leiter: Kapellmeiſter Ohneſorg.)

Auf das Jnſerat in der heutigen Nummer, welches das voll
ſtändige Programm für das erſte Symphoniekonzert am Freitag,
den 11. er. im Thaliaſaal enthält, ſei hiermit noch beſonders hin-
gewieſen.

x

Einmaliges populäres Konzert (Operettenabend) des
Stadttheater-Orcheſters.

(Veranſtalter: Geh. Hofrat Richards, Leiter: Kapellmeiſter Elsmann.)
Bezugnehmend auf das Jnſerat in der heutigen Nummer ſei

darauf aufmerkſam gemacht, daß am kommenden Donnerstag in
dem prächtigen neuen Saal des „Neumarkt-Schützen-
hauſes“ ein populäres Konzert des Stadttheater-Orcheſters
unter Leitung von Kapellmeiſter Alfred Elsmann ſtattfindet, das
hauptſächlich Operettenmuſik bringt. Als Soliſt des Abends
iſt unſere beliebte Operetten-Soubrette, Frl. Mieze Haus-
mann, gewonnen, die das reichhaltige Programm durch einige
beſonders gewählte luſtige Arien, Lieder und Couplets bereichert.

Das Konzert iſt ein Tiſchkonzert, und bürgt der Name desHerrn Traiteur Stohye, des rührigen Bewirtſchafters des „Neu-

marktSchützenhauſes“, dafür, daß die Beſucher der Veranſtaltung
auf ein gutes Glas Bier und vorzügliche Küche bei zivilen Preiſen
rechnen können. Der Eintrittspreis beträgt einſchließlich
ſtädtiſcher Billettſteuer pro Perſon 655 Pfg. Das ausführliche
Programm wird in den nächſten Tagen bekanntgegeben. Der
Vorverkauf findet in den Hofmuſikalienhandlungen von Heinrich
Hothan und Reinhold Koch, ſowie bei Herrn Traiteur Stohye,
„Neumarkt-Schützenhaus“, ſtatt.

x

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Zur Volksvorſtellung Sonntag nachmittag ſind ſämtliche Sitzplätze
vergriffen. Sonntag abend wird zum letzten Male „Die
Zauberflöte“ gegeben. Das Repertoir für die folgenden
Tage lautet: Montag dritte Vorſtellung im Zyklus zu Ehren zeit-
genöſſiſcher Dichter „Flachsmann als Erzieher“. Das
Stück erſcheint zum erſten Male auf der Bühne des Stadttheaters,
nachdem es vor vielen Jahren ſeinerzeit im Neuen Theater hier
geſpielt worden war, und zwar zu Ehren des in Hamburg leben-
den Schriftſtellers Otto Ernſt, welcher am Montag ſeinen 50. Ge
burtstag feiert. Die Spielleitung hat Herr Sieg. Jn den Haupt
rollen iſt das geſamte Herren-Soloperſonal des Schauſpiels be
ſchäftigt. Die weibliche Hauptrolle der Giſa iſt Frau Oferta über-
tragen. Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft haben
Gültigkeit. Dienstag „Zigeunerliebe“, Mittwoch zum
letzten Male „Margarete“. Donnerstag „Flachsmann
als Erzieher“. Freitag neu einſtudiert „Othello“.
Jn Vorbereitung „Stellag maris“, Oper in drei Akten von
Alfred Kaiſer. Premiere am Sonntag, den 13. Oktober. Der
Vorverkauf zu dieſer Premiere, die bei vollſtändig auf-
gehobenem Abonnement ſtattfindet, beginnt am
Montag vormittag.

Einen Max-Reger-Abend veranſtalten am 16. Oktober im
„Mozartſaal“ Conſtance Erbiceano (Klavier), Alexander
Schmuller (Violine) und Joſeph Malkin (Cello). Karten
bei Heinrich Hothan.

Burmeſter- Konzert. Der anerkannt größte der lebenden
deutſchen Geiger, Geheimer Hofrat Profeſſor Willy Bur-
meſter, der ſeinen Weltruhm von Jahr zu Jahr mehr befeſtigt,hat es trotz der faſt jeden Tag der bevorſtehenden Winterſaiſon

beſetzenden Engagements ermöglicht, für Halle einen Konzerttag
freizumachen, der auf den 18. Oktober im „Thaliafeſtſaal“
feſtgelegt iſt. „Die Hallenſer lieben mich und ich
liebe meine Hallenſer, deshalb komme ich auch
gern wieder“, ſchrieb der große Künſtler, und in der Tat
haben Begeiſterung und Beifallsſtürme in allen Burmeſter-Kon-
zerten ſolch inniges Verhältnis zwiſchen Künſtler und Hörer
auch bewieſen. Billetts in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
do. Hochſchulnachrichten. Am naturhiſtoriſchen Muſeum in Ham

burg ſoll vom 1. Oktober 1912 ab die Stelle eines wiſſenſchaftlichen
Aſſiſtenten für biologiſche Unterſuchungen des Elbſtromes neu geſchaffen
werden. Wie uns aus München gemeldet wird, hat der a. o.
Profeſſor in der dortigen Juriſtenfakultcit Dr. jur. Karl Rothen
büſcher einen Ruf als ordentlicher Profeſſor für öffentliches Recht an
die Univerſität Königsberg i. Pr. erhalten. Rothenbücher iſt am
1. Auguſt 1880 zu Lugsburg geboren, bezog die Univerſität München,
wo er neben dem juriſtiſchen Studium geſchichtliche und volkswirtſchaft
liche Kollegien hörte als Schüler von v. Amira, L. v. Seuffert und
Brentano. Jm Sommer 1901 ſetzte er ſeine Studien in Berlin bei
Gierke, Liſzt und v. Schmoller fort, ſtand dann Tm Vorbereitungsdienſt
und beſtand Dezember 1905 die zweite Prüfung für den bayeriſchen
höheren Juſtiz- und Verwaltungsdienſt. Auf eine 28jährige Tätigkeit
als akademiſcher Lehrer kann am 8. Oktober der Interniſt, Univerſitäts
profeſſor Dr. med. Georg Hoppe-Seyler in Kiel zurüskblicken,
Prof. Hoppe-Seyler, Sohn des 1895 verſtorbenen berühmten phyſio
logiſchen Chemikers Prof. Dr. Hoppe Seyler, ſteht im 53. Lebens
jahre. Der Direktor der Kunſtgewerbeſchule zu München Emil
Ritter von Lange wurde in den dauernden Ruheſtand verſetzt, wobei
ihm der Titel und Rang eines Geheimen Hofrates verliehen wurde.
z ſeinem Nachfolger wurde vom 1. Januar 1913 an der Architekt

rofeſſor Richard Riemerſchmid in Paſing ernannt. Zu

a

Oberärzten im Allgemeinen Krankenhauſe in L wurden berufen
für die Jnfektionsabteilung der a. o. Profeſſor der Kinderheilkunde an
der Univerſität daſelbſt Dr. Adolf Tobleitz, für die chirurgiſche
Abteilung der Privatdozent Dr. med. Eduard Streißler, am
ZentralRöntgen und lichttherapeutiſchen Jnſtitut der Privatdozent für
interne Medizin Dr. Eugen Petry und für das hydrotherapeutiſche
Jnſtitut der Aſſiſtent an der Klinik für Geiſtes- und Nervenkrankheiten
Dr. med. Heinrich di Gaspero.

Das Studium deutſcher Juriſten an der Univerſität Neu
chätel, unter dieſem Titel iſt ein akademiſcher Führer er
ſchienen zu Nutz und Frommen derjenigen deutſchen Studenten
der Rechtswiſſenſchaft, die von der Möglichkeit Gebrauch machen
wollen, in der franzöſiſchen Schweiz ein oder zwei Studien-
ſemeſter unter Anrechnung dieſer Semeſter auf die vorgeſchriebene
Studienzeit zuzubringen; es werden in deutſcher Sprache
Vorleſungen und Uebungen über römiſches und germaniſches
Recht, geltendes deutſches bürgerliches und öffentliches Recht ge
halten. Die Schrift iſt koſtenlos durch das Sekretariat der Uni
verſität Neuchätel erhältlich.

z Vorleſungen über Kolonialweſen an der Akademie in Frank
furt a. M. Die Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften
zu Frankfurt a. M. veranſtaltet auch im kommenden Winter-
Semeſter eine Reihe von Vorleſungen und Uebungen zum
Studium des Kolonialweſens und der Kolonial-
politik. Außer verſchiedenen allgemeinen Vorleſungen dienen
dieſem Zwecke beſonders die Vorleſung von Prof. Deckert
über Deutſchlands Kolonien, die von Prof. Arndt veran
ſtaltete Beſprechung wichtigerer Fragen der äußeren Wirtſchafts
und Machtpolitik, insbeſondere der Kolonialpolitik, die Vorträge
von Prof. Franz über den modernen Jmperialismus und die
neuzeitlichen Weltreiche, ſowie über die pazifiſche Welt; ferner
die Vorleſungen von Prof. Kraus über Süd und Oſtaſien
und die Geographie des Seeverkehrs; die von Hofrat Hagen über
die materielle Kultur der Naturvölker; von Privatdozent Dr.
Bruck über koloniale Produktion und Weltwirtſchaft; von
Prof. Becker über angewandte Chemie und Bakteriologie in
Jnduſtrie, Handel und Gewerbe chemiſch techniſche Waren-
kunde ausgewählte Kapitel der kolonialen Technik, endlich die
von Dr. Linke abgehaltenen geophyſikaliſchen Uebungen.

Neue Bühnenwerke. „Kleiner Krieg“ betitelt ſich ein
neues Werk des bekannten Erfurter Schriftſtellers Ludwig
Rohmann, das ſoeben durch den Theaterverlag Eduard Bloch
zum Verſand an die Bühnen gelangt. Das Werk wurde bereits
von einer größeren Anzahl von Bühnen zur Aufführung er-worben, u. a. von dem Hoftheater in Weimar, dem Hoftheater

We den Stadttheatern in Frankfurt a. O., Poſen und
Erfurt.

Kurorte und Reiſen.
8 Arco (Südtirol). Jn dem wegen ſeines günſtigen Klimas

wohlbekannten Herbſt- und Winterkurort Arco (Südtirol) hat in
dieſem Jahre dank des ſeit Wochen anhaltenden ſonnigen Wetters
die Saiſon frühzeitig begonnen. Unter den vielen alljährlich
nach Arco wiederkehrenden fürſtlichen Gäſten iſt die Königin
von Jtalien eingetroffen. Mitte November findet die feierliche
Enthüllung des Denkmals weiland Erzherzogs Albrecht ſtatt, an
läßzlich derer der Beſuch des Erzherzogs Friedrich und anderer
Fürſtlichkeiten erwartet wird. Die rührige Kurverwaltung mit
dem neuernannten Kurdirektor iſt beſtrebt, die Einrichtungen des
Kurortes nach jeder Richtung hin in großzügiger Weiſe zu ver
vollkommnen. Große bauliche Veränderungen wurden bereits
im Sommer in Angriff genommen und ſehen jetzt ihrer
Vollendung entgegen. Ein mit dem denkbar beſten Komfort
ausgeſtattetes Kuretabliſſement wird demnächſt ſeine Pforten
öffnen. Leſeſalons, Muſikzimmer, Billardſäle, Spiel- und Unter-
haltungsräume ſtehen in vollkommen neuer Ausſtattung den
Gäſten frei zur Verfügung. Ein erſtklaſſiges Wiener CaféRe-
ſtaurant iſt mit dem Kurhaus verbunden. Ein großes Kino-
theater iſt im Entſtehen und werden die Vorſtellungen gleich wie
die Kurkonzerte, gegen Mitte Oktober beginnen. Die Trauben-
ernte iſt in vollem Gange und iſt den bereits anweſenden Kur-
gäſten reichlich Gelegenheit geboten, für mäßige Preiſe ihren Be
darf an Trauben zu decken.

Herbst- und Winter-Neuheiten!

Seidenstoffe für Gesellschafts-Toilotten und Brautkleider.

Kleider- Stoffe
Blusen-Stoffe. BesätZe.

Halbfertige Rohen. Ballstoffe.

für Haus-, Strassen- und Gesellschaftszwecke in einfarbigen und
Fantasiegeweben, Erzeugnisse erster Fabriken, zum Teil für den
Platz engagiert, in bekannt reichhaltigster Auswahl.

Chiffon-Schals, Hauben etc.

Meine Abteilung für K 0n fe h t O bietet in
Paletots, Ulstern, Sammet- und Peluche-Mänteln, Abend Mäntoeln,
Pelz-Mänteln, Kostümen, Kleidern, Blusen, Kleiderröcken, Morgenröcken,

Matinees und Unterröcken
neben mannigfaltigster Auswahl tonangebender Neuheiten Gewähr für gediegene Stoffe bei sauberster Verarbeitung zu soliden Preisen,

Backfisch- u. Kinder-Garderobe.
Anfertigung nach Mass in eigenen Ateliers.

Leinem waren. Wäsche. Teppiche. Gardinen.
Nach auswärts Muster- und Auswahlsendungen.

Möbelstoffo.
[8516

zAnfertigung von Braut-Wäsche-Ausstattungen.

Gegründet 1865.

re
Leipziger Strasse 100, part., I. u. II. Etage.

Halle a.
Fernspr. 379.

e
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sind sinddie hesten!

Saale-Zriketts Saale-riketts

die hilligsten!
Jeder Käufer erhält unsere handlichen Saale Brikettzangen gratis. u

kauft jede

Grosses Lager vorzüglichster Brennmaterialien zu angemessenen Tagespreisen unter Garantie reellen Gewichts.

Saale-hriketts Hallescher Kohlenhof
G. m. b. II.

Kontor und Lager: Delitzascherstrasse SI.
Fernruf 1439.

L

(8544

Nasspresssteine, Steinkohlen, Sohmiede- u. HolzKohlen, Westf. u. Gaskoks, Anthracit, Plättkohlen, Brennholz eto. 7

Pferde Rennen

Passendorfer Wiesen.
4 Herren- und 2 Jockey-Rennen im Werte von 8000 Mk.

und 4 Ehrenpreise.
Totalisator ist im Betriebe für Tribüne, Sattel- und I. Platz.
Für Vorwetten ist Wettannahmestelle in Halle a. S. Barfüßer-
straße 2, Telephon Nr. 776, eingerichtet. Diese vermittelt auch
die Wetten für alle größeren Rennplätze im Deutschen Reiche.
Preise der Plätze von 25 Pfg. bis 4. Mk., Sattelplatz 3. Mk.,
im Vorverkauf billiger. Für Damen, Militär und Schüler er-
mäßigte Preise (siehe Plakate). Vorverkaufsstellen in den

Sir en von Max Thümmel, Riebeckplatz, Max
schulz, Ecke Stein- u. Gr. Ulrichstraße, Grimm, Bernburger
Straße, Hoffrichter, Ecke Gütchen- u. Ludwig Wuchererstrabe,
Rich. Heinze, Hauptpost, und Invalidendanſc, Barfüßerstr. 2.

Thaliafestsaal.
Freitag. 11. Oktober 1912, abends s Uhr

l. Symphonfe- Konzert
des Halleschen Stadttheater-Orchesters.

Veranstalter: Geh. Hofrat Max Richards.
Musikalischer Leiter: Carl Ohnesorg.
Gesang: Kammersänger

Dr. eolix von Kraus,
Programm Mozart: Conzertante Symphonie fürVioline und Viola mit Orchester. Händel: Arie aus

„Messias“, Lieder von Schumann und Schubert.
Felix Draeseke: Symphonia tragica. (Dum 1. Male)..

Klavierbegleitung: Kapellmeister Carl Ohnesorg.
aus dem Magazin der Hofmusi-Bechstein-Flügel kalienhdig. Reinhold Koch.

r 210, 1,55 u. 1,05 AMR.,Sowie Abonneunenty G die bis um Honzerttage in der

S Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade 1a. Vernspr. 1199.

v J Thaliasäle. GPhilharmonische Konzerte

unter Mitwirkung hervorragender Solisten.

17. Konzertjahr. Winter 1912/13.Leitung: Professor Hans Winderstein.
e I. Konzert: Montag den 21. W W n.wg 2 R. Kt BeSolistin: Mme. Charles Cahier, sun gern
Abonnements M. 12.60, 9.60, 6.30 in der Hofmusikalienhdlg.
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38. woselbst die bestellten
I Abonnementskarten zur baldgetl. Abholung bereitliegen.

e Thaliafestsaal: Freitag, 18. Oktober, abends 8 Uhr

Einmaliges KRonzert
von Geh. Hofrat Professor

Willy Burmester
unter Mitwirkung des Hofpianisten

Alfred Schmidt-Baciekow.
Beethoven: Violinsonate C-moll. Tschaikowsky: Violin-
Konzert. Fünf Stücke alter Meister, bearbeitet von
Willy Burmester (zum ersten Male). Stoſowski: Polnische

Idyllen f. Klavier. Wieniawski: Faust-Fantasje.
Konzertflügel: Steinway Sons (Hamburg- Newvyork)Vertreter: B. Döll. e

W Karten zu 4,10, 3,10, 2,10 und 1,55 Mk. in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade 1 a Fernsprecher 1199.

Saal der Loge zu den 3 Degen.
Finladung zum Abonnement auſ

drei Kammermusik- Abencdle
des

Klingier-Quartetts:
Prof. Karl Klingler, Joseph Rywkind, Fridolin

Klingler und Artur Williams. [8410
Konzerttage: 12. November, 28. Januar, 25. Februar.

Abonnements 2zu II. 10.30, 6.30, 3.15 in der Hofmusikalien-
handlung von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstrasse 38.

Tanz Unterricht ars Tour-
Pröffne am 28. Okt. in obigem Lokale den Unterricht meines dies-
jährigen Tanzzirkels. Ein Sonderkursus für Schüler höh. Lehr-
anstalten beginnt am 30. OKt. Alles Nähere enthält der Prospekt.
Privat-Zirkel, auch n p ter n3 LehrlInstitut für alle Fächer der TanzkunsGus t. Orugéri, L. -Wuchererstr. 77 pt. Nitgl. d. 6. D. T., Berlin.

Tanz Unterricht.
Der J. Winter Kurſus meines Privat Tanzzirkels beginnt

Mitte Oktober in den „Thalig-Feſtſälen“, Geiſtſtraße 42 a.
Gefl. Anmeld. erbitte in meiner Wohnung Brandenburgerſtr. 1 I.

Kleiner Zirkel r Einzel- Unterricht zu jeder Tages und
Abendzeit ſchnell, ſicher u. ungeniert. A. Fröbe, Tanzlehrer.

Am Sonntag, den 6. Oktober a. C.,
eröffne ich zu meinem seit Jahren bestehenden Engros-Geschàäft

beipziger Strasse 75
direkt neben Hotel Rotes Ross“ (oberhalb) ein

Zigarren u. Zigaretten-
Detail Geschäft.

Ich bitte meine verehrte Land und Stadtkundschaft, das mir geschenkte
Vertrauen auch fernerhin zu bewahren.

Hochachtungsvoll

Johannes 6. Müller.
NB. Im Besuche meiner verehrten Engrosskundschaft tritt keine

Veränderung ein, ebenso bleiben Preise und Qualitäten dieselben.

5547]
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J VConplete kinnehtungen

Sonntag von 83 bis 10 und
von 12 bis 2 Uhr geöffnet.

Zum Umzug Vorzugs-Offerte!

Möbel
Zimmer u. Küche 260 M. Anz. 2m Einzelne Stücke 2 M. Anz. an.

354 JW Elegante Einrichtungen
bis 3000 M.

9 9y 55 35 538 9 9 60 55 i
Diese 4 Spezial- Einrichtungen

sind
c An- u. Abzablung nachsehens wert 5 Uebereinkunft.

Kleinste Raten!

Billigste Komplette dd. Preise. e Küchen.
a

e

h p.

t W
t 14 J

J e h x2 h z

e l 4 D. h eh 3 1 l

y e efür die neue Wohnung

Büfetts, Salonschränke,

m h

u i t

Anzüge, Paletots u. Vlster

für Knaben für Herren Etageren,Serie 1: Anz. 1.50 Serie 4: Anz. 6. Vertikos, Uhren, Spiegel,
Serie 2: 3. Serie 5: 8--10 I Trumeaus, Garnituren, Schreib-
Serie 3: S5. Serie 6: 10--15 sehe h Bücher-schränke, Vorsaal-GarderobenErsate für Maß. Teppiehe, Portieren,

e Gute Gardinen,Verarbeitung Cäufer, VitragenSoli do Beamte Luxus-Möbel,
usW.

J

und Kunden,
die ihr Konto be

S suichen, erhalt. kredit
ohne Anzahlung. m

Fuch
Halle a. S., nur Sr. Ulrichstraße 58, I., II.

e h Kreciit nach auswärts,

Stoffe.

u Teilzahlung!

u. III. Etage.

liezchu. Wolf

Leipzigerstr. 37 pt.

Wir empfehlen
als hervorragend preiswert:

Neue Stoffe ar
Gesellsehafts- u. Ballkleider

Reinseidene Voile Ninon, J
Japon, Messaline und

Taffet-Mousseline,
Halbseidene Bolienne,

Crepeline und Popeline.
Wollene Voile, Popeline,
Batiste, Kaschmiere und

Serge, weiss u. farbig.

Sammete
in vorzügl. bewährten

Qualitäten.
Velours du Nord(Seiden-Sammet).

6 Cöper- Velvets,
schwarz und farbig.

W Geeneee,Täglich Fingang von
W Venheiten. (8515

Kuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Sonntag: Mar-
garete. Montag: Judas.

Altes Theater: Sonntag: Judas.
Montag: Mamſell Nitouche.

Operetten Theater: Sonntag:
Der Zigeunerbaron. Montag:
Die ſchöne Helena.

Magdeburg.
StadtTheater Sonntag: Alda.

Montag: Krieg im Frieden.
Weimar.

HofTheater: Sonntag: Der Evan-
gelimann.

Erfurt.
Stadt ThHeater: Sonntag: Der

liebe Auguſtin. Montag:Tannhäuſer.
Altenburg.

Hof Theater: Sonntag: Die
Meiſterſinger von Nürnberg.

Coburg.
Hof Theater: Sonntag:

ſchöne Helena.

Sport- Artikel

für [8465Pusshall-, Tenni-, Hockev-Spieler,

Radfahrer, Ruderer, Turner

ſowie für
Ieiehtathletik u. Tourivtik

empfiehlt
in eroßer Auswahl ſehr preiswert

H. Schnee Nachf.,
„A. F. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Pjanola Pjiano
und ein Pianola,

ſehr wenig geſpielt, äußerſt preis-

Die

wert zu verkaufen od. zu verm.

B. Döll.
Große Ulrichſtraße 33 34,

Solzaten-Kisten,
Schiebekiſten mit Schloß in allen
Größen Gr. Märkerſtraße 23.

29 Zum Würzburgeres
S am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

S I zAusſchank von Würzhurger Bürgerbräu.

Siphon-Versand. c
Anerkannt

bestes

Fabrikat. 147 cmlang

bücdlers,
Aelteste Handlung am Platze.

Müte, Mützen.
Pelzwarenempfiehlt preiswert [5562 Schnellſte AnſertiqnMasehinenlanguetten,

Fieber-, Bade-,Zimmer-, Penster-

Thermometer
ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter AuswahlOtto ünbekannt

Grosse Ulrichstrasse Ia. 5556

(8518
leine und große, einfache und dreiteiligeFriedr. Koch, Leipzigerſtraße 74.

T 0000W ratzake u. Steiger
Juwelen, (5438) Halle a. S.

Bogen, pro Meter 25 Pfg.,
Jaschinenhohlsäumen, pro Meter 15 Pfo.,
Maschinenknopflöchern. lein und groß, Stück 1 Pfg.

Hallesche Wäschefabrik ſten
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Woerkstätten für moderne
Wohnungs Einrichtungen

Hallescher Tischlermeister

E. G. m. b. Hnur Grosse Ulrichstrasse 50

neben den Kaisersüälen. Telephon 659.

Zusammenstellungen

Ausstattung für MK. 1800.
Salon, hochm., hell vussb. m. schwarz. Stabvw ork 630

m

V bieten in naekstehonden m e ganz besondere

Anusstattung für Mk. 1500.
FEaszimmer in Eiche 600

Vorteile,
Aeusserst günstige Kaufgelegenheit für Brautpaare!

Fsszimmer in Rauch- Eiche 600 Herrenzimmer in Eiche 400Schlafzimmer, hell Eiche 470 Schlafzimmer, bell Nussbaum 400
Küche, grau Ahorn mit viau 100 Küche, Frau Ahorn 100

Mk. 1800 Mk. 1500

vowoh was Geschmack als auoh Preiswürdigkeit
andelangt, bei strengster Solidität.

Ausstattung für Mk. 1000.
Ess- u. Wohnzimmer in braun Eiche 550
Schlafzimmer, hell Nussbaum 350
Küche, grau Ahorn mit weiss 100

e

Mk. 1000

Walhalla Theater.
Heute Sonnabend Elite-Abendl.

Sonntag s Uhr zwei Vorstellungen
Nachmittags bei ganz kleinen Preisen (0.30, 0.55, 0.80, 1.10)
ein Kind frei, das gesamte Programm wie abends.

Die Oktober-Sensation:

Juhul Es ist erreicht
Gr. Jaregrewis 1912 in 1 Vorspiel und 5 Bildern

W. Hardt. Musik v. Walter Kollo. (8528Ca. 100 Mitwirkendel 50 Balſetteusen!
Grösster durchschlagender Erfolg?

Anfang 8 Uhr. Tageskasse von 10 und 4--6 Uhr.

in Monatbier Täglich das Original-
Münchener Oktober-West

S jn dem Konzerthaus zumOboerpoiſinger.h e Alles lachtf, singt und trint bei
„Heinrich dem Gemütiichen“,

a urkomischer PFestleiter v. d. Berliner Bauernschinke
M und den lustigen Oberländern in National-Kostüm,

die Bayrische Königs-Kapelle.
Notto: Ein Prosit der Gemütlichkeit 1. .2. 3. G'suffa.

nachmittags und abends
Allen Besuchern fröhliche Stunden bereitet

der Festwirt B. Bernhardt.

r Norariaah, Montag, den 7. Oktober, 8 UhrVels Sörnsen
Lieder zur Laute

uBalbheer
R oörlliricheſr 30 Uof link.

MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBLIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII HolIä
Zur bevorstehenden Saison empfehle zur Lieferung von Diners.

Finzelgerichten ganz speziell meine bestbekannte

r Vornehmstes Weinrestaurant. r
Sorgfältigste Küche, Weine erster Firmen.

Von heute ab Auswahl schöner 1911 er Weine.

nedisehe Austern

Soupers und
[8532

e Stackitlkiche.
e e

Flüge

Karten zu 3,10, 2,10, 1,55, 1, 05 M. bei Heinrich Hothan J

Harmoniums,
Vornehmste, feinste Auswahl in den besten
Erzeugnissen der deutschen Klavierindustrie.
t Steinway Sons. Ivwach.Feurich, Förster, Irmler.

Gr. Il

Tele

Kauf

ſche 3934.

phon Xr. 635.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Sonnta ag den 6. Oktober,
ar u. abends 8 Uhr:
gr. Vorstellungen.
Na mittags: Ermäkßz. Preiſe!
Jed. Erwachſene 1 Kind frei!
In beiden Vorſtellungen:

„Hus dem kelehe

die e C hinein
truppe der Welt

i. ihren ging igartigen Künſten
und fabelhaften Leiſtungen.

Außerd. die gr. Attraktionen:
3 Bounding Gordons.

Mme. Cabaret.
The Tups-

Werner u. Grete Bing-

der Mitte

noſ's HütteWweldlust!

Bier und Kaſſee

d Alles auf nach

5 T.
[8435 Freitag 11. 10. 7 M. KRrin

Austern.
ummor,Jeden Sonntag Diner -Musik von 1 Uhr an. X Exquisite Küche. Neue Bewirtschaftung.

Kaviar.
Weine der Firma Johs. Grün Hoflieferant.,

e n eHalle n. S Leipzigerstrasse 88.

Ab Sonnabend. den 5. Oktober 1912.
Vollständig neues Programm.FFino reichhaltige Anv echselung wunder arer und inter-

essanter Vorführungen, darunter

Der tapfere Risenbahner.
Dramat. Handlung a. d. Eisenbahnerleben Nord-Amerikas.
Mut uncdh Khre. Fine Episode aus dem amerika-

nischen Bürgerkriege.

Es lebe das Leben.
Fesselnder dramatischer Schlager in 2 Akten. Der Film

u schildert die Zustände und das Treiben jener geheimnis-
vollen Klubs der Grossstädte.

Die Vorführungen beginnen: Sonn- u. Festtags um 3 Uhr,
Wochentags um 4 Uhr nachmittags.

Das Abend-Hauptprogramm beginnt Sonn- u. Festtagsum 6 Uhr, wochentags um 7 Uhr abenäs.
Ab Mittwoch, den 9. Oktober cr.Voranzeige! gelangt der zweite Film, worin 7

berühmte Königinder Tanziunt 22 Miss Saharetdie Vauptr olle spielt.

De Film ist betitelt: Im goldenen Käßg-
Der Roman einer Tanz-Diva in 3 Akten. [8501

Die Direktion.

tn San Geeun
Zwei grosse Militär-Konzerte,

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr.Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter Herr t. Fister.

Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

Donnerstag, den 10. Oktober 1912, abends 8 Ubr:
Einmaliges populäres Konzert

(Operetten-Abendl)
des Stadttheater Orchesters

Leitung: Kapellmeiſter Alfred FElsmann
unter Mitwirkung der I. Operetten-Soubrette des
rigen Fräulein Ateze Hausmannantiſterg enhe u S5 Pſg. inkl. ſtädt. h inden Hofmuſi al n andlun 7 von Heinri othan u.

Reinhold Koch ſowie Herrn Traitenr Sthen Se
96006006080868 60000060

c Saalschloss-Brauerei,
Sonntag, d. 6. Oktbr. 1912, von nachm. 4 bis abds. 11 Uhr

ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts. Snergreldmarſchan

Vorzugskarten haben Gültigkeit. F. Winkler.

Grosver Saal des Jeumarbt-Sebützenbanves.

Radikal- Verkauf
wegen Aufgabe des Ladens
„potthilig: Handschuhe.

ca t Liebermann, Sang
J Atdſthenter in Halle a. S.

Sonntag, den 6. Oktbr. 1912,
nachmittags 3 Uhr:

3. Volks Vorſt. zu kleinen Preiſenvon 25 65 Pfa. inkl. Garderobegeld.

Der Talisman,
Dramatiſches Märchen in 4 Akten
(mit teilweiſer Benutzung eines
alten Fabelſtoffes) von L. Fulda.
Svielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 31 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

30. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Die Zanberflöte.

Oper in 2 Akten von Schikaneder.
Muſik von W. A. Mozart.

Spielleitung: Oderreg. Theo Raven.
Muſikal. Leitung: Carl Ohneſorg.

Perſone n:
Saraſtro r Schwarz.Tamino E. Heuſchen.
Sprecher V. van Horſt.Die Königin der Nacht Alicev. Boer.

amina, ihre Tochter Bruger Drevs
rſte Dame im Suſ. Stolz.

Zweite Gefolged. Hedw. Nolte.
Dritte R. Sebald.
Erſter rieter im Hskar MeyerZweiter n C. Hammes.

Papageno, ein Vogel

fänger O. Rudolph.
rſter Irmg. Kühnde Knabe T Kleinlein.

Dritter A. HartmannS noſtatos ein Mohr

rſter alenius.ler Gebarniſchter g. van Horſt.

Prieſter, Sklaven, Gefolge Saraſtros.
Nach dem 1. Aft längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende 10*/, Uhr. [8480

Im Weinhaus Broskowsli
reichhaltige Auswahlauserleſenſter kalten
zu kleinen Preiſen.

Weinhaus Fehulze Birner,

e I p. &zattmeater.
Vorzügliche KInb.: rn Wilke. ä 8040.

9 Jeden Sonntag Souper-Musik von 8 Uhr an.
F T

r

I 5
e en v 5m n

z i

W m m

et
S n

m

Tafel Musik.

Helg. H

war in J Obthr. 192

Ken -Konpers

à parte.

Ferner
Malossol-Kaviar.

Pa. Holl. Austern,
ummer,

Krammetsvögel etc.
Im Rier-Restaurant:Kgl. gthriu ärzon,

Schankbier.
Fockink-Stube

bis 4 Uhr egeöffnet.C

Zum Sohultheiss
Poststrasse Nr. 5.

wo

Bouillon mit Finlage
Schildkröten-Suppe.

Lachs m. Sce. Choron
Mischgemüse m. Kalter

BeilageHammelragont
a la ſfrancaiseHummermajonnaise.

ZZDZ
Güänsebraten
Hasenbraten

Kompott Salatr Bis.
St amm: (7505

Hasenbraten m. Rotkohl
KalbsKkopf en tortue

Günseleber m. Zwiebeln.

III
z. Abhalten v. Festlichkeiten
und Vereinsversammlungen.

Ftanzöſſſcher Unterricht
nverſat., auch Schülerkurſus,

5 Mk. monatl. Bernhardyſtr. 9 II.

t e und Herr

ortrag„Meister der Operette
(Mit Beispielen am Flügel.)

Opernsängerin Fräulein Marie ausmgapellmeister Alfred FRlsmann. [850

Kaufmännis cher Verein (E. V.)
r Montag den 7. Oktober. r

im Venmarktschützenhaus
des Herrn Chetfredakteurs

Ranges Solide Preise
Meitbekanntes fsbrikat en
Alleinvertretung: Albert Ho fmann, am Riobedkpiale,

An der Prachtſtraße.
Heide Park Prachtsaal

IJnh. Hugo Traxdorf. rntralbeizuns.
Sonntag, den 6. Oktober, von nachmittags 3Saal-üeihe Konzert

unter Mitwirkung von 100 Sängern.Meere frei.
Programm 10 Pfg. c

Stadttheater
Restaurant- bafé

m

Sonntag abend zer. Künſtler Konzert.

Eintritt frei. rz Reichhaltige Abendkarte.
2 Vorzüglicher Mittagstiseh,
z Menü à Ia carte. F
2 Stamm zu kleinen Preisen.
m Um gütigen Beſuch bittet m
v ergebenſt [5550Richard Tietzseh. 7

Sonuntag, 6. Oktober,
nachm. 3 Uhr

KonzertStadttheater Orcheſter

(Kapellmeiſter Alfred Elsmanm).

Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Bruno Heyäriehs Bonservatorium

für Musik und Theater.
Der Unterricht wieder
am Sonnabend, d. 12. Okt.,in allen Fächern der Muſik und
des Theaters. Anmeldungen
für Einzel- u. Klaſſenunterricht
werden auch während der
Ferien entgegengenommen.

3 D.11. 10. 6 L. u. M. Ber.

3 D.11. 10. s F. E. V. V.

C. L. Blam.
Baumkuchenfabr.

e u. Konfitüren-Hälg.
Halle a. S.,Gr. Ulrichstr. 59.

Gegr. 1843, Tel. 1II7.
Berühmte Fabrikate
Bngl. Kuchen,

Königskunehen,
Rosfnen- un

Mandelstollen.
üntertaillen We ter

Große Answa Fitn

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84

b



Sonntag 3. Beilage zu Vr. 470 der Halleſchen Heitung 6. Oktober 1912.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Wer iſt der Erfinder des „ſprechenden Film?“

Es wird uns geſchrieben: Es iſt kürzlich mit deutſchem
Kaptial die Ausbeutung einer in Deutſchland gemachten und in
allen Kulturſtaaten patentierten Erfindung finanziert worden,
die für unſere Jnduſtrie und unſeren Export vonS Bedeutung. zu werden verſpricht. Es handelt ſich
um einen „ſprechenden Film“, eine Erfindung von außerordent
licher Verwendungsfähigkeit auf den verſchiedenſten Gebieten
der Technik. Nun hat Thomas Ediſon, der bekannte ameri-
kaniſche Erfinder, kürzlich erklärt, daß er mit einer großartigen
Neuheit, dem „ſprechenden Film“, demnächſt die geſamte Kine-
niatographenbranche reformieren würde. Ediſon hat dabei aber
nur überſehen, daß der ſprechende Film inzwiſchen von einem
Deutſch Amerikaner A. M. Newman tatſächlich erfunden iſt
und daß dieſe Erfindung bereits in der ganzen Welt durch eine
große Zahl von Patenten geſchützt iſt. Aus der großen Verwen
dungsmöglichkeit der Erfindung auf wirtſchaftlichem und wiſſen
ſchaftlichem Gebiet geht das Intereſſe der deutſchen Jnduſtrie an
der Frage ohne weiteres hervor. Jn erſter Linie iſt die Uhren-
induſtrie beteiligt, die in Deutſchland bekanntlich unter allen
konkurrierenden Jnduſtrien der Welt die erſte Stelle einnimmt.
Wir exportieren alljährlich allein an Wand- und Standuhren,
die dabei in Frage kommen, für 20 Millionen Mark. Der
ſprechende Film findet hier Verwendung für eine „zeit-
anſagende Uhr“. Wir brauchen in Zukunft nicht mehr die
Schläge der Uhr zu zählen, denn durch eine Sprechvorrichtung
wird mit laut vernehmlicher menſchlicher Stimme jede
Zeitangabe gemacht. Dabei kann zum Zwecke des Weckens durch
eine Vorrichtung die Zeitangabe ſo lange wiederholt werden, bis
eine Abſtellung erfolgt Von größter Bedeutung wird der
ſprechende Film auch für den Fernſprechverkehr werden.
Auf Veranlaſſung der deutſchen Reichs-Poſt- und
Telegraphenverwaltung ſind bereits erfolgreiche Ver-
ſuche gemacht, den Film zur Entlaſtung der überanſtrengten
Telephonbeamtinnen ſprechen zu laſſen. Eine weitere Verkwen-
dung des ſprechenden Film iſt für den Eiſenbahnverkehr
in Ausſicht genommen. Der Film ermöglicht, daß auf allen
Stationen durch einen Druck des dienſttuenden Beamten auf
einen Knopf in jedem Warteſaal mit lauter Stimme die Ab-
fahrtzeit und die Richtung der Züge verkündet wird. Auch für
Untergrundbahnen mit kurzen Haltezeiten kann durch
den ſprechenden Film eine Anſage der nächſten Station in allen
Wagen ſchon während der Fahrt erfolgen. Auf weitere Ver-
wendungsmöglichkeiten der Erfindung einzugehen, verbietet der
Raum.

Geburt eines Millionenerben.
Herr Alfred Gwynne Vanderbilt iſt Vater eines Knaben

geworden, und dieſe Tatſache wird im Lande der Dollars augen
blicklich, wie die „G. G. C.“ ſchreibt, ſo eifrig beſprochen, als
handle es ſich um die Geburt eines leibhaftigen Thronerben,
eines Kronprinzen von altem königlichen Geblüt. Das Knäblein
wird irdiſcher Sorgen mutmaßlich bis ans Ende ſeiner Tage
überhoben ſein. Denn man ſchätzt das Vermögen des Herrn
Alfred Vanderbilt auf 200 bis 250 Millionen Mark deutſchen
Geldes. Wie das in den Kreiſen der oberſten Vierhundert von
Newyork ſo der Fall zu ſein pflegt, ſind die glücklichen Eltern
dieſes Millionenbabys nicht ohne Schwierigkeiten dahin gelangt,
um Mann und Frau werden zu können. Er war in erſter Ehe
mit Miß Elſie French verheiratet, von der er ſich 1908 ſcheiden
ließ, und ſie war vor zwei Jahren noch die legitime Gattin eines
Arztes, des Doktors Mc. Kim. Beide mußten alſo die Feſſeln
eines früheren ehelichen Bundes abſtreifen, bevor ſie einander
angehören konnten. Herr Alfred Vanderbilt hat aus ſeiner
erſten Ehe ſchon einen Sohn, dem er an jedem ſeiner erſten ſechs
Geburtstage einen Scheck über vier Millionen Mark auf den
Geburtstagstiſch legte. Er hält ſich gewöhnlich in England auf
und die einzige Leidenſchaft, die ihn beſeelt, iſt das Intereſſe an
Pferden und an der Lenkung von Viererzügen. Seine Ge-
ſpanne ſind unzählige Male auf engliſchen Ausſtellungen mit
Preiſen bedacht worden und während der Hochſaiſon fährt er
ſeine Bekannten faſt täglich von London nach Brighton, dem vor
den Toren der britiſchen Hauptſtadt gelegenen eleganten See-
bade. Er iſt ein Sohn des Cornelius Vanderbilt, des Schöpfers
eines der größten amerikaniſchen Privatvermögen. Cornelius
Vanderbilt hatte, wie ſein Name verrät, holländiſches Blut in
den Adern und war ein Fährmann, der im Hafen von Newyork
mit ſeinem Boote lag und die Menſchen, die ſeine Dienſte in An

ſpruch nahmen, von Newyork nach New Jerſey und von New
Jerſey nach Newyork überſetzte. Eines Tages hatte er das Glück,
einen reichen Fahrgaſt namens Gibbons bei heftigem Sturm aus
Lebensgefahr zu befreien, und der Gerettete zeigte ſich dankbar,
indem er TCornelius Vanderbilt ein kleines Kapital zur Ver-
fügung ſtellte, damit er ſich ſelbſtändig machen könne. Aus
dieſem kleinen geborgten Kapital iſt dann allmählich die koloſſale
Geldmacht entſtanden, deren Bild wir vor Augen haben, wenn
man heutzutage den Namen Vanderbilt ausſpricht.

Die Rieſenunterſchlagungen des Bankbeamten Klotſch vor Gericht.
Von den verſchiedenen Rieſenunterſchlagungen, die vor

einigen Monaten die Berliner Bankwelt ſtark beunruhigten, wird
in dieſen Tagen der Fall des Bankbeamten Klotſch vom Schaaffhauſenſchen Vantverein die 12. Strafkammer des Landgerichts I

in Berlin beſchäftigen. Klotſch wird der Unterſchlagung von nicht
weniger als 170 000 Mark Depotgelder beſchuldigt, von denen
allerdings die Bank ca. 70 000 Mark für ſich wieder retten konnte.
Klotſch entſtammt einer oberſchleſiſchen Offiziersfamilie. Er
hatte die Vertrauensſtellung als Depotverwalter bei dem Bank-
verein ſeit ca. vier Jahren inne und galt allgemein als tüchtiger
und gewiſſenhafter Beamter. Die regelmäßigen Reviſionen
ſeiner Beſtände ergaben, daß alles in Ordnung war. Gern
renommierte der Angeklagte ſeinen Bekannten gegenüber damit,
daß er einen ſehr reichen Vater habe. Unter dieſen Umſtänden
fiel es nicht auf, daß Klotſch außerhalb des Dienſtes ein ſehr
flottes Leben führte und Ausgaben machte, die ſein Einkommen
um das Zehnfache überſtiegen. Seinen Haushalt beſorgte ihm
eine Wirtſchafterin, die zugleich ſeine Geliebte war. Vor einiger
Zeit kam Klotſch mit der Nachricht in die Bank, daß ſein Vater
geſtorben ſei und daß er zur Beerdigung fahren müſſe. Er reiſte
auch angeblich nach Oberſchleſien und kehrte mit preußiſchen
Konſols im Werte von etwa 71 000 Mark zurück, die er von
ſeinem Vater geerbt haben wollte. Er gab dem Vorſteher der
Effektenabteilung Auftrag, dieſe 71 000 Mark zu verkaufen. Der
Vorſteher machte beſtimmungsgemäß der Direktion Mitteilung
von dem Geſchäft ihres Angeſtellten und dieſe ſchöpfte Verdacht.
Es wurde daher eine nichtangekündigte Reviſion der Beſtände
vorgenommen und dabei ſtellte es ſich heraus, daß in den Depots,
die der Angeklagte verwaltete, für 170 000 Mark Wertpapiere
fehlten. Auch die 71 000 Mark Konſols. Als der Angeklagte die
Vorbereitungen zur Reviſion merkte, verließ er die Bank und
begab ſich nach ſeiner Wohnung. Als die Kriminalpolizei Ein-
laß begehrte, fand ſie die Wohnungstür verſchloſſen. Die Tür
wurde erbrochen und die Beamten fanden den Defraudanten
ausgekleidet im Bett liegen, wie er ſich ſoeben mit einem Re-
volver eine Kugel in die Schläfe jagen wollte. Er wurde ver-
haftet und in das Unterſuchungsgefängnis gebracht, wo er ſofort
ein volles Geſtändnis ablegte. Wir werden das Urteil melden.

ink. Der Sturmflieger Hanuſchke. Die beiſpielloſen Leiſtungen
eines jungen deutſchen Fliegers, des jungen Bruno Hanuſchke,
haben, wie aus Luftſchifferkreiſen geſchrieben wird, in dieſen
Tagen die allgemeine Aufmerkſamkeit erregt. Die Sturmflüge
Hanuſchkes haben tatſächlich im geſamten internationalen Flug-
weſen kein Vorbild. Es iſt darum von Jntereſſe, über die Per-
ſönlichkeit des jungen Fliegers und über die pſychologiſchen
Vorbedingungen ſeiner Leiſtungen nähere Angaben zu hören,
um ſo mehr, als ſie auf der einen Seite ein ſtarkes menſchliches
Intereſſe an dem Flieger wachzurufen, auf der anderen ein
Schlaglicht auf die mißliche Lage unſerer unbemittelten Flug
zeugkonſtrukteure zu werfen geeignet ſind. Hanuſchke begann im
Alter von kaum 16 Jahren ſein erſtes Flugzeug zu bauen. Der
Apparat war ein aus Bambus hergeſtellter Doppeldecker, in dem
ſich, wenn er auch das Erzeugnis eines Anfängers war, doch ein
nicht unbedeutendes konſtruktives Talent und Verſtändnis für
die Bedingungen des Fluges, erkennen ließ. Die größte Schr.i
rigkeit für Hanuſchke beſtand in dem Mangel an einem guten
Motor. Der Flieger hatte nicht die Mittel, ſich einen ſtarken und
ſicheren, alſo teuren Motor zu beſchaffen, und da der Motor die
Seele des Flugzeuges iſt, ſo mußte der fortwährend ſtreikende
Anzani-Motor alten Modells, den Hanuſchke verwendete, jedes
Gelingen ſeiner Verſuche in größerem Umfange vereiteln.
Später, als der Bau von Doppeldeckern von großen Firmen
fabrikmäßig aufgenommen wurde, ging Hanuſchke zum Ein-
decker über. Auch hier zeigte er, daß er techniſches Können
beſitzt, zeitweiſe gelangen ihm mit ſeinem kleinen und eleganten
Apparat ausgezeichnete Flüge, aber immer wieder war der Motor
das Hindernis. Endlich gelang es Hanuſchke, einen franzöſiſchen
Gnöme- Motor zu erhalten. Dieſer ermöglichte es ihm, ſeine
Leiſtungen rapide zu ſteigern, und es war deutlich zu ſehen, daß

der neue Hanuſchke ein ganz anderer war, als der frühere. Nun
ſollte die jetzige Johannisthaler Flugwoche der Oeffentlichkeit
zeigen, daß mit Hanuſchke als einem hervorragenden Flieger und
Konſtrukteur zu rechnen ſei. Aber die Bedingungen der Ver
anſtaltung ließen nur deutſche Motore zu. Es gelang Hanuſchke
weder einen ſolchen zu kaufen, noch zu leiten, und die Folge war,
daß er, als einziger von faſt 40 Bewerbern, von der Teilnahme
urückgewieſen wurde. In dieſer Zurückweiſung liegt die Trieb-
der zu ſeinen Sturmflügen. Hanuſchke wollte beweiſen, daß

er dasſelbe, ja noch mehr kann, als die anderen Flieger, und in
gewiß jugendlichem, aber doch verſtändlichem Trotz macht er
ſeine Sturmflüge. Flüge bei Wind von 30 Meter Sekunden-
geſchwindigkeit, die erfahrene und kühne Flieger für Wahnſinn
erklären. Und der Erfolg? Hanuſchke erhielt 1000 Mark und
einen deutſchen Motor Dieſer Vorgang ſollte zu denken geben.
Es ſollte nicht nötig ſein, daß ein junger tüchtiger Mann erſt in
dieſer Weiſe ſein Leben aufs Spiel ſetzt, um die Oeffentlichkeit
auf ſich aufmerkſam zu machen.

nge. Eine Hofdame, die Nonne wird. Jn den vornehmen
Kreiſen St. Petersburgs beſpricht man gegenwärtig, wie die
„N. G. C.“ ſchreibt, ſehr lebhaft den Entſchluß einer noch jungen
Hofdame, den Freuden dieſer Welt zu entſagen und ins Kloſter
zu gehen. Es handelt ſich um die Gräfin Olga Alexandrowna
Nieroth, Hoffräulein beider Kaiſerinnen. Die Grafen Nieroth
ſind deutſchen Urſprungs und kamen aus Pommern, als dies
noch zu Schweden gehörte, erſt in ſchwediſche, dann in ruſſiſche
Dienſte. Jhr bekannteſter Ahnherr iſt Karl von Nieroth, der als
ſchwediſcher Generalleutnant 1706 vom König Karl XII. zum
Baron und im gleichen Jahre zum Grafen erhöht wurde. Seine
Abkömmlinge gehören in Rußland zu dem kleinen Kreiſe der
Familien des bevorzugten Hofadels, in denen Aemter und
Würden ſich von Geſchlecht zu Geſchlecht forterben. Ein Graf
Nieroth iſt gegenwärtig Hofjägermeiſter, ein anderer Hofſtall-
meiſter und ein dritter Flügeladjutant des Zaren. Der Vater
des Hoffräuleins, das nun den Schleier nehmen will, war Oberſt
und ihre Mutter war eine Gräfin von der Schulenburg aus
einem nach Rußland verſchlagenen Zweige dieſes altmärkiſchen
Adelsgeſchlechtes. Die Gräfin Olga Alexandrowna wird in das
durch ſeine ſtrengen Satzungen bekannte Nonnenkloſter bei Mitau
in Kurland eintreten und hat ſich bereits ihres ganzen Ver-
mögens zu wohltätigen Zwecken entäußert, um endgültig von den
Lockungen dieſes Daſeins Abſchied zu nehmen.

Blutiges Ehedrama. Der 26 Jahre alte Barbier Richard
Hübner in Berlin lebte mit ſeiner gleichaltrigen Frau in an
dauerndem Streit. Freitag abend gegen 64 Uhr kam es zwiſchen
den beiden Eheleuten zu einem abermaligen Zwiſt. Jm Ver-
lauf desſelben ergriff Frau Hübner ein Meſſer und ſtieß es ihrem
Ehemann in der Herzgegend in die Bruſt, ſo daß er blutüber-
ſtrömt zuſammenbrach. Während man den Schwerverletzten nach
dem Krankenhaus transportierte, wurde die Täterin nach der
Wache und nach ihrer Vernehmung nach dem Polizeipräſidium
geſchafft.

Kurorte und Reiſen.
Herbſtreiſen in der Schweiz. Schönes, mildes Herbſt-

wetter ſcheint die Sünden des naſſen Sommers einigermaßen
gut machen zu wollen. Weggis, Vitznau, Brunnen am Vier-
waldſtätter See, Brienz, Jnterlaken, Merlingen und Thun an
den Seen des Verner Oberlandes melden durchweg zufrieden-
ſtellenden Beſuch und einen erfreulichen Verlauf der Nachſaiſon.
Jhren Höhepunkt erreicht die Herbſtſaiſon an den oberitalieniſchen
und am Genfer See. Locarno, Lugano, Montreux und Vevey
ſind zur jetzigen Jahreszeit bevorzugte Aufenthaltsorte. Hier
iſt es tagsüber noch ſommerlich warm. An den länger werdenden
Abenden ſind die Kurſäle in Monntreux, Lugano und Locarno
beliebte Treffpunkte der eleganten Welt.

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Hlommel's Haematogen

20 jähriger Erfolg!
Warnung! Man verlange ausdrüeklich

den Namen Dr. Hommel, [8443

z nonbau, Eſoktrötoohnſſc,utomobilbau, Brückenbau,-
Direktion: Frofossor Hoep o.

R àESnauffeurkurso-
n

Paletots und Ulster

Jacken-Kostüme.
Kleicerröcke

BlusenBeachten Sie unsere Schaufenster.

rummer

Mark 450

Mark 47 7

in denkbar grösster Auswahl und
aussergewöhnlicher Preiswürdigkeit!

in verschiedenen modernen Ausführungen aus aparten Diagonal-,
Flausch- oder englisch gemusterten Stoffen

800 1200 1950 3009 i 6500
aus Vorzüglichen Stoffen englischer Art sowie blauen und
schwarzen Kammgarnstoffen

n 16 24 33 42 54 140
aus guten Stoffen englischer Art und blauen und schwarzen

Kammgarnstoffen in bester Verarbeitung

95 13 1809 i 4500
in Tüll, Spachtel, Seide, Samt, Popeline, Satin-Barchent etc.

in reicher Auswahl

Mark 2 400 730
Sonntags nur von bis 2 Uhr geöffnet.

Benjamin

in bekannt guter Verarbeitung

95 13 i 4800

Grosse Ulriehstr. 22 24.
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Börſen und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche PrivatBank, A.G., ſchreibt unter dem
4. Oktober ecr.: Der Kalikuxenmarkt ſtand in der abgelaufenen
Woche vollſtändig unter dem Druck der politiſchen Ver-
wicklung am Balkan. Wenngleich der Markt angeſichts
dieſer Vorgänge nicht ſo ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wurde
wie die großen Börſen, ſo zeigte ſich doch äußerſte Zurückhaltung,
und Umſätze kamen nur in geringem Umfange zuſtande. Außer-
dem wurde die Tendenz zu Beginn der Woche durch die Nach-
richt von Laugenzufküſſen bei der Gewerkſchaft
Mariaglück ungünſtig beeinflußt, und ſpeziell die Werte der
ſchachtbauenden Unternehmungen erlitten hierdurch zum Teil
Kurseinbußen. Die Ende voriger Woche ſeitens des Syndikats
bekanntgegebenen Abſatzziffern vermochten unter den gegebenen
Verhältniſſen keinerlei Wirkung auf die Tendenz auszuüben.
Gegen Schluß unſerer Berichtsperiode machte ſich jedoch bei
freundlicherer Stimmung eine weſentliche Be
feſtigung bemerkbar, da man den Friedensſchluß
zwiſchen der Türkei und Jtalien für geſichert hält und auch
bezüglich der Balkanpolitik eine ruhigere Auf-
faſſung Platz gegriffen hat. Die Kuxe der Ausbeutewerte
haben mit wenigen Ausnahmen nur geringere Kursabſchläge auf-
zuweiſen. Wenn einzelne Werte mit einem größeren Kurs-
abſchlag gegen die Vorwoche verzeichnet ſtehen, ſo ſind dieſe
Ziffern nur als nominelle anzuſehen, da Umſätze in den betreffen-
den Papieren nicht zuſtande kamen und ſich Aufnahmeneigung erſt
bei billigeren Kurſen zeigte. Etwas ſtärkeres Angebot trat An
fang der Woche, wie oben erwähnt, für einzelne Schachtbauwerte
hervor. Speziell in Kuxen der Gewerkſchaften Mariaglück und
Aallersleben zeigte ſich ſtarke Abgabeluſt, doch konnten ſich die
Kurſe dieſer Werte nach vorübergehenden ſtarken Rückgängen
wieder erholen, da das Material von intereſſierter Seite aufge-
nommen wurde. Billiger erhältlich waren Felſenfeſt, Heiligen-
mühle, Herfa, Neurode und Weyhauſen um ca. 175 bis 250 M.
Auch Erichsglück und Korvinus gingen etwas im Kurſe zurück.
Auf dem Aktienmarkte hielten ſich die Umſätze ebenfalls in engen
Grenzen. Einen ſtärkeren Rückgang von etwa 10 Prozent er-
fuhren anfangs Juſt usAktien, konnten ſich jedoch im weiteren
Verlaufe wieder höher ſtellen. Heldburg, Krügershall-, Lud-
wigshall- und Nordhäuſer Kaliwerke-Aktien konnten ihre Kurſe
ziemlich behaupten.

Deutſche Pfandbriefanſtalt in Poſen. Das Jnſtitut ver
öffentlicht im Anzeigenteil eine Bekanntmachung über die
Ausgabe von 4 Millionen Mark 4proz. Pfandbriefe,
Reihe III. Die Einführung dieſer Neu-Emiſſion, bei der Kün-
digung und Verloſung bis zum Jahre 1932 ausgeſchloſſen iſt, er-
folgt an der Berliner Börſe durch die Königliche Seehandlung, die
Bank für Handel und Jnduſtrie, die Berliner Handels-Geſellſchaft,
die Deutſche Bank, die Dresdner Bank, die Direktion der Dis
conto Geſellſchaft und den A. Schaaffhauſenſchen Bankverein. Wie
bei den früheren Emiſſionen der Anſtalt, iſt auch für die neue
Serie die Proſpektbefreiung angeordnet worden. Die Pfandbriefe
der Deutſchen Pfandbriefanſtalt, die von Staatsbeamten geleitet
wird, genießen Mündelſicherheit. Wie uns mitgeteilt
wird, hat der Darlehnsbeſtand der Anſtalt im laufenden zweiten
Geſchäftsjahre den Betrag von 10 Millionen Mark bereits über-
ſchritten. Die Pfandbriefe ſind jederzeit in Halle a. S. beim
Bankhauſe H. F. Lehmann zum Berliner Kurſe erhältlich.

y. Braunkohlen A.-G. Vereinsglück in Meuſelwitz. Jn der
Generalverſammlung wurde das bekannte Fuſionsangebot des
Braunkohlenwerkes Leonhardt A.G. in Wuitz von
der Verwaltung als ein überaus günſtiges bezeichnet und
deſſen Annahme warm empfohlen. Die Verſammlung erklärte
ſich prinzipiell zuſtimmend.

y. Freund, Maſchinen. Der Aufſichtsrat der Berliner
Aktien- Geſellſchaft für Eiſengießerei und Maſchinenfabrikation
(Freund) ſchlägt wieder eine Dividende von 4 Prozent vor.

y. Kaliausbeuten. Die Gewerkſchaft Kaiſeroda, Kali-
werk, verteilt für das dritte Quartal eine Ausbeute von 200 Mk.
pro Kux. Die Gewerkſchaft Burbach wiederum 250 Mark
pro Kux und die Gewerkſchaft Walbeck wiederum 125 Mark
pro Kux.

y. Hamburg-Südamerikaniſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft.
Die Generalverſammlung genehmigte die Kapitalserhöhung um
10 Mill. und die Einführung der Aktien an der Berliner Börſe.
Das vorliegende Geſchäftsreſultat laſſe pro 1912 die Verteilung
einer Dividende von 14 Prozent (i. V. 10 Prozent) er
warten.

m

Wollmarkt.
Aus Berlin, 3. Oktober, ſchreibt die „Börſ.-Ztg.“: Für
deutſche Wollen hielt ſich der Begehr ſeitens der inländiſchen
Fabrikantenkundſchaft ungefähr auf Baſis der Vorwoche. Die
während der jüngſten Berichtsperiode an den hieſigen Lägern ge-
tätigten Käufe erreichten in Schmutzwollen die Höhe von zirka
800 Ztr. Jn Rückenwäſchen wurden nur kleinere Partien guter
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Mittelwollen und ekwas Primaware, im ganzen ekwa 100 Ztr.,
gehandelt, wobei ſich die Notierungen durchwe auf ihrem bis
herigen Niveau erhielten. Das regere Jntereſſe, welches ſich für
Kreuzungswollen in der letzten Zeit bemerkbar machte, hat ſich
noch mehr befeſtigt. Das Geſamtquantum der den hieſigen Lägern
entnommenen Wollen deutſcher Herkunft betrug im Monat Sep
tember etwa 3750 Ztr. Durch neue Zufuhren ſind die Lagerabzüge
reichlich erſetzt worden. Jn Kolonialwollen hat ſich auf Baſis der
Londoner und Antwerpener Preisnotierungen hier ein guter Ab
ſatz entwickelt. An den Wollplätzen des Jnlandes machte ſich im
Laufe der letzten Woche mehr Regſamkeit bemerkbar. Schmutz-
wollen in feineren und mittleren Qualitäten fanden bei ſehr feſter
Wertlage bevorzugte Beachtung. Königsberg i. Pr. erzielte für
ungewaſchene Wollen ca. 65——-70 A pro 106 Pfund. Die Woll
auktion in Forſt, welche am 10. Oktober ſtattfinden ſollte, iſt auf
den 17. Oktober verlegt worden. Ungewaſchene Gerberwollen
hatten guten Umſatz; auch gewaſchene Wollen fanden regelmäßige
Aufnahme.
der Verkehr ruhig.

7

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
4. Oktober cr. trafen hier ein: Kahn Nr. 1116, Schiffer Behnke,
Kahn Nr. 5355, Schiffer Becker, Kahn Nr. 1359, Schiffer Wagner,
mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Fleiſchermeiſter Hermann Wieganhd, alleinig.

Jnhabers der Firma Wilhelm Wiegand, in Apolda. Gaſtwirt Oskar
Teibnitz in Camburg a. S. Handelsmann Schmoje Wolf Weiſer
in Leipzig. Privatmann Reinhold Möves in Zerbſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5, Oktober. Preis pro 100 Kilo 10,50 c waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a, S., 5. Okt. Oktober 1912: Hamburg 11,20
Magdeburg 11,35 Februar-März 1913: Ham-
burg 11,50 Magdeburg 11,65 Februar März
1194: Hamburg: 11,00 Magdeburg: 11,15 c
Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg 5. W (Eige 7* Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,15-—9,2Nachprodukte 759 ohne Sack Tendenz: ſtetig,
Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack 18,675 19,25.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 9,72 9,771 B. Jan,März 9,87 G. 9,92 B.
November 9,72 9,75B. Mai 10,106, 10,12 B.
Dezember 9,771 9,82 B. Aug. 10,306G, 10,32 B.

Tendenz: ſtetig-
Hamburg, 5. Oktober. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 9,65G. Jan. März 9,82 G.
Novbr. 9,606., Mai 10,02 G.
Dezember 9,656G. Auguſt 10,22 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 5. Oktober. (Eigener Drabhtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

Oktober 70 März 70Dezember 7o t Mai 70 Tendenz: ſchleppend.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtetig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 5. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die Mitteilung der italieniſchen „Tribunga“, wonach der
Friedensſchluß zwiſchen Jtalien und der Türkei noch nicht ſo
unmittelbar bevorſtehend erſcheint, als eine frühere Meldung er
warten ließ, und die Stimmungsbilder aus den Balkanländern
und Konſtantinopel haben nicht verfehlt, auf die Börſe Eindruck
zu machen, und man betrachtet heute die politiſche Lage weniger
ruhig als geſtern. Jmmerhin glaubt man auch heute nicht, ſehr
peſſimiſtiſch in die Zukunft ſehen zu brauchen; aber die Speku-
lation legte ſich große Zurückhaltung auf. Andere Momente als
die politiſchen Nachrichten kamen auch heute kaum zur Geltung,
wenn man auch auf die Reihe von Preisbeſſerungen hinwies,
welche die geſtrige Preisliſte der Düſſeldorfer Montanbörſe kon
ſtatiert. Der Verkehr geſtaltete ſich demgemäß recht ruhig, und
die Kursveränderungen beſchränkten ſich faſt ausnahmslos auf
Bruchteile eines Prozents. Etwas ſtärker gedrückt waren
Canada auf die entſchiedene Erklärung, daß den geſtern um-
laufenden Gerüchten von einer in Ausſicht ſtehenden Erhöhung
der Dividende auf 13 Prozent die Grundlage fehlt. Lauraghütte

Jn groben ausländiſchen Gerberlammwollen blieb

erfuhren nach dem geſtrigen Rückgang eine Erholung bon I Pro
zent. Auch Deutſch-Luxemburger und Rheinſtahl erfreuten ſich
guter Nachfrage. Otavi wurden von der Spekulation zu an-
ziehenden Kurſen aus dem Markte genommen. Oeſterreichiſche
Werte ſtellten ſich im Anſchluß an die ſchwächeren Wiener Kurſe
niedriger. Türkenloſe hielten ſich auf dem geſtrigen Stande.
Auch im weiteren Verlaufe bewegten ſich die Kursveränderungen
bei kleinen Umſätzen in engem Rahmen. Offenbar ſind die
Börſenkreiſe gewillt, eine Klärung der Dinge abzuwarten, bevor
ſie ſich von neuem engagieren. Tägliches Geld 318——3 Prozent.
Privatdiskont 334 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 5. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt verlief ſehr ſtill bei abwartender Haltung
der Spekulation. Die feſte Haltung der amerikaniſchen Börſen,
der Rückgang des Weltexports während der letzten Woche, die
kalte Witterung und die wieder ungünſtige Beurteilung der
politiſchen Lage führten zu einem merkliichen Heraufſetzen des
Preisniveaus von Brotgetreide und Hafer. Mais blieb ſtill.
Rüböl war infolge von Deckungen wieder feſt. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſt.
Oktbr. 173 75 J
Dezbr. 173,75
Mai 175,75 A.

Weizen:
Tendenz: feſt.

Oktbr. 210,00
Dezbr. 210 25
Mai 213,75 .4.

Hafer:
Tendenz: feſt.

Dezbr. 178,00
Mai 178,25 .4.

Mais: Rübbl:Tendenz: ſtill. Tendenz: geſchäftslos,
Dezbr. 148,00 Okt.
Mai 151,00 A. Dezbr. A.Mai

Schlußbörſe.
Weizen:

Tendenz: feſter.
Oktbr. 209,50
Dezbr. 210,25
Mai 214,25

Roggen: Hafer:Tendenz: feſter. Tendenz: feſt.
Oktbr. 173,50 Dezbr. 178,50
Dezbr. 173,50 Mai 178,50 A.
Mai 175,75 A.

Mais: Rübbl:Tendenz geſchäftslos, Tendenz: ruhig,
Dezbr. A, Oktober
Mai A. Dezember 67,80Mai 67,80

Leipziger Produktenbörſe. e
Leipzig, 5. Oktober. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 195--204
preuß. 234-242 argent. 238--244 ruſſ. A,Manitoba 226--230 ruhig. Roggen: hieſ. 167--173
preuß. 168 174 Poſ. ausländ. 187--190 Br.ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 190--215 Saalgerſte 205 bis
230 Mahl- u. Futterwaare 174--185,. Hafer: inländ. alt 205 bis
225, neu 180--198, ausl. 201--205 ruhig. Mai s: am. bis

AA, runder 156--162 Cinquantin 203--212 Raps:
A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00

Rüböl: rohes per 100 Kg ohne Faß, flüſſiges 67,00 nom., feſt.
Viehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 4. Oktober. Auftrieb: 1460 Stück Rind

vieh, 313 Kälber, Milchkühe 732, Zugochſen 20, Bullen 82, Jungvieh
626 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppend. Geſchäft, Preiſe niedrig., beſte
Ware über Notiz, verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezablt
für: A. Milchküde u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 420 bis 520 A. I. Qualität, gute
ſchwere 380--420 II. Qual., gute mittelſchwere 310 bis
370 III. Qualität, leichte 270-300 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 350--400 II. Qual., mittelſchwere
270--340 o) tragende Färſen 280--440 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.
III. Qual. A. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.M. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 42--45 II. Qual. 38--41
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A,
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke A.

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
m Friedrichsfelde, 4. Oktober. (Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 27. Septbr. bis 3. Oktober 1912.)
Geſamtauftrieb: 141710 Gänſe, 7150 Enten, Hühner.
Verlauf des Marktes: Geſchäft mittelmäßig verblieb Ueber
ſtand an einigen Tagen. Es wurde gezahlt in Poſten nicht
unter 300 Stück: pro Gans, kleine Gänſe 3,20--3,60 beſſere
Gänſe 4,20--4,70 prima Gänſe 5,00--5,30 pro Ente 2,00
bis 2,40 pro Pute bro Huhn, junge alte

m J

blbstuehackenes
ſoll in erſter Linie ſchön ausgebacken, ſchmackhaft und wohlbekömmlich ſein.
mit Hefe (auch Geſt oder Bärme genannt) backen.

Das wird erreicht, wenn Sie Jhre Kuchen
Wenn Sie über Hefegebäcke noch nicht orientiert ſind, laſſen Sie

ſich ſofort unſere Broſchüre „Der deutſchen Hausfrau“ kommen, die wir jedermann gratis und franko zur Ver
fügung ſtellen. Sie enthält außer einer kurzen, leicht faßlichen Anleitung für Hefegebäcke 199 Rezepte und bietet deshalb
auch ſolchen Hausfrauen, die ihren Kuchen bereits nur mit Hefe backen, viele neue Anregungen. Durch die neu erfundene
Dauerhefe „HSlorylin“ iſt es jetzt auch möglich, beſte Brennereihefe im Haushalt vorrätig zu halten. Friſche Hefe
(Verbandshefe) wie Dauerhefe „Florylin“ iſt bei Bäckern und in Kolonialwarengeſchäften erhältlich. Wegen der Broſchüre
ſchreibe man ſofort an: (8421

Uerhand Deutscher Preßhefefabrikanten
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, Berlin SW. 11. A 44.

oe



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das Schießen mit Feuergewehren ſowie das Abbrennen von
Feuerwerkskörpern ohne polizeiliche Genehmigung iſt nicht ge-
ſtattet. Dasſelbe gilt von der Abgabe von Sprengſtoffen, zu
denen auch Feuerwerkskörper gehören, an Perſonen, von denen
ein Mißbrauch zu befürchten iſt,
16 Jahren.

insbeſondere an Perſonen unter
Zuwiderhandlungen können mit Geldſtrafe bis zu

150 Mark oder mit Haft beſtraft werden.
Obgleich durch öffentliche Bekanntmachungen jährlich hierauf

hingewieſen wird, ſind anläßlich des letzten Sedantages wieder
eine erhebliche Anzahl von Uebertretungen feſtgeſtellt worden.
Namentlich gelangten jugendliche Perſonen zur Anzeige. Dieſe
Tatſache zeigt, daß an ſie dem Verbote entgegen in großem Um
fange Feuerwerkskörper abgegeben werden.

Es wird anheimgegeben, künftig die Beſtimmungen genau zu
beachten. Zuwiderhandlungen werden unnachſichtlich beſtraft
werden. Da das unerlaubte Abbrennen von Feuerwerkskörpern
überhand genommen hat, iſt Abhilfe um ſo mehr erforderlich, alsſchon wiederholt hierdurch Unglücksfälle vorgekommen ſind.

Halle (Saale), den 2. Oktober 1912.
Die Polizeiverwaltung.

ekanntmachung.Nach s 1850 B. G. 5 eg
5b, über das Ergehen un

dem Gemeindewaiſenrat die Pflicht
Verhalten der in

wohnenden Mündel dauernd unterrichtet zu ſein.
ſeinem Bezirke

Auf Grund dieſer
Beſtimmung ſind die ſtädtiſchen Waiſenpſlegerinnen beauftragt, ſich
durch perſönliche Beſuche der Mündel von deren Ergehen und Ver-
halten zu überzeugen. Jm allſeitigen Intereſſe bitten wir, denmit hehördüchent Ausweis verſehenen Damen in zuvorkommender

Weiſe r zu erteilen.le a. S., den 2. Okt. 1912. Der Gemeinde-Waiſenrat.Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen

land wirtſchaftlichen Arbeiter Stanis
laus Banaſch aus Salzfurth, ge
boren in Gromagiſch, Ruſſiſch-Polen,
welcher ſich verborgen hält, iſt die
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls
auf Grund des Haftbefehls des
Amtsgerichts in Bitterfeld verhängt.

Es wird erſucht, denſelben zu ver
haften und in das nächſte Gerichts
gefängnis abzuliefern ſowie zu den
hieſigen Akten 6 J. Nr. 932/12ſofort Mitteln zu machen.

Halle a. S., d. 1. Oktober 1912.Der Erſte Staatsanwalt.
„Beſchreibung:

Alter: 28 Jahre, Größe: 1 m 68 em,Statur: ſchlank, Haare: ſchwarz
Stirn: hoch, Augenbrauen: ſchwarz,
Naſe: gewöhnlich, Augen: grau,
Ohren: gewöhnlich, Mund: gewöhn-
lich, Bart: Anflug von ſchwarzem
Schnurrbart, Geſicht: ſchmal, Gang:
aufrechte Haltung, Sprache: polniſch,
Zähne: gut, Kleidung: grauer

Anzug. [5552Ausſchreibung.
Die Herſtellung einer etwa

500m langen Teilſtrecke des Haupt
ſammelkanals (gemauertes Profil
1.78
am I. W.), von der Saalſchloß
brauerei bis zur Cröllwitzerbrücke,
ſoll ausſchließlich Materiallieferung
im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden.

Angebote ſind bis Donnerstag,
den 17. Oktober 1912. vorm. 10 Uhr
im Magiſtrats-Bureau l, Zim. 23
des Wagegebäudes einzureichen.

Die Abgabe der Zeichnungen
nebſt Bedingungen erfolgt gegen
Erſtattung von 10 Mk. durch die
RathausIJnſpektion.

Halle a. S., den 4. Oktober 1912.
Städttſches Tiefbauamt.

Handels- u. Einjährigen-
Institut

von Dr. Kramer, Harburg (Elbe).
BeginnneuerKurse zur kaufm.

Ausbildung u. zum Einjährigen-
Examen. 1911 bestanden 49 Ein-
jährige bezw. für Obersekunda.

an fordere Prospekte mit
Referenzen (auch aus Halle).

Friedrichroda i. Thür.
Herrſchaftl. Jahreswohnung
ſofort zu vermieten. [5456

O. Rede. Schillerſtraße.

n

Prima Referenzen.
GBertels Futterkuchen Gesellschaft m. b. H.,

Gehalt: 209 P. F. (garantiert 18
Verdaulichkeit: ca. 880
Hafer: 15,1 P. P.

Bertels Haferhrot,
Hergestellt aus Pa. Futtermitteln,

M Anerkannt bestes und villigstes Pferdefutter. W
Kein Beifutter.

Seit Jahren än den renommiertesten Wirtschaften und Pferdehaltungen bei
schwerster Arbeit ununterbrochen als alleiniges Futter verabreiecht.

Tüägliche Produktion 3000 Zentner

o

Halle a. S. Trotha
Telephon 1418.

Geiatetraoe 29 I.

Paul Danneberg,
Geiststrasse 69

part., I., II. und III. Ftage(Schrägüber Café David),
Tel. 2819.

Möbel.
Dekorationen.

Wohnungs-,
Villen- und Landhäuser-

Einrichtungen.

Brautausstattungen.
Eigene Werkstätten. Ausstellung.

Möbellager.

Halle.

O RHAI I BE A. S. LEIPZIGER STR. 21.
ARCHITEKTR L BAULEITUR G.

Baers IIandels- Pachsohnute

9ralktüſcas,
Beginn unserer rühmlichst bekannten Kurse

e am S. Oktober. 5
ſHichtkranßer

e

Tel. 1835.

Fernruf 3528.

ſucht zur Verbilligung einer aus
ſichtsreichen Kur in Halle noch
einige Teilnehmer. Gefl. Adreſſen
werden u. M. a. 8940 an die
Halleſche Zeitung, Leipziger
ſtraße 61/62, erbeten. (5568

J Verlangte Perſonen

Vorzeiehner
für Eiſenkonſtruktion und Brücken-
bau zu ſofort geſucht. (5540

Druckenmüller. G. m. b. H.,
Berlin-Tempelhof.

Tüchtiger u. zuverläſſiger

Hofmeistfer,
nur erſte Kraft und beſtempfohlen,
zu den eegureg t Etwaspolniſche Sprachkenntniſſe er-
wünſcht. Antritt ſofort. Lohn
monatl. Mk. 100 u. freie Wohnung.

Städt. Landgut Gimritz,
Halle a. S. 8524

Verheirateter Kutſcher
zum 1. Januar geſucht. Gedienter
Kavalleriſt bevorzugt. Zeugnis-
abſchriften erbeten. Wagner.
Domäne Amesdorf b. Güſten
i. Anhalt. [5475

Wir ſuchen für das Kontor
unſeres Kolonialwaren-Engros-
Geſchaſte 1. Okt.

einen
mit der Berechtigung zum Ein-
jährig-Freiwilligen-Dienſt.
Braun Wiegand, Königſtr. 81.

Für ein größeres Bureau
der Verſicherungsbranche wird
zum 1. April 1913 ein

Lehrling
mit guten FWulseugniſſen ge
ſucht. Gefl. Off. u. B. Z. 6515
an Rudolf Mosse, Halle.

igtern n
ne 9r esdso tot S

F J r
S v

W

Haben sich sowonhl für Herrschafts-Küchen als auch

für kleinere Haushaltungen vorzüglich bewänhrt!

aualltäts

Muzferlager u. Verkaufsstelie: Wilhelm Hecker G0., Halle a. S.

Telephon 1290, nur obere rn Strasse

e

J en ee

Verkaufe mein Ritter gutBurghagenb. Perlebg. „400 Morg.
ßrzb Weizen-, Wie u. Spargel-

mit großen Ton- u. Sand-
gruben. Eventl. iſt ſpäter das
ganze Dorf zu übernehmen. (5567
RittergutBurghagen b. Perleberg.

Viel Wier?
erzielt jeder Geflügelzüchter mit
Fütterung des altbewährten

Columbus-Geflügelfutters.
Staunend hoher Eierertrag!

F. F. O. Gebhardt. Steinweg 15.

2 die generalvertretung

einer eingeführten holſteiniſchen Margarinefabrik, welche
als Spezialität Figelb PHanzenbutter herſtellt, iſt
für einen größeren Bezirk frei. [8381

Beſonders tüchtige Verkäufer, welche bei der ein-
ſchlägigen Kundſchaft gut eingeführt und mit dem Artikel

argarine vertraut ſind, bitten wir, ſich unter Angabe
von Referenzen zu melden.
einer ſolventen Engrosfirma den Alleinverkauf unter
günſtigſten Bedingungen übertragen.
H. B. 1764 an Rudolf Mosse, Hamburg.

Eventl. würden wir auch

ggrete unter

Schuhbranche.
Tücht. Verkäuferin zur Leitung hieſ. Filiale
gegen hohen Gehalt mit kl. Kaution ſofort oder ſpäter geſucht.

Schuhhaus Weptunm, Gr. Ulrichſtraße 59.

ſind per 1. April 1913 zwei
6 Zimmer

Leipziger Strasse 52
Delikateſſenhaus Paul Schnabel

Wohnungen (Bad und Zubebör) zu vermieten.
Zentralheizung, Warmwaſſerverſorgung, Aſcheabfall, Kohlen

aufzug und Staubſaugeanlage. [8291

hochherrſchaftl. eingerichtete

In den
Neubauten Steinwe

gelangen zum 1. Januar 1913 gu

Läden wit
und zum 1.

Herrſch. Wohnungen,

eg e bis 20a
z x ev. t Wohnung,
1800 bis 2300 Mk.,

April 1913:

(8487

Zimmer pp., 850 bis5 8 1000 Mt.
Akt.Geſ. f. GrundſtücksVerwertung, Magdeburgerſtr. 49 III. Tel. 380.

Zentralheizung,

Leipziger Strasse 52pelinateſſenhaus Paul Sonnaboi
iſt per 1. 4. 1913 eine große I-obnz wecken (hochherrſchaftlich eingerichtet)

Warmwaſſerverſorgung, Aſcheabſall, Kohlen-
aufzug und Staubſaugeanlage. [8292

Etage zu Geſchäfts oder
zu vermieten.

S

G
G
J

S

5

S

3 Büthner- fann ſ

tadellos erhalten, prachtroller

Ton, für Mk. 450 und 650
zu verkaufen. Sehr günſti s
Gelegenheitskäufe. (8522

53 Gr. Ulrich-B. Döll r. 33731.
Telephon 635.

Achtung!
Altes Gold und Silber, ſowie

künſtliche Zähne u. Platinabfälle,
Militärtreſſen kauft zu hohen
Preiſen Ein und neiZentrale, Kleine Klanusſtr. 18.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee u Gr. Steinstr. 84.

an wirteo
ze. erhalten Einzel Ausbildung

3 Monate in Geſchäftsweſen,Vuchſhrnng,s Amtsſachen, dadurch

bevorzugte Stellung auch als
Rechnungsführer, Verwalter.
Buchführung 1911 I. Preis.

Landw. Imnstitut,C 4.
In einem größeren Bureauder Verſicherungsbranche kann

junger Mann mit einjährig-
freiwilligem Zeugnis ſofort als

Nolonkär
eintreten. Gefl. Offerten unter

B. W. 6514 an RudolfMosse alle (8492

J

8

Fräulein,
perfektin Stenographie u. Schreib-
maſchine, mit Fertigkeit im Rech-
nen, von Eiſenhandlg. zum Jo-fortigen Antritt geſucht. Off.
u. B. B. 6517 an Rudolf Mosse.
Halle a. S. (8512
Geübte Jtenotypiſtin g

(Adler
per ſofort geſucht. Schriftl. Be
werbung. m. Hehaltsangabe erb.
Verband Oeffentl. Lebensverſ.Anſtalten in Deutſchland.

Geſchäftsſtelle Halle a. S.Leipzigerſtr. 20 I. G
Geſucht auf ſofort reſp. 1 Nov.
jüngere Mamſell für landw.Haushalt. Zeugn. mit Gehalts-
anſprüchen zu ſenden an (5542

Frau Gutsbeſitzer Deppe,
Gr. Schneen, Kr. gen.Voei

Meine Weihnachts m Neuheiten
trafen in reichster Auswahl ein und empfehle ich besonders alle Artikel für

Brand, Tietbrand, Kerbschnitt, Metallplastik, Satin Tarso,Laubsägearbeiten und Nagelarbeiten ete., ferner Fustagno- und
Sammetbrandh.

Fertig gebhrannte Wandsprüche in grösster Auswahl.
MalKästen, Brennapparate, ArbeitskKäàästen f. Laubsäge- u. Schnitzarbeit.

Antorrieht in o h
S z e F i e eS e e e S eJ S ad

Gr. Steinstr. 69,
neben der Hauptpost.

Kungtmags ein gegr. 1876.

[8191

e S
Rücherrevisor

Carl Gieseguth's
Handelslehranstalt,

Halle a. S., Rathausstrasse 6,
Fernruf 3013,

D9 beginnt neue Kurse
zur gründl. theoret. u. prakt.

Ausbildung
von Damen una Herren
in Buchführg., Stenographie,
Maschineschreiben etec., voll-

sländiger Kontorpraxis.
Beginn der Kurze täglieh.

Mässiges Honorar.Bequeme Teilzahlung.
Nur Einzel- Unterricht

Prospekte gratis.

Seidenwolle, e l
H. Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Per Frühj. 1913 wird für mittl.
Wirtſchaft in Thür. in dauernde
Stellung ein kautionsf. deutſch-
evgl., tücht. energ., r eäg an

geſucht, d. 38 LeuteAufſeher ſtellt u. mögl. poln.

ſpricht. Nur ſolche mit beſt. langj.
Zeugniſſen u. Empfehl. aus derProvinz Sachſen w. berückſichtigt.
Off. m. Ang. d. Alters, Familien-
verh. u. der Lohnanſprüche unter
Z. qu. 8911 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

für Spedition,Buchhalter Möbeltransport
und Bierverlag zum ſofortigen
Antritt geſucht. Bewerbungen
mit Prima-Referenzen u. Angabe
der Febaltefordernns an (5543

C W. Allendorff.Hiiederlage Hettſtedt,
Bierverlag, Spedition, NMöbeltransport.

Fernſprecher 11.

Kehüfff ungengür re ernd Zrraſ.
elſPrſp. gr. j. Crohne,Al tong, Palme 54 III. (8169

Suche ſofort oder 15. Oktober ein
junges Mädchen

zur Unterſtützung der Hausfrau
auf ein mittleres Gut in Anhalter
Gegend, am liebſten Landwirts-
tochter. Familienanſchluß, eventl.
Taſchengeld zugeſichert. Offert.unter Z. t. 8936 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. 5532
v Landwirtſchaſterinnen
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinn,,Stützen, Mädchen f f. Küche u. Haus,

Kindergärtnerinnen, Jungfern,
Slibenmädchen u smädchen f.

ewerbs-SFüiter Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin. Gr. Steinſtr. 80.

Lehrling s

h Reichardtſtr. 5

R mieten.

Eine

welche im Beſitz guter Zeugniſſe
iſt, zum 1. Nov. 3 einem Jahre

Kinderpflegerin,

alt. Kinde geſn Zeugnisabſchr.
u. Gehaltsanſpr. bitte zu ſenden an

Frau rege itzer Wolters,Fröhden b. Jüterbog.

Perſonen Angebote

bandwirfschaftl.
behranstalt

von Direktor R. Falkenberg,
Halle a. S., Landwehrſtr. 17.

Gegr. 1879.
c für kaufm. u. landw.

uchführungs- u. Rechnungs-
wesen, Amtsgesehäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Stenoa Maſchinenſchreiben 2c.
uchführungsſyſt. v. d. Land

wirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts
ſekretären, Jnſpektor. c. Einzel
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

Gut empfohl. Landwirtſchafts-
beamte jeder Kategorie weiſt den

erren Prinzipal. unentgeltl. nach
Das Direktorium

des Berliner Vereins Deutſcher
Landwirtſchafts--Beamten,

Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.A. E. P hrharät. K. Fiscirer.
Suche für meinen Sohn, 18 J.,

2 J. Ackerbauſchule, J. praktiſch,
Steluns Herwalter
auf Rittergut. Offerten unter
Z. v. 8938 an die Exp. d. Ztg. erb.

Junges beſſeres Mädchen,
erfahren im Kochen u. Milch-wirtſchaft, ſucht Stellung bei
Familienanſchluß, wo ſie ſich im
Haushalt vervollkommnen möchte.
Gefl. Offert.
u.

mit „Hehalts an
8928 an die Ztg.

n

Z. l.

Viigs

G (Sonnenſeite) Part.Wohn.2 4—5 Zim., Küche und Hunde ör,

Glasveranda, Gartenbenutz2 1. April 1913 an älteres Ehe
G vaar, einzelne D ame oder
s einzelnen Herrn zu vermieten.

(5472G Näheres 1. ſein
Schwetſchkeſtr. 33 (8illa)

herrſch. tage Sonnenſeite
5 Zim., Balkon, Bad, IJnnenkl.,

X gr. Hintergart. u. Zub., 1. 4. 1913
zu verm. Näh. part. 11--1 Uhr.

Magdeburgerſtr. 60
Wohnung, 5 Zim. i. W

zui
als Geſchäftslokal, Aprilvermieten. ehe
und 3—6 Uhr. 5232

R. Wagnerstr. 40
hbhochpart. (6140

Zimmerwohnung m. elektrLicht u. Gartenbenutzung ſofort
X oder ſpäter zu vermieten.

2 Herrſch. II. Etage,
beſt. aus n u. Zub., zu verm.

Zu erfr. i. Dap. Se hnabel. Leipzigerſtr.

herrſch. Etage,
beſt. aus 7, evtl. 8 gr. Zim.Küche, Bad u. Zub., in mein.
Eck grundſtück Ranniſcheſtr. 12
und Neue Promenade ſehr
preiswert zu verm. Zu erfr.i. Delikateſſenh. r Lehreobere Leipzigerſtr. 8596

3 Per ſofort wder piter

S Wittekindſtr. 28 herrſchaftl.
8 Wohn., neu hergeſt., f. 1600 Mk.

Trothaerſtr. hochherrſch. Ein
G familienhaus f. 2000 Mk. r v.
G Näheres Bauburean Uleſtr. 34wenn

halber hoch
herrſchaftl. 1. Etage mit Man-

8
8

7-

S

ſarde 1. Jgn. evtl. früher zu ver-
Näh. Nr. 6 part.

Blumenthalstra ße 9
(Sonnenſeite) berrſchaiti es0 im r icheHochpai terre, mit Ba t on,

Speiſek., Bad, Jnnenkloſett mit
Waſſerſp., Bodenk., Keil., Garten,l Eta 6 Zimmer, ſonſt wie

ge, das nLohnräur ne,2 III. Etage, Küche m. Balk.,
Svriſet, Keller, ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Alle Räume werden
nach Wünſchen der Mieter renov.
Beſichtigung durch Hausmeiſter
Oehmisch., Hochparterre.

Königſtraße 67,
am EiſenbahnDirektionsgebänude,
zu ſofort od. ſpäter zu vermieten
5-Zimmerwohng., Bad, Jnnenkl.,
Balkon, Keller u. Bodenkammer,.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31.

Suche per 15. Okt. od. ſpäter ein

junges Mäochen,
welches ſich im Haushalt und. in
der üche ohne gegenſeitigeVergüt. vollſtänd. ausbilden kann.

Frau M. Geißler. Roßlan i. Anh.Reſtauration „Stumpfe Ecke“).

Dölau,
Waldſtraße 40,

Einfam.-Villa,7 Zim.,5Kam., m.gr. Gart., direttam Walve, iſt ſof. od.

ſpät. zuverm. Dölauer Hartſtein
fabrik, Halle, Grünſtraße 31.
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Bekanntmachung.
Die Jnterimsſcheine zu den 4 Schuldverſchreibungen der Deutſchen Reichs und Preußiſchen

konſolidierten Staatsanleihe von 1912 werden bereits ſeit dem 17. Mai d. Js. in die definitiven
Schuldverſchreibungen umgetauſcht.t e

Der Umtauſch in die Reichsanleihe-Jnterimsſcheine findet bei dem Kontor der Reichshauptbank
ſür Wertpapiere, der der Conſols-Interimsſcheine bei der Seehandlungs-Hauptkaſſe zu Berlin ſtatt.

Bis zum 14. Dezember d. Js.
werden ſämtliche Reichsbankhauptſtellen, Reichsbankſtellen und Reichsbanknebenſtellen mit Kaſſen
einrichtung die koſtenfreie Vermittlung des Umtauſches für beide Anleihen übernehmen.

Die Jnterimsſcheine ſind mit Verzeichniſſen, in welche ſie, nach den Beträgen und der Nummern-
folge geordnet, einzutragen ſind, während der Vormittagsdienſtſtunden einzureichen. Formulare zu
den Verzeichniſſen können an den genannten Stellen in myfang v werden.

„„Der Umtauſch derjenigen ten ſcweine für die bei der Zeichnung eine Sperrver-
pflichtung bis zum 15. November d. Js. eingegangen iſt, wird erſt nach Ablauf der Sperrzeit
erfolgen, und zwar in der Weiſe, daß an Stelle der Jnterimsſcheine ſleich die definitiven
Schuldverſchreibungen von den Erwerbern bei den Hinterlegnungsſtellen in Empfang ge

nommen werden können. [8484Berlin, im Oktober 1912.
ReichsbankDirektorium. Königliche Seehandlung

(Preußiſche Staatsbank).

Bekanntmachung
betreffend die Ausgabe von

4000000 M. 4proz. Pfandbriefe von 1912, Reihe III unkündbar bis 1932

u Allſchen Pfandhriefanſtalt in Poſen
(Körperſchaft des öffentlichen Rechts).

Auf Grund Allerhöchſter Verordnung vom 4. September 1910 und des Erlaſſes der Königlich preußiſchen
Herren Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, der da des Jnneren und der Finanzen vom
21. September 1910 hat die Deutſche Pfandbriefanſtalt in Poſen beſchloſſen, 4 000 000 M. 4proz. Pfandbriefe
auszugeben. Die Schuldverſchreibungen bilden die Reihe III und gelangen in Stücken von 5000, 2000, 1000,
500, 200 und 100 M. zur Ausgabe.

Kündigung und Verloſung iſt bis zum 1. Januar 1932 ausgeſchloſſen. Der Pfandbrief iſt von ſeiten
des Jnhabers unkündbar und wird von ſeiten der Anſtalt ſechs Monate nach erfolgter Ausloſung, Kündigung
und öffentlicher Bekanntmachung eingelöſt.

Die Zinsſcheine und ausgeloſten oder gekündigten Pfandbriefe werden koſtenfrei eingelöſt:
in Berlin bei der Königlichen Seehandlung (Preußiſche Staatsbank), der Bank für Handel und Jnduſtrie,

der Berliner Handels-Geſellſchaft, der Deutſchen Bank, der Direction der Disconto-Geſellſchaft, der
Dresdner Bank und dem A. Schaaffhauſenſchen Bankverein;

in Breslau bei der Breslauer Disconto-Bank und dem Bankhauſe Eichhorn Co.;
in Halle bei dem Bankhauſe H. F. Lehmann;
in Hannover bei der Hannoverſchen Bank und dem Bankhauſe Ephraim Meyer Sohn;
in Poſen bei der Kaſſe der Anſtalt,

der Danziger PrivatActien-Bank Filiale Poſen, der Norddeutſchen Creditanſtalt,
der Oſtbank für Handel und Gewerbe und den Herren Hartwig Mamroth Co.

ſowie an allen Orten, an denen vorſtehende Banken Niederlaſſungen haben.
Die Pfandbriefe ſind mündelſicher auf Grund der Artikel 73 und 74 des preußiſchen

Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch ſie ſind in Halle a. S. beim Bankhauſe
H. F. Lehmann jederzeit zum Berliner Kurſe erhältlich.

Auf Grund des Erlaſſes (Proſpektbefreiung) des Königlich preußiſchen Herrn Miniſters für Handel
und Gewerbe vom 12. September 1912 iſt die vorgenannte Reihe III zum Handel an der Börſe zu Berlin
nach S 40 des Börſengeſetzes zugelaſſen.

Poſen, im Oktober 1912. [8510Deutſche Pfandbriefanſtalt in Poſen.
Dr. Stübben. Loos.

Spar- U. Vorschusshank, Möveihaus
Rathausstfrasss I.

Vermietung von Schrankfächern (Safes) 4 Geſſtſtr. 21. I Sreppe.
unter Mitverschluss der Mieter. (8240 I Bekannt für billig und reell.

BrautleuteAufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren, Dokumenten ete.
Entgegennahme von verschlossenen Depots.

Besorgungen aller hankgeschäftlich. Transaktionen. von
von 3-120 M.von 8--125 M.
von 3 30 M.

Bettſtellen von 12 80 M.
Matratzen von 8—125 M.
Vertikos von 30— 78 M.
Schränke von 22— 85 M.

Komplette Wohnſtuben,
Salons, Herrenzimmer,Schlaſsimmer, (8453

moderne Küchen
unerreicht bill. beilangjähriger
Garantie, verk. b. freier Zuſend.

S. Rosonberg
Halle a. S., Geiststr. 21 I.

Eſſen Sie z wennoch KNonig, Sie
Jhre Geſundheiterhalt. wollen.
Garant. reinen Blütenhonig,
hervorragend ſchöne Qualität,
Pfd. 80 Pfg. bei 5 Pfd. 75 Sg

empfiehlt 84
Breitestrasse

5 Marktplatz i. Turm
und Leipzigerstrasse 61/62.

Gothaer lebenvervieherungshank anf Gegenveitigkeit.

Verſicherungsbeſtand im September 1912:

Eine Milliarde 118 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden:

292 Millionen Mark.
Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.

Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.
Koſtenloſe Kriegsverſicherung für alle Wehrpflichtigen.
Proſpekte u. Auskunft koſtenfrei durch den Repräſentanten der Bank

O. Schindller, Halle a. S., Bernburgerſtr. 3.
Die Bank hat mit dem Bund der Landwirte einen Vertrag
abgeſchloſſen, auf Grund deſſen den Mitgliedern beſondere

Vergünſtigungen gewährt werden. [7044

Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das in. Freiw.-Bxamen sowie für alle
Klassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium
besondere Damenklassen) vonDr. Herm. Krause, Halle a. S. Heinrichstraße 14. (arl Booeh

Pension. Programm.
Schulanfang: Dienstag, den 15. Oktober er. 18165

r Echt bayriſche (waſſerdichte)Vorbereitung für die Einjähr.-, Locien Mäntel
Prima-, Abiturienten Prüfung für Damen, Herren und Kinder
sowie für alle anderen Klassen ehr praktiſch u. preiswert [8462
höherer Schulen. Im Jahre 1910 Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84
bestanden 79 Schüler, dar.r 55 J be Echt bavpriſche [8463
S an 8 m urien en. iL t ſt Im Jahre 1912 bestanden 25 Ein- I 0 den P ele rinnen

enransta jührige. Ein Volksschüler, der waſſerdicht) f. Herren, Damen u.
später noch die Fortbildungs- inder empfiehlt ſehr preiswert

n alle g S schule besucht, hatte, bestand H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.
w nach 17wonatiger VorbildungRobert-Franz- die Reiteprüfung der Oberreai- Versieherungsgevetz

W w m Führer durch die Reichsvers.-OränungStr. 1. Ktebrüt, des Mk. 1.10. Schwarz Co.,[8519 Pension Prospekt. Berlin 40, Dres nerſtr. 80.
r

M. rertreinstre s
Nüttersche öhere Frivatknabenschule,

Halle a. S., Friedrichstr. 24. Tol. 2686.
Unterricht in kleinen Klaesen von der Vorschule bis einschl mUntersekunda aller höheren Sehulen. gung zum Kinjuhrig- H Abichs Koch-Lehrinſtitut

Freiwilligen-Examen. Bewährte Lehrkrüfte. Tägliche Arbeits- tstunden zur Aer der Schulaufgaben unter Anleitung und Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
ufsicht. Anmeldungen jeden Vormittag im Amtszimmer des empf. ſich zur Ausbildung in feiner
hulgebäudes. Prospekt. (842 u. bürgerl. Küche, Backen c.Prof. Annder. Direktor.

Hallescher Bank- Verein
von Kulisoh, Kaempf Co.
Kommanditgesellschaſt auf AKtien.
Halle a. S.

Kommandite Naumburg a. S.
Aktien Kapital MK. 18000000. Reserven ca. MK. 4750000.

Weissenfels a. S. Gera.

Eröffnung von laufenden Recohnungen.
Annahme von Geldern gegen gute Verzinsung.
Scheckverkehr.
Kreditbriefe auf ausländische Plätze.

An- und Verkauf von Effekten. tAufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Stahlkammern.
Zahlstelle des K. K. Postsparkassenamts Wien

I Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf&Co.
Kommanditgesellschaft auf Aktien. [82042ä.

Eine gut gewählte Tapete bringt Sonnenschein in unsere Wohnung. Man hütesich deshalb vor Einkauf r Ramschtapeten die in „Serien-
verkäufen“ und mit anderen „Lockmitteln“ dem Publikum angeboten Werden.

Jeder Käufer derselben betrügt sich selbst!

Meiner Kundschaft gehört vom Besten das Beste!

Tapeten
in jeder Preislage.

Karl Rapsilben,
Schmeerstrasse 2. c Telephon 2495.Aeltestes und grösstes Spezial- Geschäft Halles.

5538

Weimar, H., ar
Töchterpenſionat Arnoldi.
Wiſſenſch. Ausbild. in Sprachen,
Lit., Kunſtgeſch., Muſik, Malen uſw.

w

Breslau 3, Freiüburger Strasse 42
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs- Anstalt

gegr. 1903, für die Einj. Freiw.- VFähnrichs-, See Hründl. Erlernung all. wirtſchaftl.
Kadetten-, Primwaner- und Abiturienten-Prüfang, Arbeiten wie Kochen, Backen uſw.
sowie zum Eintritt in die Seknunda einer böher. Lehranstaſt. Preis 1000 Mark pro Jahr.
r Sere etes gar I awiährl J h Refer. durch die Vorſtehberin.

I Realgymnasial- bezw. errealschulkurse von Quarta bisI Oberprima. Bisher 537 Prüflinge, 7 4 Ahbit t r AlIvrechtstr. I.bestanden nämlich Kurlen en, Töchterpensionat
I darunter 10 Damen. 1 Steuersupernumerar, 30 für O I. N. n77 für V I. 85 für O II. 18 die Extrancer-Ssechlussprür. J. Vrau Dir. D. Zubke,

eines Progymnasiums. Realprogymnasiums oder einer Real- früher A. Böhling. [4969
schule. 79 in n 158 für V. II. 49 für O III, 10 für I Gelegenb. z. prakt., geselisch. u.

III, 5 für IV und 1 Fähnrich. wissenschaftl. Fortbild. Haushalt,Seit 1911 auch für die Primaner- und tung.J vesondere Damenkurse Abiturientenprüfung. e e nneeh
1912 bestanden bisher 80 Prütfl., darunter 18 Abiturienten I In Halle findet in feiner Familie
(unter ihnen s Damen), 10 Primaner. 13 Obersekundaner, i. Dame, d. z. ihrer Ausbild. in11 Untersekundaner und 22 Binjährige. (8191 Halle ſich befindet, oder zwei

a r X Schülerinnen liebevolle Aufe Fr. I nahme. Off. u. Z. s. 8935 an die
Privatschule für Schwachbegabte, Halle a. S. Erred. d. 651

Geiſtig zurückbleibende oder nervöſe Kinder werden mit
beſtem Erfolg unterrichtet. Penſion im Hauſe. Beſte Empfehl.
0255) M. Kläbe,. Meckelſtraße 25.

vſetten,

Hervorragend hei vorzsitiger
NMervenschwäche. [8446

Haile: Löwen-Apotheke, am Markt.
Aeipzig Engel-Apotheke.

Friedrich Pellehe

Möbelmagazin
Geiststſ. 25, Tel. 2450.

Obstmarkt
am 15. und 16. OKtober 1912

im

Wintergarten zu Halle a. S.
Magdeburger Strabe 66.

Feinobst Wirtschaftsobst J

Bezugsquelle
ersten Ranges

für
Brautleute

und Möbelreflektanten

Einzelne Möbel
in großer Auswahl.

Messing- u. Emaille-Schilder
liefern in jeder gewünſchten Ausführung

zu billigſten Preiſen 15555
Hempelmann e Krause,

Kleinſchmieden Nr. 5. Fernruf 181.
p all ahon a unerreiehtes trogkenes

Haarentfettungsmittel
entfettet die Haare rationell auf trockenem
Wege, macht sie locker u. leicht zu frisieren,
verhindert das Auflöseon der Frisur, verleiht
feinen Duft, rein. die Kopfhaut. Ges. gesch.
Aerztl. empf. Grosse Dose M. 2.50, kl. Dose

Braut-Ausstattungen
von 200--8000 Mar

stets am Lager.
Eigene Tischlerei

und Polsterwerkstatt im
Hause. [8489

I Sprechstunden von 9-1 u. 3--6., Sonntags wie angzutreffen.

N. 1.50 bei Damenfriseuren u. Parfümerien.

Das gelbstgemaehto leidzahn-Atelier
M. Brosig. Steinweg 34 gert eine Fülle von Be-Halle a. S. friedigung und Freude, wenn esKstl. Zahnersatz Plomben. gut gelungen ist. Jede Dame,

J Zahnzfehen, auch m. Iokal, wie allgemein. Betäubung usw. die Bavorit-Sohnittte ver
Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise. yendet, Kann auf sicheren Er-
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande e e 42

Album (60 Pfg.) beiVom Hauptbahnbof 8 Alnuten mit Linie 6. W. F. Wolimer, Gr. Ulrichstr. 6-8.
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Sonntag

Die provinzialſächſiſche Lehrer-

4. Beilage zu r. 470 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anh

Orcheſter die Kapelle des Jnf.-Regts. 165 gebührt ein ganz
beſonderer Anteil an dem Gelingen der Aufführung.

Nach Schluß des Konzertes vereinigten ſich die ehemaligen

6. Oktober 1912.

alt und Thüringen.
g und Charakterfeſtigkeit zu ſchaffen und zu ſtärken. Jede
ugendpflege ſoll beſtrebt ſein, den natürlichen Zuſammenhang

der ſchulenklaſſenen Jugend mit der Familie zu feſtigen und zuin ur Seminargenoſſe u zwangloſem Beiſammenſein in zehn ver- erhalten. Jndem die Fortbildungsſchule jede Art ſolcher Beverſammlung Quedlinb g r er Stadt ſ f ſ so rungen begrüßt, wird ſie daran mitwirken, daß die mancherlei

II. Arten ehe Beſtrebungen nicht durch einen Kampf um die zuV Quedlinburg, 83. Oktober 1912. pflegende Jugend die Erreichung des gemeinſam erſtrebten Zieles
Die Lehrmittelausſtellung.

Die im KnabenMittelſchulgebäude untergebrachte Lehrmittel
ausſtellung verdient nicht nur wegen ihrer großen Reichhaltigkeit,
ſondern auch mit Rückſicht auf die Vorzüglichkeit der Ausſtellungs
gjekte allſeitigſte Beachtung. Was hier an Lehr und An-
ſchauungsmitteln r alle Unterrichtsgebiete zuſammengetragen
iſt, iſt ein erfreulicher Beweis dafür, mit welchem Erfolge ſich
Jnduſtrie, Technik und Kunſt in den Dienſt der Schule ſtellen.
Von beſonderer Bedeutung ſind u. a. die Ausſtellungen der
Firmen Soennecken WDonn), Graul u. Pöhl, Pädagog.
Verlag, Leipzig, Bertels mann (Bielefeld) und des Fröbel-
hauſes, Lehrmittelinſtitut in Leipzig (A. Müller). Ferner ſind
zu nennen Frl. Suſanne Homann (Darmſtadt), die Firmen
Keferſtein (Halle), Chr. Friedr. Viewegs Buchhandlung
(Jnhaber H. Schwanecke hier), Zick feld (Oſterwieck) und Voigt-
länder (Leipzig), der bekannte Bamberg ſche Kartenverlag
in Berlin, die Firmen R. Schlick u. Co. (Leipzig), Steidt-
mann u. Roitzſch (Chemnit), Doe t ſch (Hannover), Günther
Wagner (Hannover), Ritter (Halle), B. Dünkel hier,
Lemke (Caſſel), Brauſe u. Co. (Elberfeld) und Leo (Leipzig).
In der Aulo üntergebracht ſind u. a. eine reichhaltige Auswahl
von Lehrmitteln der hieſigen land wirtſchaftlichen Schule
und eine Ausſtellung von Modellen verſchiedener Gewerbe durch
die gewerbliche Fortbildungsſchule. Weiter haben
ausgeſtellt die Firmen Kagerah (Hamburg), Seemann u.
Co. (Leipzig), Beltz (Langenſalza), Herroſé (Wittenberg),
Rauſch (Nordhauſen), Baenſch jun. (Magdeburg), Sper-
ling (Magdeburg). Die Ausſtellung erfreut ſich eines ungemein
zahlreichen Beſuches und findet allſeitige Anerkennung.

Sitzsng der Rektoren-Vereinigung.
Am Donnerstag nachmittag tagte unter dem Vorſitze des

Rektors Kaphahn-Stendal die Rektoren- Vereinigung der
Provinz a Rektor Barheine-Rogätz ſprach über: „Die
Handhabung der Verſetzung in der mehrklaſſigen Schule“. Die
Ausführungen des Redners wurzelten in der Hauptſache darin,
daß ſich die Notwendigkeit der Verſetzung aus den großen Unter-
ſchieden in der Leiſtungsfähigkeit der Schüler gleicher Jahres-
klaſſen ergibt. Mitbeſtimmend wirken die moraliſche Würdigkeit
des Schülers und einige notwendige Fertigkeiten. Verſetzungs
prüfungen liefern kein richtiges Bild von der Leiſtungsfähigkfeit
der Kinder. Die Anordnung und Leitung der Verſetzung iſt
Aufgabe des Schulleiters. In der an den Vortrag ſich anſchließen-
den lebhaften Beſprechung ſtimmte man den Ausführungen des
Referenten zu. Ueber den heutigen Stand der Amtszulagen der
Rektoren referierte Rektor KaphahnStendal. Seine Aus-
führungen gipfelten in der Forderung, daß eine geſetzliche Rege
lung unerläßlich ſei. Die Anweſenden ſtimmten der Forderung
zu, daß für alle Volksſchulrektoren eine einheitliche Amtszulage

Kongreſſe und Kusſtellungen.
12. Deutſcher Fortbildungsſchultag.

Unter Beteiligung von weit über 500 Schulmännern begannen
in Krefeld die Beratungen des 12. Deutſchen Fortbildungsſchul-
tages. Die Tagung begann mit einer Vorſtandsſitzung des
„Deutſchen Vereins für das Fortbildungsſchulweſen“. Jhr folgte
eine Vorſtandsſitzung des „Preußiſchen Fortbildungsſchulvereins“
und eine Ausſchußſitzung des „Deutſchen Vereins für das Fort-
bildungsſchulweſen“. Mit der Tagung ſind eine Reihe von Aus-
ſtellungen verbunden. In der Hauptverſammlung erſtattete der
Vorſitzende Direktor Haeſe (Charlottenburg) den Vereinsbericht:
Der Verein iſt im Aufſteigen begriffen. Die Beſtrebungen des
Vereins gehen auf einen Zuſammenſchluß aller deutſchen Fort
bildungsſchulen zu einem Verbande. Lehrer Werſch (Berlin) be
richtete über die Ausbildungskurſe für Fortbildungsſchullehrer. Die
HKurſe ſind in Leipzig und in Frankfurt a. M. abgehalten worden.
Jnsgeſamt beteiligten ſich an den Kurſen 488 Teilnehmer, von
denen auf Preußen 186 entfallen. Als Tagungsort für 1914
wurde Würzburg gewählt.

Freitag morgen um 9 Uhr begannen die Beratungen des
12. Deutſchen n Der Vorſitzende des Jung-
Deutſchland-Bundes, Generalfeldmarſchall Exz. Dr. Freiherr
v. d. Goltz, ſprach über die
„Körperliche Grtüchtigung der Fortbildungs-

ſchuljugend“
und führte hierbei aus: Der Jung-Deutſchland-Bund wird viel
fach für eine rein militäriſche Jugendorganiſation gehalten, die
gewiſſermaßen eine Voranſtalt für die Armee bilden ſolle. Wenn
unſer Militarismus die Erhaltung ſoldatiſchen Geiſtes im Volke
verſtanden hat, ſo möchte ich betonen, daß dieſer Militarismus
Deutſchland bisher noch nichts geſchadet hat. Doch „kriegeriſch“
iſt noch nicht „händelſüchtig“. Beide Begriffe ſind geradezu aus
ſchließend. Sodann hat man vielfach befürchtet, daß der Bund
etwas ganz Neues ſei, eine Schöpfung, die die älteren ähnlicher
Art zu verdrängen beſtimmt ſei. Auch das iſt nicht der Fall, ſon
dern ſeine Beſtimmung iſt vielmehr das Vereinigen und Zu-
ſammenfaſſen der vorhandenen, auf körperliche Ertüchtigung
unſerer Jugend abzielenden Vereine und Verbände. Vielfach iſt
dem Bunde zum Vorwurf gemacht worden, daß er die Pflege des
religiöſen Lebens nicht in ſein Programm aufgenommen habe.
Auch dafür ſei die Erklärung ſehr einfach. Als der Jung-
Deutſchland-Bund ſich bildete, galt es in Preußen ſein Arbeits
gebiet abzugrenzen. Nach längeren Verhandlungen mit dem Ver-
treter des Kultusminiſters wurde dem Jung-Deutſchland-Bund
die körperliche und ſittliche Ertüchtigung der Jugend zugewieſen.
Das war ein engeres Gebiet, als ſich der Bund urſprünglich vor
genommen hatte; aber dieſe Begrenzung wurde mit Rückſicht auf
die nötige Arbeitsteilung vom Bunde angenommen. Damit iſt

efährden.“g Zum Schluß folgte ein gewerblicher Vortrag. Direktor San d-

rock ſprach über „Ergänzungswerkſtätten in der gewerblichen
Fortbildungsſchule“. Er ſtellte folgende Forderungen auf

„Der Fach und Werkſtättenunterricht kann nur als Ergän-
zung, nicht aber als Erſatz zur Meiſterlehre ſeinen Platz im Lehr
plan der gewerblichen Fortbildungsſchule ausfüllen. Die Ein
richtung eines Fach und Werkſtättenunterrichts hat nur zu
geſchehen, wo die Gliederung in der Schule nach Berufsgruppen
möglich iſt und die Eigenart der Verhältniſſe dies bedingt. Der
Berufs und Werkſtättenunterricht hat auf eine Ergänzung der
Berufskunde und des Zeichnens beſondere Rückſicht zu nehmen.
Wenn ein Fach oder Werkſtattunterricht nicht einzurichten iſt,
kann ein Zuſammenarbeiten zwiſchen Meiſterwerkſtätte und Schule
dergeſtalt erreicht werden, daß die im Unterricht der Schule ange
fertigten zeichneriſchen Uebungen als Grundlage der in der
Meiſterwerkſtätte angefertigten Arbeiten des Lehrlings angeſehen
werden.“

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Reichsgerichtsrat a. D. Adolf von

Eſchſtruth zu Leipzig der Königliche Kronenorden zweiter
Klaſſe, dem Lehrer Heinrich Beeſer zu Vatterode im Mans-
felder Gebirgskreiſe, dem Lehrer a. D. Richard Blum zu
Schrampe im Kreiſe Oſterburg der Adler der Jnhaber des König-
lichen Hausordens von Hohenzollern, dem Ziegelmeiſter Wilhelm
Schulze zu Calbe a. S., dem Maſchinenführer Friedrich
Mandel zu Egeln im Kreiſe Wanzleben, dem landwirtſchaft-
lichen Oberaufſeher Emil Bonneß zu Klein-Wanzleben im
Kreiſe Wanzleben, dem landwirtſchaftlichen Aufſeher Chriſtian
Kanemeier zu Altenweddingen im genannten Kreiſe, dem
Domänenhofmeiſter Friedrich Kohl zu Löderburg im Kreiſe
Kalbe und dem Vorheizer Heinrich Behol z zu Klein-Wanz-
leben das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Kutſcher Friedrich
Wanſer zu Calbe a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen in
Bronze. Der Baurat Meyer (Martin) von der Jntendantur
des 4. Armeekorps iſt zum Jntendantur- und Baurat ernannt.

Jn der Militärverwaltung etatsmäßig angeſtellt iſt Regie-
rungsbaumeiſter König als techniſcher Hilfsarbeiter der Jn-
tendantur des 4. Armeekorps. Dem Oberförſter Liehner in
Nordhauſen iſt die Oberförſterſtelle St. Goarshauſen übertragen
worden. Zum Revierförſter ernannt iſt der Förſter Angern
in Lauenburg unter Uebertragung der Stelle Diesdorf, Regie
rungsbezirk Magdeburg.

Landwirtſchaftliches.
Jm wöchentlichen Saatenſtandsberichttl. feſtzuſetzen ſei, da ſie alle dieſelbe Qualifikation beſäßen und für ich ſ ß er dem religisſen L iw. die Schulpflege dasſelbe zu leiſten hätten. Ein Ausgleich in bezug n i c der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrates wird

r. auf die verſchiedenklaſſigen Syſteme fei durch eine einheitliche beſonderen Zweig der Jugenderziehung den dazu beſonders Be unter dem 5. Oktober a. c. ausgeführt: Schönes, ſonniges Wetter
Regelung der Zahl der Unterrichtsſtunden herbeizuführen oder rufenen, nämlich den Jugendausſchüſſen Der Jung-Deutſchland wechſelte in der Berichtswoche häufig mit Niederſchlägen ab. Da-
wenigſtens in die Wege zu leiten. Seien die Schulverbände nicht wirbt für ſich ig J d der VBolts, und ha bei war es meiſt recht kühl, und in manchen Gegenden ſindr. 3 ch Bund wirbt für ſich um die Jugend der Volks und höherenleiſtungsfähig, ſo ſei die Amtszulage aus der Staatskaſſe zu ge Schulen, etwa vom 12 Lebensjahre ab; ſeine Haupttätigteit er bereits ſtärkere Nachtfröſte vorgekommen. Trotz wieder
währen. Die Ausſprache über die Zugehörigkeit der Rektoren ſtreckt ſich auf die Jugend zwiſchen der Volksſchul und der Heeres Holter Unterbrechungen konnten die landwirtſchaftlichen Arbeiten
g Schulvorſtande brachte manchen anregenden Gedanken. jfficht, zwiſchen dem 14. und 18. Jahre, dem Fortbildungsſchul- in der letzten Woche gute Fortſchritte machen. Die Roggen-

69 Aus dem geſchäftlichen Teil der Sitzung iſt hervorzuheben, daß der alter Dort ſoll ſein Hauptwirkungskreis liegen und er wird ſich ſtellung iſt ſchon ziemlich weit gediehen, in vielen Gegen
n. jetzige Vorſtand wiedergewählt und der Jahresbeitrag auf 1 Mk. als Genoſſe des Fortbildungsſchulunterrichts zeigen. Die erſte den ſogar beendet, aber der Aufgang der Saaten vollzieht
ilt feſtgeſetzt wurde. und allgemeinſte Forder iſt die Pflichtf thir gf c ſich bei der kühlen Witterung ſehr langſam. Weizen iſtg Forderung ift die Pflichtfortbildungsſchule fürch Sitzung der Kirchſchullehrer-Sektion. die geſamte e die r ebenſo wie für die weibliche, den e ſte u micht Wenvgent a rohe u ſig

hror. Sokt und eine mindeſtens zweiſtündige wöchentliche Uebung im Turnen we tage am n r. 7 de re Horrge und Wandern. Weiter fordere wir eine ſchulärgiliche Ueber g dar Wer geklagt wird, daß der durch die vielen Nieder
in W dt. N 5 *ft wachung in der Fortbildungsſchule. Zum Schluſſe iſt noch der ſchläge ſehr harte und ſchollige Acker die Beſtellungei ehrſtedt. Nach Erledigung des geſchäftlichen Teiles ſprach der 2 ſchwierig geſtaltet. Wie bereits vor acht Tagen erwähntif Vorſitzende über „Die Vor und Fortbildung der Organiſten und Einführung des obligatoriſchen Turnens für Mädchen das Wort ällt die Kartoffelernte günſtiger aus, als frühere Be
ſie r Lehrer Rilling (Ditfurt) berichtete über die von zu reden, das der JungDeutſchlandBund in ſein Programm auf richte erhoffen ließen. Meiſt ſind es nur die ſchweren Böden
8 die Aareene S r für u genommen hat. Nicht zurück, ſondern vorwärts wollen wir blicken Und tieferen Lagen, in denen ſich kranke Knollen finden, aber

erſtredes ſich anf vie en eang d P Wer der Die Geſchichte lehrt uns, daß unſer Vaterland den ungeheuren n ſind die m daß ſtärkere Ausfälle
und Erweiterungskurſe, die aus einem praktiſchen und einem Aufſchwung, den es in den letzten 40 Jahren genommen hat, ſrobochtet worden nd a e Nun ihn d Wege
theoretiſchen Teil beſtehen. nicht ohne Kampf behaupten kann. Der wird ein widerſtandsfähigen Sorten. Häufig wird jedoch verichtet, daß die

Feſtkonzert im „Kaiſerhof“. mal kommen ſo ſicher, wie im Frühjahr die Ueberſchwem- Kartoffeln klein geblieben ſind, auch der Stärke-
g Vor r auſe fand am Donnerstag abend im mungen der Ströme kommen, trotz aller Dämme und Abwehrmaß- ſener net man u 29 nübr e u r r

„Kaiſerhof“ durch den Philharmoniſchen Chor unter Leit des 9 t n aus den ſehr ſchwankenden Ertrags-denen r Bad fel r We Aufführung en Mat r dw e nn i und Pflichtgewohnheit in v angaben den Eindruck, daß im Durchſchnitt eine M itre lernte
Sruchs „Odyſſeus“ ſtatt, die einen glänzenden Verlauf nahm und ſ tandigem echſelwirken ſich gegenſeitig tragen, darf ein Volk gewonnen zu ſein ſcheint, wobei die öſtlichen für den Kartoffel

6 von den Zuhdrern mit wachſendem Beifall aufgenommen wurde. hoffen, ſeinen politiſchen Rang in der Welt zu behaupten. (Lebh. bau ausſchlaggebenden Landesteile allerdings weniger gut ab
t. Die Ausführung war eine ſehr gute. Insbeſondere trat der Chor, Beifall.) ſchneiden als Mittel und Weſtdeutſchland, wo zum Teil ſehr befriedigende Erträge zu verzeichnen ſind. Jm Gegenſatz zu dendem die größere Aufgabe zufällt, in ſeiner ganzen Fülle wie in den

zarteſten Abſtufungen glänzend hervor. Als Perplope hörten wir
zu unſerer Freude die Konzert- und Oratorienſängerin Fräulein

Der Oberbürgermeiſter von Königsberg Körte behandelte
das Thema s und Fortbildungsſchule Seine Aus-
führungen Ah ten in folgenden Leitſätzen:

f

Kartoffeln halten die Zuckerrüben weniger, als man ſich von
ihnen verſprach. Die Hoffnungen, die auf den ſehr üppigen
Blattwuchs geſetzt wurden, ſind vielfach enttäuſcht worden, undMartha Stapelfeldt (Berlin). Den Odyſſeus ſang Prof. „Die Pflichtfortbildungsſchule iſt nach wie vor an erſter Stelle J.

Albert Fiſcher aus Sandersleben (Bariton). Als Nauſikag und berufen, zur Pflege der ſchulentlaſſ, i i häufig wird nur von mittleren Erträgen geſprochen.Fiſch s s Nauſ erufen, zur Pflege der ſchulentlaſſenen Jugend mitzuwirken. wo man auf weit mehr rechnen zu können glaubte. e en
in den kleineren Partien lernten wir eine bekannte Kraft, die
Hofopernſängerin Frau Gertrud DiedelSaaß (Braun-
ſchweig), kennen und ſchätzen. Herr Kammerſänger Emil Siepe
aus Berlin (Baß) ſang den Teireſias und Alkinoos. Auch dem

Eine erſprießliche Jugendpflege iſt nur bei Vermeidung alles
Zwanges möglich, vor allem in parteipolitiſcher oder konfeſſioneller
Beziehung. Die Jugendpflegebeſtrebungen ſollen ſich nicht in
Aeußerlichkeiten erſchöpfen, ſondern danach ſtreben, Pflichtbewußt-

konnte in der letzten Woche hier und da noch eine Beſſerung des
Zuckergehaltes feſtgeſtellt werden.

verjüngt.“

Ernährung heruntergekomm

Lebensfriſche und blühendes Ausſehen
bis ins hohe Alter hinein iſt nur denkbar bei vernünftiger Lebensführung, zweckmäßiger Ernährung und viel Bewegung in reiner

Luft. Ganz beſonders kommt es auf die Ernährung an. „Der volle Segen der Geſundheit kann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkünſte, ſondern nur durch eine richtige Ernährung gewonnen werden,

Das ſind die Worte eines bekannten deutſchen Arztes und Profeſſors.
die den Körper erhält und täglich

Zu einer zweckmäßigen Ernährung gehört das
allbekannte

Biomalz.
Das iſt ein wohlſchmeckendes, billiges Nährmittel, weit und breit geſchätzt und beliebt.
welke Züge verſchwinden, die Geſichtsfarbe wird friſcher und roſiger, der Teint reiner.

enen Perſonen macht ſich eine Hebung des Appetits, des Gewichts und eine mäßige Rundung der Formen
bemerkbar, ohne daß läſtiger Fettanſatz die Schönheit der Formen beeinträchtigt.

Es kräftigt den Körper ungemein. Schlafſe,
Bei blutarmen, blaſſen, mageren, in der

18405

Biomalz iſt auch allen durch Ueberarbeitung, Krankheit, Nervoſität
heruntergekommenen Perſonen als vorzüglich wirkendes Kräftigungs
mittel zu empfehlen, ebenſo alternden Perſonen, Wöchnerinnen,
ſtillenden Frauen und blaſſen Kindern. Biomalz iſt von Profeſſoren
und Aerzten glänzend begutachtet und im ſtändigen Gebrauch

vieler Königlicher Kliniken. Wer ſich etwas anderes als angeblich
„ebenſo gut“ aufreden läßt, tut nicht ſich ſelbſt, ſondern nur dem
Wiederverkäufer einen Gefallen. Doſe 1 und 1.90 M. Koſtprobe
nebſt Broſchüre koſtenlos durch die Chem. Fabrik
Gebr. Patermann, Teltow- Berlin 116.



Maschinentabrik eher Streblow
Telephon 836. Inhaber: A- T I. Zeisingr.

Verlade- und Transport Vorrichtungen jeder Art.

Halle a. S.
Aeussere

Delitzscher Str. 10.

Agingl Giegfied s

öſllgrehendWinter

MeſenRoggen.

X. Eine ganz hervorragende
Reuheit, welche nicht genug

einpfohlen werden kann.

Dieſer Roggen, welcher ſich durchſeine auffallende Aehrenform vor
allen Sorten auszeichnet, gedeiht ſowohl
auf leichtem, als auch ſchwerem und
kaltem Boden und beſtockt ſich ſehr ſtark.

Die Aehren werden bis Meterlang und ſind dicht beſetzt mit vollen

ſchweren Körnern, die Halme werden
bis über 2,50 Meter lang und lagern
trotz ihrer Höhe nicht. Da dieſer Roggen
in kalter und rauher Lage gezüchtet, iſt
Auswintern ausgeſchloſſen. Von J

dieſem Roggen wurde mir ſtets der
höchſte Ertrag gemeldet.

Herr Gutsbeſitzer Fr. Frischmuth
Wend., E., ſchreibt: „Der Original-
Saagatroggen, den wir von Jhnen im
vorigen Herbſt bezogen hatten, ſteht
einfach großartig. Alle Leute bleiben
ſtehen und be wundern denſelben. Bei
November Ausſaat brachte dieſer
Roggen bis über 23 Ztr. Körner-
ertrag.“

Domäne Spittelndorf ſchreibt mir,
daß von 3 Ztrn. Original Siegfried's
Squarehead Rieſen- Roggen 94 Ztr.

[8428gedroſchen worden ſind.

FHeinſtes Saatgut:
Zentner 70. Mk.

1 Zentner 15. Mk.Zentner S. Mk.Zentner 4.50 Mk.10 Pfd.-Poſtpaket. 2. Mk.
Ausführliche Preisliſte über landwirt-
ſchaftliche u. Gemüſeſamen uſw. koſtenfrei.

Prelsgehrönter Heydenreiens

kiesen-Ainter-Koggen

1 Ztr. 14. Mk. Ztr. 7.50 Mk.Ztr. 4. Mk. 45, kg 1.90 Mk.

J

Kibirischer Winter Weizen
13Ztr. 15. Mk., Ztr. 8. Mk. Ztr. 4.50 Mk. 4 kg 2. Mk.

Orenadier Parade Weizen

1Ztr. 14. Mk. Ztr. 7.50 Mk. Ztr. A. Mk. 4 kg 1.90 Mk.
Bei Mehrabnahme mache briefliche Offerte.

Preisliſte gratis.

A. Siegfried,
Thüringer landwirtſchaftliche Centralſaatenſtelle,

Großfahner- Erfurt 42.

Zur Herbſtſ agt8 2
empfehle ich in ausgeglichener, beſter, ſchwerer Qualität aus ge S
ſunden Höhenlagen bei höchſter Ertrags- u. Widerſtandsfäpigkeit

Z gegen Lagern und Froſt: 100 kg 1000 kg 8Z Srig. Jmberger DickkopfWinterweizen 29 Mk. 273 r. 3
G Strubes S Winterwelzen 28G Petkuſer Winterroggen 25G Mausbolt-Wintergerſte (ausverkauft) 24 230Der Verſand erfolgt, ſol R der Vorrat reicht, per Nachnabing
9 in neuen Säcken à 1.10 Mk. ab Station Brakel. 310 29 Gunst, Saatzuchten, Hembſen in Weſtfalen 8
G

Von r den 7. d. Mts. ab,ſteht ein großer Transport
prima hochtragender 7und neumilchender Küuühe

sowie jährige Färsen
bei uns zum Verkauf. (8526

Ohberländer Buchheim,
Halle a. S., Delitzſcher Straße 10 (Ruſſ. Hof).

Teſevbon TZur perorsfenenuen Düngesaison

offerieren wir

feingemahlenen DüngekalK.enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro eiß n S wrye 200 Ztr.,
franko Station Bennſtedt Mark 4

[5529Ferner empfehlen wir

Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken Imd
auch gemabhlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennsfedter Kalkwerke
Poſt- und Bahnſtation. M. Maennicke Schmöädt.

t Leiprig- PVernsprecher 3056.

Provinzen

Vollväter für Reit- und Bennzweche

e

aingwig. rj Mengdorfer Str. 2leipzig-Connewitz, Werner

Kramerstrasse 5

S Hkbkferde bohs Wapenpferde
sind soeben eingetroffen und stehen in meinen

Stallungen zur gefälligen Musterung bereit. olieeramnt Sr. Magestät l. Korigs von
Sachsen Sr. Kgl. Hoheit des PrinzenJohann Georg, Herzogs zu Sachsen
Sr. Hoheit des Herzogs v. Sachsen-Alten-
burg Sr. Hoheit des Herzogs v. Anhalt

Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes
in der Provinz Gachſen.

e Donnerstag, den 14. November 1912, rin Stendal in der Viehhalle am Oſtbahnhbof, vorm. 8 Ühr:
VI. Ausstellung u. Prämiierung von Zuchthbullen.

Nachm. 3 Ubr: 36. Zuchtvieh- Auktion.
Kataloge ab 20. Oktober von der

8437) Geſchäftsſtelle in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7

E. Moritz Co. ßancgesohatt
Halle a. S., Brüderstr. 11.beleihen Ackergrundstückein jeder Höhe, auch II., III. etc. on

geben Darlehen an Landwirtezu coulanten Bedingungen,
Kaufen u. verkaufen städt.

u. ländl. Grundbesitz.

An Landwirte werden in der Prov. Sachſen u. anſiegenden

Rentengüter unter Vermittelung der Königlichen
Generalkommiſſionen vergeben.

Bauernſtellen in beliebiger Größe, auch Reſtgüter und
Rittergüter mit Ernte bei AnzahlungHandwerker- und Arbeiterſtellen er bei 500 Mk. Anzahlung
unter günſtigen Bedingungen mit unkündbaren Hypotheken zu 3
Zinſen bei jährlicher Tilgun

Carl Tiemann, Architekt, Genthin.
und Zinsfreiheit im erſten Pbre.

Fernſpr. 4

Der Verband für
Simmentaler Rindes in der Provinz Sachsen

übernimmt jederzeit koſtenloſe Vermittlung von erst-
Klassigem Zuchtvieh.an die Geſchäftsſtelle des obigen Verbandes Halle a. S.

Kaiſerſtraße 7.

die Züchtung des

Anfragen ſind zu richten

Montag, den J J t erhalte ich

Arbeitspferde,
darunter mehrere Zucht-

S (brr. Körber

belgische

und
tragende Stuten. [8521

Halle a. S.,
Dorotheenſtr. 7.

Altbewährte Orig. Kilies
Strohſchneider mit und
ohne Mechanik von 24

an bis 50
Probe.

Rotations-Düngerſtreuer
Kilies, 1,65 m Spur-e ſtreut t hzunſtdünger je naS ſtdünger jeSchwere 4--7mbreit

hinter den Rädern, ſtellbar von
5 Kilo aufw. per Morg,., einſp. für
Chili bevorz. Vereinbare Probe.

Michael Kilies. Luckenwalde.

52 Suchen Sie
Käufer eKapitalistenf. Geschàäfte, Fabrik. Güter, Gast-

höfe. Grundbes. etc. f. tät. od. still.
Beteil. jed. Art? Verl. Sie Kosten-
fr. Besuch zw. Besichtig. u. Rück-
spr. I t. notar. Bekund. habe ich
ca. 3000 solvente Reflektanten
f. allerh. Obj. sof. z. Hand u. fortges.
groß. ZugangneuerKapitalist. in-folge eigen nsert. j. üb. 600Tages-
u. Fachzeitgn. Fortl. werden Ab-
schlüsse selbst größt. Aufträge
innerhalb weniger Tage erzielt.
E. Kommen Nachkf.

(Inh.: Conrad Otto),Lei Schuhmachergasse II.
uch Dresden, Berlin, Hamburg,

Köln a. Rh., Mürnberg, Stuttgart, Breslau.

Ruheſitz
ca. 1 Morgen groß

dicht bei Deſſau, wo alle Au-
nehmlichkeiten einer Großſtadt
vorhanden, i. ruh., geſund. Geg.,10 Zimmer m. Türm u. Zubehör,
ſtilvoll, originell, Alterrämu. kunſthiſtoriſch erbaut, m. reichl.
antiken, altertüml. Einrichtung.,
Truhen, Krüge, Uhren, Waffen,

c b. sAnz. 20 000 Mk.H Mk Mk., ſof. verkäuf-
li Auskunft unt. Fol. 21 ert.Wilin. Hennig Agenturge w.
Deſſau.

Wohnhaus bei Halle J
mit 19 000 Mk. bei W Mk.billig zu verk. N. nJnſeratenannahme Nirnbergg
Südſtraße 55.

Er Hartoffelnum ter ofen er un
den cklenburger, Plagnum onum,

to date, Daberſche,ullge. Ter echte euſütrer
t zu billigſten Preiſen beiLieferung frei Haus [8534K. Lorbeer, Ka eſſelhand en

Thomaſiusſtraße 4.

Rauh ſind

Ein Bauerngut
mit 60 bis 70 Morg. Land zu
kaufen geſucht. Off. an Albert
Franke, Merſeburg, Annen-
ſtraße 29, erbeten. (8523

Rittergut Zöſchen b. Merſeb.
jat noch etwa 200 Ztr. von Strubes
Schlanstedter Square head-
Weizen, J abzugeb. Ertrapro ha ca. 80 Ztr. Preis 12 Mk.
pro Ztr. in Käufers Säcken..

Alte öſterreichiſche Zucker

Rübenſamen Vertretung
ſucht Verkauf

leiſtungsfäh. Jüchter.
Offerten unter Z. r. 8801 an
die Exped. d. Ztg. erb. [5465

Dunkel- bjährig,braune Stute. an
maß), geſund, ohne Untugenden,
für jedes Gewicht, leicht zu reiten,
Preis 1400 Mk., zu verkaufen.W. Artilleriekaſerne Stall
6. Batt. bei Sergeant Schübel.

Mehr als 1000 Pferde aller
Rassen in Berlin verkäuf-lich. insbesondere

auchjunge, gesetz-
lich fehlerfrei, zug-kest e, pfiastermüde

Pſerde von 400b.
850 Mk. p. Stück. Carl Simon,Gnariettenburg, Fasanenstr. 16.

zum SchlachtenPferde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon 507.

Zu verkaufen ſind 29 Stück
ggunde. Merzſchafe,
83 Stück geſunde diesjährige
Kreuzungslämmer.

Rittergut Dölkau b. Schkeuditz.

500 Str. gute
Speiſekartoffeln

z egen Kaſſe zu kaufen
ein cht. Bevorz. werden Magnumonum u. Induſtri e. Off. m. Preis
Benkert. Leipzig- GoweeBreitenfelderſtr. 74. 848

Wegen Anſchaffung eines Autos
[5533

ein Coupee,
ein kleiner Jagdwagen

preiswert zu verkaufen. Anfragen
sub Z. u. 8937 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Tischmesser u. Gabeln, Tranchierhbestecke,
Geflügelscheeren, Taschenmesser

von J. A. Henckels, Solingen, in grosser Auswahl.
Hempelmann Krause,5554] Kleinschmieden Nr. 5. Pernruf 181.

Coupe.
gut erhalten, billig zu verkaufen.

Schoene, Lindenſtr. 49.

Haſentreibjagden
kauft ſtets zu höchſten PrejſenWilhelm Reichert. Halle S.

Alle Sorten F elle

kaufen Gebr. Danglowitz,
Fiſcherplan 2.

Selbſtverbraucher ſucht v. Land
wirten direkt zu kaufen:

4000 Ztr. Magnum bonum,
3000 Ztr. Vp to date.
2000 Ztr. runde Weite

Off. m. Preisangabe unter 6. 13926an Haasenstein Vogler A. -6., Leiprig.

lch habe auszuleihen
auf Acker

5000 Mk. per ſofort

9

kauft
190 000Havenfellgeniunt

Kellnerſtr. 4. ſämtlich zu 4 längere Jahre

Hundehbrot. unkündbar.
Robert Rosenberg,

Bankgeſchäft

Halle a. S., Leipziger Str. 76
(Hotel „Rotes Roß“)

Telefon 366 und 1287.

Jeder Hundebeſitzer ſpart viel
Geld mit Fütterung von Hunde-
brot. Hundebrot beſteht aus 50
Ia Mehl und 500 Fleiſch, iſtweſentl. billiger als Hundekuchen.
Hundebrot wird überall prämiiert.
F. V. O. Gebhardt. Steinweg 15.

S Einige gut erhalt. gebrauchte Surhe oder
t Su odesfa alber aufs Schreibmaschinen L renommiert. Geſchäftshaus in

preiswert zu verkaufen. [5517 beſter Lage zur Ablöſung
S Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.. 95--105000 Mk.

terk d 1. 913.(6 Kutſchwagen, gehen hier S t an kugie
wagen verk. preisw. P. Kohlbach., Mosse, Halle. [8W95
Gröbers. [8537 40000 Mk.

J. Hypothek auf erſtklaſſiges
neun erbautes Grundſtück in
vorzügl. Lage mit ſehr guter
Verzinſung ver ſofort oder

ſpäter geſucht. Off. u. B. M.
S 6484 un Rudolf Mosse, Halle.C averſehr. h h in l hen

auf Grundſtück in Diemitz aus
3940 000 Mk. Friugtpand e ten We

J. Ackerhypothek auf gr. Hut, N. „an Jnſeratenannahme
mündelſ., ohne Verm. geh Off. u Nürnberger, Südſtraße 55.
Z. p. 8932 an die Exp. d. Ztg. erb. t othekengelder
20--22 000 mk. auf n auch 2. Stelle, habe ich

auf hochherrſch. neues Grundſtück in belieb. Abſchnitten zu zeitgem.
zur I. mündelſ. Hupothet ſofort Zinsfuß auszuleihen. 18197
oder ſpüter geſ. Dir. Off. erb. H. Silberberg, t
u. Z. r. 8934 an die Exp. d. Ztg.

Auszuleihen: er erſonen100 999 Mk., Häuſer zum Darlehen e e
65 0009 Acker 1.1. 1913 Lebensverſich.- Abſchluß. Off. u.
50000 ſtrengſter Diskret. sub Z. w. 8939dch. Bürgermſtr. a. D. Schmidtsdorf, an die Exped. d. Ztg. [5544

Taubenfutter
empfiehlt 2Zoologiſche Handlung, 8

Geiſtſtraße 26. Telephon 3907.

Rob.-Franz-Str. 7 J. Tel. 170. en
Hypotheſcen- Reguſierungen

auf landwirtschaftl. Besitz werden sorgfältig erledigt durch

Robert Rosenherg, Bankgeschöft,
Leiprigerstr. 76 Tol. 366Halle a. S., (Hotel Rotes Ross). u. 1287.

r

A.

S



roreichnungen: HEInRIC, 5 ANZz M H E. zugehen
1910

Brüssel 3 Grands Prix.h VENTIL-LOKOMOBILEN zTurin 3 Grands Prix.
Budapest. Goldene Staatsmed.

Buenos Aires: 2 Grands Prix. mit Leistungen bis [(000 PS. Dresden Große Goldene Med.
S Maria (Brasil) Granck Prix. r Crroefeld. 2 Goldene Medaillen.Jür Fleißdampf bestgeeignetste Setriebsmaschine.

Filiale BERLIN NMW 7, Unter den Linden 57-58.

BADENIALOKOM0BILE
v von 10--600 S.S. Sattgampl oM Heissdampf Lokomobilen

XMirhel
Eritklaſſige Amts

Adler
u. Brennabor
zu billigſten Preiſen. Stets
Wagen zur Auswahl vor-
handen. Zubehör, Pneu-

81F8

lichel Brikets
anerkannt beste Marke Gleichstrom-Lokomobilen matiks, Reparäturen.

Allein vertreter für Halle und Umgegend (Rauart Prof. Stumpſ) Heber Streblow,Hallesches Kohlen- u. Brikett- Kontor ar ver o yrmeit e ä engere See 10.t schaftlichkeit bei grösster Einfachheit.
Wagehinenfabris B. ABDBEMXIA Vorm. V. Platz Sohne Ab.

im Norden, ſchön ge-I Haus legen, zum Allein-h 9 n r wsr B. M. 6367 an Rudolfr nei r Kalbow., Berlin W. 57. Frobentrise,., Fernsprecher u Amt lituo- Ar. 5459. Baile 7 t

liſch en Bohchutet chees sinkätzungen: Galvanos

m jeder ürt fertigthale a Adolf Müller, Conigitt 85.
Eigene Fabrikate gernſprecher 2945 Elektr. Betrieb

Otto NMeitsch Küper, Halle ca.
Transportanlagen mit höchstem Nutzeffekt
für grösste bis zu den kleinsten Verhältnissen.
Xcirogter, erfahrenstes Gesohäft der Branche, 35jährige Fabrikations-

Praxis. Höchste Auszeichnungen, goldene Medaille.

t eigene Origiu hGleisseilhahnen (selbst erfunden und zuerst angewendet), Wagen auf
Schienen laufend, vom endlosen Seil bewegt, Kettenbahnen, Feld-, Forst-,
Gruben- und Fabrikbahnen, Bremsberge, Hängebahnen für mecel hahischen
und Handbetrieb, Aufzug- und Niederlass-Vorrichtungen, senkrecht und

auf geneigter Ebene. 8470

Halle a. S. Mersebargerstr., Ecke Schmiedstr. Tel. 3939.

H. Paucksoh I.
Landsberg a. W. rentanwairesre S n

h ar erenn LSchreibmaschinen Arbeiten
aller Art werden von Bureaubeamten ſachgemäß u. ſauber

ausgeführt. Streiberſtraße 46 II r. 1-5 Uhr nachm.

Stadtgrundſtück in Thüringen
mit 34 Morg. weizenfähigem Acker, lebendem und totem
Jnventar, ſofort zu angemeſſenen Bedingungen verkäuflich.
Gute Milchverwertung und Abſetzung aller landwirt-
ſchaftlichen Produkte Zuckerfabrik und Malzfabriken imOrte. Zweiſtöckiges, geränumiges Wohnhaus und ans-
reichende Wirtſchaftsgebände. Elektr. Licht und Kraft;
erforderlich 12 000 Mk.

Auskunft erteilt koſtenlos die [7267

4978

8425

Dſosgol- Maroron
Original Konstruktion Augsburg Krupp

für BRetrieb mit Teeröl. D. R. Patent J Geſchäftsſtelle der Landbank-Berlin zu J7nover,e e Kangiersoil- Alexanderſtraße 2. Fernſprecher 2912e Tuch- bahnenO Transporteure Krane, Winden
Elwnt Handfuhr- WS evaroren geräte Von dem ehemals Jentzsch'schen Grundstück amS Beokohlungs- Transport- Kirchtor sind (8486Zentralhei e Villenbausetellenin bevorzugter, ruhiger Lage zu verkaufen.

WR Noderne ſransmissionen
o ersklassiqer ausführäng

e Deſe n e
Dicker 8 Werneburg

Jelteste Hallesehe Hunäerte von
Zentralneizungs- Anlagen

v Firma 777 r im Betrieh 7 Jlſenburgfertigt als Spezialität

husseiserne Lnie

in allen Größen u. Formen ohne Modell-
koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.
Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und Aktie ngese lIlschaft für Grundstiie Ksverwe rtung
ſchmiedeeiſernen Fenſtern garantiert. Bei Magdeburgerstrasse 49 III. Telephon 390 480.
Anfragen und Beſtellungen Angabe der c S
lichten Fenſteröffnungen erforderlich. AnGebrüder Baensch, vöiau arsH Baumaterialien Handlungen Muſter Rit 9 h den hre zu Jauſenbei Halle a, S. J buch und Preisliſten gratis. t 7 l ter üter geſucht. Diskrete Vermittelung für die

men Herren Beſitzer e koſtenlos.
Werte Angebote mit näherer Beſchreibung und Preis erbittet
Landwirt Georg KlIooss, Halle a. S., Fürſtental 8 part.

e

Patentamwvalt Eyeike,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. rei 3457.

Referenzenliste zu Diensten,

Begründung 1872.
Telegr. Baenseh-Doölaubzhalle. Teleph.: Amt Halle 1137.

4(aolin-Sehlämmoerei-Werke, Tan- u. Caolin-bruben,

iell Kalköfen, Kupolöfen, Koessel-Ohamotto 7 Pabrib, Rewanondgen W Proraggeariogo.

Mörtel Stampf-Caolin. [8466
j Kali- und Natron- W las,Masserglasfahi b Abetrion Wagsergiae

Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachf.,
Aſedersachs werfen a. H.

Modoell- und Alabaster-Gips Stueck- und Estrich-Gipe
Beste Referenzen. AMuster, Kotten-Ansehläge gratis.

Ueber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt

8456)]

Anruh ä biehin ar in i beipzig-Plaguitz.
Pauetger S. e
Domüne Banlofe e. Zorbst i.

Fernsprecher: Zerbeat No. 71. S
Bestandd) OVeredelte durohsehnittHieh

bane- e e 100 Schweine
sohweine.

130 Zuchtsauen.

Spezialität: Ferkel und Läufer zur Mast.
Kräftige, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung Im Frelen!

feteqr-Adresse: Gegriftidet 1870

Jalousiebudolph
h

73
HALIESAALE. I 2000 3kr. unſortierte Kartoffeln

Krausen stril6 Wohltmann., Maerecker 2e.,
5000 Ztr. Spriſe- Kartoffeln

Feldhahnen Rübentransport Wohltmann, UVp to date, Maereker. Magnum bonum
AMässqe Preise. Jede Anfra poefert billigſt ver Kauf u. Miete offerieren billigſt 373 äss e Preise mrage wird gern beantwortet
i HerzoglieherWienrich Co. Ruhlers Northe, Torgau. Züchter E. Braune, uFeldbabnenfabrik. Ammendorf alle e e 777

e S S S S
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e c

Einheits-Preis:
Für Damen und Herren-Stiefoel

in schwarz, braun und Lackledoer.

Bergstiefel und
Ppromenaden-Schuhe,
Jedes Paar ohne Ausnahme

Schuhhaus e
Grosse UVlrichstrasse S9,

Heute Sonnabend, den 5. Oktober,

ERörrNVUMNG.,

ptun

Ich bringe nur eleganteste, neueste
Formen und übernehme für jedes

Paar Volle Garantjie.
In dieser Preislage bringe ich etwas

Ueberraschendes.
Ein Blick in die Schaufenster sagt

Ihnen alles.
Mk. Pefes Paar de Husnahmne

Heute Sonnabend bis Montag erhält jeder Käufer beim Einkauf
eines Paar Herren- oder Damenstiefel

ein Paar elegante Hausschuhe
e

gratis.

Schuhhaus Hepftan, Grosse Ulrichstrasse 59,
im Hause des Herrn Baumkuchenfabrikant BIau. 15566

in anerkannt bester Ausführung und
unübertroffener Preiswürdigkeit

D Mosen Möbolbalen
n

e H. W
e e n rn r

sSochreibers Abfrainrr- TInmstätaat
G

G

G vorm. W'olterG empfiehlt sich den Haus und Grundstücksbesitzern zur
H regelmässigen Abfuhr der Ahort- und Aschegruhben
G zu Zivilen Freisen. [5440Bestens empfohlen durch den Haus- und Grundbesitzerverein,c Halle a. S. Kellnerstrasse 1. Fernspr. 1076.
43 Ah 1. Oktober beßndet sieh mein Institut nebst Landwirtschaſt

O 8060 Schmiedstrasse 20.

909099089004 6890666000000000000
h

e

re

In Pensionat Fritzoghe, a

Weltbekannte, hygienische

I Spar-Dauerbrenner
I mit Original-Sicherheits-

equlator.
Regulierbar von Grad zu Grad und
lufterneuernd. Gasausströmung
und Explosionen aus geschlossen.

Verlangen Sie ausdrücklich „Dignowlty's Kronen-Garn““
mit nebenstehender Schutzmarko

9 r le Aufnahm
l Wissenschaftl. wirtschaftl. Ausbildung, Handarbeiten.ronen- Gavn“ hafte Pflege. Auf Wunsch Musik. Malen new. 6527

ist das beste Nähgarn! Dr Thompson'sSeifenpulver
Unepreicht in Kon-
struktion und Lolidität.

ſieder- m r. nenc Max Herrmann hen
Künstliche Zähne,Plomben, Stiſtzähne. [5519Spezäalität:Willy Mudoer, am Leipziger Turm,

führt den Schwan als Schutzmarke
weil es die Wäsche schwanenweiß macht.

Zahn ziehen.

vorm. Wilb. Heckert. Neue Promenade 16 X. Eele Leiprigerstrasse.
Zahlreiche Auerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

T

trauens arbeiten.

im Ordnen liegengebliebener, zum Einrichten neuer, zum
Weiterführen vorhandener Bnehhaltung fged. Systems,

zu Bilanz Absehliüssen und allen Kaufinännisehen Verp-
auch nach auswürts, halte mich empfohlen.

Strengste Diskretion selbstverständlich hiesige und auswärtigegggrenzen en Hiensten. (guſmann Kiettner, I indenstr. I.
2 Johannes Meyer, Göbeunſtr. 18, pt.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.
unt. Garantie Zahlung nach Erfolg.

all. Versicherung geg. Ungerlefer. J n

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das

garantiert unschädliche Bleichn. ittel

SSifi x beicht selbsitatig!
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